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rck. Berlin , 17. Januar . Mehrfach hat die Welt
im Verlaufe dieses Krieges plötzlich gestartete große
Propaganda -Offensiven der englischen Regierung erlebt.
Immer dann , wenn das Empire — sei es auf einem
europäischen Kriegsschauplatz oder sonstwo — schwere
Niederlagen erlitten hatte » wurden alle Register jüdi¬
scher Liigentaktik gezogen , um den katastrophalen Ein¬
druck des Sinkens der englischen Macht zu verwischen
und die Weltöffentlichkeit aus andere Themen abzu¬
lenken . Wir kennen diese Methode vom Zusammenbruch
Frankreichs her, vom britischen Debakel in Griechenland
und Kreta und wir haben sie während der großen
deutschen Offensiven und Siege im Osten kennengelernt.

Wieder steht England durch die ostasiatischenEreig¬
nisse diesmal mit seinem Verbündeten jenseits des
Ozeans vor ähnlichen Problemen : In England selbst
greift die Mißstimmung mit Riesenschritten um sich,
man stellt die Verantwortlichen immer stärker zur Rede,
man weist auf schwere Fehler der englischen Krieg¬
führung hin, kurzum, die Niederlagen in Ostasien wer¬
fen ihre Schatten. Zudem kommen wie am laufenden
Band Hiobsbotschaften anderer Art aus dem Empire.
Kanada hat England den Rücken gekehrt, Australien
ist ihm gefolgt, das Empire lockert sich bedenklich. Wo
bleiben die Kräfte , die diesen Abbröckelungs-Prozeß
stoppen könnten? Rooseoelt wieder sieht durch die

Fernost-Nieüerlagen sein großes imperialistisches Pro¬
gramm gegen Südamerika gefährdet, zumal die gegen¬
wärtig in Rio versammelten Staatsmänner durch die
USA.-Niederlagen kaum in einem für Rooseoelt gün¬
stigen Sinne beeindruckt werden.

In dieser Lage haben sich Roosevelt und Churchill
entschlossen , nach gemeinsamem Startschuß eine Rie¬
se nasse nsive von Lügen  einzuleiten , die alles
übertreffen soll , was London im Verlaufe dieses Krie¬
ges an Höchstleistungen bereits ' geboten hat . Tag für
Tag , ja Stunde für Stunde werden die Produkte der
jüdischen Liigenzentralen mit allen Mitteln moderner
Technik, mit Rundfunk , Presse oder Flugschriften in der
Welt verbreitet . Dabei ereignete sich allerdings ein

Ver gestri- e welirmachtsberittit
Aus dem Führerhauptquartier,  17 . Ja¬

nuar . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„An der Front vor Sewastopol wiesen deutsche und ru¬
mänische Truppen wiederholt feindliche Vorstöße unter
hohen Verlusten für den Gegner ab . An der Westküste
der Krim zwang eine deutsche Küstenbatterie feindliche
Kriegsschiffe zum Abdrehe «. Im mittleren und nörd¬
lichen Abschnitt der Ostfront fügten Truppen des deut¬
schen Heeres , durch starke Verbände der Luftwaffe unter¬
stützt, dem Feinde im harten Abwehrkampf auch gestern
schwere Verluste zu. Im Raum ostwärts Kursk wurden
Lei einem Stoßtruppunternehmen drei feindliche Geschütze
und mehrere Maschinengewehre erbeutet oder vernichtet.

Vor der englischen Ostküste wurde ein britischer Mi¬
nensucher durch Bombenwurf schwer beschädigt . In Nord-
afrika dauern die lebhaften Angriffe und das heftige
Artilleriefeuer aus die deutsch-italienischen Stellungen
im Raum von Sollum an . Britische Panzer - und Kraft¬
wagenkolonnen sowie Flugplätze und Zeltlager in der
Cyrenaika und an der ägyptischen Küste wurden erfolg¬
reich bombardiert . Deutsche Kampfflugzeuge führten bei
Täa und Nacht wirksame Angriffe gegen Schiffsziele und
Hasenanlagen in La Valetta sowie gegen britische Flug¬
plätze aus der Insel Malta ."

peinlicher Regiefehler , da Knox selbst erklärte , die gan¬
zen Lügenmeldungen über Deutschland seien gar nicht
ernst zu nehmen ; wahrscheinlich hätten die Deutschen
selbst diese Nachrichten in die Well gesetzt. ( !) Trotz die-
jes unfreiwilligen Dementis wollen wir dem deutscher;
Volke den ganzen Liigenreigen nicht vorenthalten.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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tnglands Nichts stellt die heutige Lage Groß-
Klkinlick,» Nnll » britanniens so. erbarmungslos an den

^ ' Pranger wie die einige Tage lang in
Gibraltar in hohem Kurs geweseneSensation , Churchill
werde in einem U-Boot gus den USA. nach England

öeneralfel-marschaU von Neichenau
Slaalsbegröbnis für den hochverdienten Visier oom sichrer angeordnet

Berlin,  17 . Januar . Eeneralfeldmarschall von
Reichen au,  der infolge eines Schlaganfalles schwer
erkrankt war , ist während seiner Ueberführung in die
Heimat gestorben . Der Führer  hat für den so hoch
verdienten Feldmarschall ein Staatsbegräbnis ange¬
ordnet . Mit seiner Vertretung als Führer der deutschen
Nation hat der Führer den Reichsmarschall Hermann
Göring  und in seiner Eigenschaft als Oberbefehls¬
haber des Heeres den Generalfeldmarschall vonRund  -
st ! dt  beauftragt.

*
Auf dem Transport in die Heimat erlag der erkrankte

Eeneralfeldmarschall Walter von Reiche-nau einem
Schlaganfall. Deutschland verliert durch tragisches Ge¬
schick einen seiner bewährtesten Armeeführer, der sich im
Weltkrieg und in diesem Kriege hervotragend ausge¬
zeichnethat.

Den Ausbruch des Weltkrieges 1914—18 erlebte dxr
junge Hauptmann als Batterieführer , wurde dann aber
bald in den Generalstab des Feldheeres komman¬
diert. Nach den Kämpfen in Belgien und in Rußland
nahm er an den Abwehrschlachtenim Westen teil. Der
Zusammenbruch Deutschlands ließ den verdienten Offi¬
zier nicht erlahmen, er ging zum Grenzschutz nach Schle¬
sien und trat dann in die Reichswehr ein. Im neuen
Deutschland stieg er zu hohen Kommandos auf und be¬
setzte im Oktober 1938 mit seinen Truppen den dritten
sudetendeutschenGebietsabschnitt, um im März des fol¬
genden Jahres als Armeeführer in Eilmärschen in die
Tschechoslowakei einzurücken, wo er bereits in den Vor¬
mittagsstunden des 15. März Prag «reichte.

Während des Polenfeldzuges  führte General¬
oberst von Reichenau die 10. Armee, mit der er von
Kreuzburg bis auf die Weichselvorstieß, um dann ent¬
scheidenden Anteil an der Schlacht an der Bzura zu neh¬
men, wo der Großteil der polnischen Armee vernichtet
wurde. Im Westfeldzug  tra ^ der am 1. Oktober
1939 mit dem Ritterkreuz ausgezeichneteSoldat an der
Spitze der 6. Armee, im Rahmen der Heeresgruppe
Nord, zum Vorstoß gegen das belgisch-holländische Ve-
festigungssysteman und rückte über Lüttich gegen die
verlängerte Maginotlinie vor. Die Armee Reichenau
nahm in erfolgreichen Kämpfen an der Schlacht in
Flandern teil , durchbrachdie Weygand-Linie und warf
die sich allmählich auflösenden französischen Truppen bis
auf die Schutzstellungenvor Paris zurück, um schließ̂ -'
in den letzten Phasen des Ringens in Frankreich bis
an die Loire zu gelangen. — Der Führer beförderte
Walter von Reichenau am 19. Juli 1940 für seine gro¬
ßen Verdienste zum Keneralfeldmarschall.

Neue Aufgaben wurden dem Eeneralfeldmarschall im
Ostfeldzug  gestellt . Im Rahmen der Heeresgruppe
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Süd hatte er wiederum die Leitung der kampferprob¬
ten 6. Armee inne, die über Lemberg bis Kiew an
den schwierigen Kämpfen teilnahm, maßgebend an der
gewaltigen Umfassungsschlachtöstlich Kiew beteiligt
war und die deutsche Front über Charkow hinaustrug.

Eeneralfeldmarschall von Reichenau hat als junger
Offizier und als Armeeführer ungezählte Beweise rück¬
sichtslosen persönlichen Einsatzes bewiesen. Er war
seinen Truppen ein vorbildlicher Soldat und Offizier
von hohen Führerqualitäten . In seinem Panzerspäh¬
wagen pflegte er bis in die vordersten Linien vorzu¬
dringen, um unmittelbar aus der Front heraus seine
Armee zum vollsten Einsatz zu bringen.

Ein Soldat ist dahingegangen, der in der deutschen
Geschichte unvergänglich fortleben wird.

Plumper britischer Schwindel abgefertigt
Vreister Londoner Zaftlenbluft über angebliche britische Kriegsschiftsverlusteamtlich richtiggestellt

Berlin,  17 . Januar , Die britische Admiralität glaubt die Berichterstattung der Achsenmächte über den
Seekrieg durch die Behauptung Lügen strafen zu können , daß das deutsche und das italienische Oberkom¬
mando seit Kriegsbeginn bis zum 31. Dezember 1841 die Versenkung einer maßlos übertriebenen Anzahl bri¬
tischer Kriegsschiffe bekanntgegeben hätten.
Nach der englischen Lügenpropaganda Demgegenüber wird vom deutschen Außerdem wird vom italienischen
sollen von den Achsenmächten als ver - Oberkommando festgestellt, daß als ver - Oberkommando bestätigt , daß seiner-

scnkt gemeldet sein: senkt gemeldet wurden : seits als versenkt gemeldet wurden:
44 Schlachtschiffe
20 Flugzeugträger

158 Kreuzer
183 Zerstörer
95 Unterseeboote

2 Schlachtschiffe
4 Flugzeugträger

17 Kreuzer
62 Zerstörer
47 Unterseeboote

1 Schlachtschiff
(als wahrscheinlich)

11 Kreuzer
18 Zerstörer
42 Unterseeboote

Mit der amtlichen deutschen und italienischen Fest¬
stellung über die Zahl der im Lause dieses Krieges
bis Ende Dezember 1941 vernichteten feindlichen Kriegs¬
schiffe wird wieder einmal der' Lügennebel zerstört, den
die britische Admiralität auf Befehl Churchills zu ver¬
breiten suchte, um die Welt und vor allem die Briten
selbst über die schwerenVerluste der Empirekriegsflotte
hinwegzutäuschenund die entstandene Beunruhigung zu
besänftigen. Die britische Admiralität , die, wie aus
den Memoiren Churchills über den Weltkrieg klar her¬
vorgeht, die Verbreitung von Lügen als eine Kriegs¬
waffe besonderer Art ansieht, hat dabei den gerissenen
Versuch gemacht, die in der ganzen Welt sprichwörtlich
gewordene Zuverlässigkeit der Angaben des deutschen
OKW. und des italienischen Oberkommandos zu er¬
schüttern. Sie bediente sich des Tricks, in rabulistischer
Weise die von deutscher und italienischer Seite ver¬
öffentlichten Zahlen über die Versenkung britischer
Kriegsschiffe einfach mit den Zahlen über die Beschä¬
digung von Kriegsschiffender Empire-Flotte zusammen¬
zuwerfen und dann durch Gegenüberstellung dieser zu-

sammenaddierten Zahlen mit dem Flottenstand Eng¬
lands bei Kriegsausbruch die Folgerung vor aller Welt
zu ziehen, daß die Deutschenund Italiener mehr Kriegs¬
schiffe vernichtet zu haben vorgäben, als die Briten
überhaupt besessenhätten ( !).

Wie ist die Situation nun wirklich? Die britische
Kriegsflotte umfaßte nach ihren eigenen Behauptungen
bei Kriegsausbruch vielleicht 15 Schlachtschiffe, 7 Flug¬
zeugträger, 62 Kreuzer, 185 Zerstörer und 58 U-Boote.
Seit Kriegsbeginn sind 2V- Jahre verflossen, in denen
das britische Empire eine Anzahl auf Stapel gelegter
Kriegsschiffe fertiggestellt hat. Alte, schon ausrangierte
Kriegsschiffesind wieder in Dienst gestellt worden. Wir
brauchen dabei vergleichsweise nur an die von den
USA. übernommenen und gegen die den Empire-
Briten so bitter empfundene Hergäbe sämtlicher Atlan¬
tik-Stützpunkte an Roosevelt übernommenen 50 alten
USA.-Zerstörer zu denken, zu deren Erbettelung ge¬
gen einen so hohen Kaufpreis man natürlich erst schritt,
als die Möglichkeit der Wiedereinreihung eigener, bis¬
her als veraltet angesehener Einheiten erschöpft war.

Ferner hat England eine Zahl von Handelsschiffen zu
Kriegsschiffen umgebaut und schließlich eine Anzahl von
Kriegsschiffen von Frankreich und aus neutralen Län¬
dern übernommen, bzw. auch geflüchtete Schiffe, wie
die der Polen und Holländer, in seinen Dienst gestellt.
Der Kampf der deutschen und italienischen Wehrmacht
richtete sich also in diesen zwei Jahren gegen diese
erweiterte Empire-Flotte , so daß man auch bei einer
Gegenüberstellung und dazu noch reinlichen Scheidung
von Versenkung und Beschädigung von Kriegsschiffen
diese größere Zahl in Rechnung stellen muß.

Was ergibt sich nun, wenn wir bei einer ganz ge¬
wissenhaften Zählung aller Angaben der deutschen
Wehrmachlsberichtedie Zahl der Versenkungen und Be¬
schädigungengesondert nebeneinanderstellen und ebenso
mit den italienischen Wehrmachtsberichlen verfahren?
(Vergl. Tabelle oben!) Dann wurden von deutschen
Streitkräften 2 britische Schlachtschiffe versenktund 15mal
britische Schlachtschiffebeschädigt, 4 Flugzeugträger ver¬
senkt und viermal britische Flugzeugträger beschädigt,
17 Kreuzer versenkt und 29mal britische Kreuzer beschä¬
digt, 62 Zerstörer versenkt und 38mal britische Zerstörer
beschädigt, 47 U-Boote versenkt und dreimal U-Boote
beschädigt. Von italienischen Streitkräften wurde
1 Schlachtschiffwahrscheinlich versenkt, 16mal britische
Schlachtschiffebeschädigt, kein Flugzeugträger versenkt,
neunmal Flugzeugträger beschädigt, 11 Kreuzer verfenkt,
88mal britische Kreuzer beschädigt, 18 Zerstörer verfenkt,
27mal Zerstörer beschädigt, 42 U-Boote versenktund vier¬
mal U-Boote beschädigt. Dabei ist immer zu berücksich¬
tigen, daß es sich einmal um die sämtlichen Einheiten
der vergrößerten Empire-Flotte handelt, die als Reser¬
voir für diese erfolgreiche Angriffstätigkeit der Achsen-
streitkrafte vorhanden war. g. K.

zurückkehren. Ob die Meldung nun zutraf oder nicht —
Churchill ist bekanntlich gestern in den Morgenstunden
in Plymouth eingetroffen —, daß sie überhaupt mög¬
lich war und geglaubt wurde, ist bezeichnendfür die
kläglicheRollepdie England heute spielt. Das einstmals
weltbeherrschende England , die Königin der Meere,
wurde von den eigenen Landsleuten nicht mehr für
fähig erachtet, dem britischen Ministerpräsidenten eine
sichere Fahrt über den Ozean zu gewährleisten. Und
allen Ernstes hat man sein Verstecken in einem U-Boot
für notwendig gehalten, um ihn überhaupt nur wieder
in England auftauchen zu sehen. Stolz und protzig, ein
echter „Triumphator ", auf dem größten und besten
Kriegsschiff der britischen Flotte wäre er am liebsten
zurückgekehrt, wenn nicht die begründete Furcht, daß er
dann mitsamt dem Schiff, das ihn trug , auf dem Boden
des Meeres landen werde, gezwungen hätte, auf be¬
scheideneremFahrzeug zurückzukehren. Zu Stolz bei sei¬
ner Rückkehrbesteht allerdings um so weniger Grund,
als die Rolle, die er während seiner Reise in den
USA. wohl oder übel spielen mußte, nichts aber auch
gar nichts mit einem Triumphator . ja, nicht einmal
etwas mit einem selbstbewußten Staatsmann zu tun
hat. So machtlos hat der bisherige Verlauf des Krie¬
ges, den England ruchlos und übermütig vom Zaune
brach, dasselbe England gemacht, daß sein Ministerpräsi¬
dent, nachdem er seit längerer Zeit schon das Empire
in Washington verhökert hat, sich als hilfeflehender
Bettler in den USA. betätiqen mußte. Und als wei¬
tere,"Bitter :.-.s 'für alle in Englaüd , die Churchills Vor¬
spiegelungen einmal glaubten , mag es dort empfunden
werden, daß er sich tatsächlich mit einem Almosen
vom Tische des reichen Vetters in den USA. hat
begnügen müssen. Alle schönenVersprechungen von zu¬
künftigen us.-amerikanischen Kriegseinsätzen werden
kaum imstande sein, das englischeVolk über die harten
Tatsachen der Gegenwart hinwegkommen zu lassen.
Mußte Churchill sich doch dem brutalen Willen seines
verbrecherischenSpießgesellen Roosevelt fügen und dem
klarsten Interesse des englischenImperiums zuwider sich
damit abfinden, daß die Kriegsführung im Pazifik gegen
die Dreiermächte sich auf die Defensive  beschränken,
die Operationen im Mittelmeer und im Atlantik da¬
gegen verschärft werden sollen. Daß damit den USA.,
die gleich beim ersten Zusammenprall mit unserem ja¬
panischen Bundesgenossen die Hälfte ihrer Flotte ver¬
loren, vorerst einmal eine gewisse Atempause vergönnt
ist, mag die USA.-Menschqnberuhigen."In London wird
man um so weniger damit einverstanden sein, die
Operationen im Pazifik als zweitrangig zu betrachten,
als hier das britische Weltreich geradezu in sein Herz
getroffen wird.

Indien wird „Indien wird isoliert werden und
isoliert werden Englands Schatz in nichts zerfließen".

so sprach geradezu prophetisch dieser
Tage Admiral Suet -Sugu , der frühere Admiralstabs¬
chef und Oberbefehlshaber der japanischenFlotte , der sich
in einem interessanten Artikel im „Popolo d'Jtalia"
mit der heutigen Weltlage auseinandersetzte. Was hier
der japanische Admiral aussprach, fühlt man sehr wohl
in London selber allzu deutlich. Man braucht nur die
geradezu komischanmutende Klage des „Daily Tele¬
graph" zu hören (wonach man mit dem Verlust von
Singapur nun einmal schon rechnen müsse), und die an
diese Klage anknüpfenden Betrachtungen des Blattes
über die allenfallsigen Möglichkeiten einer Rückgewin¬
nung dieser lebenswichtigen Position Großbritanniens
nach dem Friedensschluß  zu lesen, um sich dessen
voll bewußt zu werden, wie tief England gesunken ist.
Denn nicht während des Krieges , also nicht etwa kraft
seines maritimen und militärischen Einsatzes glaubt
England , Singapur hallen bzw. wiedererobern zu kön-'
nen, sondern erst nach dem Friedensschluß, also wenn
den Sieg andere Mächte für England errungen
hätten , hofft es wieder nach Singapur zu kommen.
Wer siegen soll, das wagt aber „Daily Telegraph'^
nicht auszusprechenangesichtsder genau so wie für Eng¬
land auch für die USA. im Pazifik hoffnungslosen Lage;
einet Lage. die sich in keiner Weise von der der Sowjets
an der europäischen Ostfront unterscheidet. Wie mit
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Vnsor 'rasosspiosoL ^
Im Zusammenwirken mit der Luftwaffe fügten die
deutschen Heeresoerbände an der Ostfront dem Feind
weitere schwere Verluste zu.
Eeneralfeldmarschall von Reichenau ist an den Fol¬
gen eines Schlaganfalls verschieden.
Die Japaner stehen bereits 80 Kilometer vor
Singapur.
Von amtlicher deutscher und italienischer Seite wer¬
den die britischen Schwindelmanöver über die eng¬
lischen Kriegsschisfsverluste aufgedeckt.
Zwecks Ablenkung von den eigenen Niederlagen
wird in London und Washington eine Lügenkam-
pagne über eine angebliche Revolution in Deutsch¬
land gestartet.
Auf der panamerikanischen Konferenz in Rio setzt
Rooseoelt seine Erpressungen gegen die südamerikä-
»ischen Staaten fort.
Die Kreisdienststelle Bremen der NSKOV gibt
ihren Arbeitsbericht vom abgelaufenen Jahr.
Eine Vereinfachung der Krankenversicherung wurde
durch den Verzicht aus Verlängerungsschrine in der
kasscnärztlichen Behandlung erzielt.



allem, was ihnen -»zur völligen Verdrehung für ihr
Lügengewebe taugt,- haben die britischen und ns.-ameri-
kanischen Blatter auch mit der angeblichen„großen bol¬
schewistischen Offensive im Osten" so lange und so laut
Spektakel gemacht,"bis ihnen niemand mehr ihre Be¬
hauptungen glaubte. Heute möchtensie am liebsten aller
Welt vorlügen, daß auch im Pazifik eine angelsächsische
Offensive in Vorbereitung wäre. Nichtsdestoweniger
muß „Daily Telegraph" eingestehen, daß mit dem Ver¬
lust Malakkas die besten Soldaten - es östlichenEmpires
England verlorengingen, die einzigen „eingeborenen
Soldaten ", auf die sich England in jenen Zonen hätte
verlassen können.

Mißstimmung Die Schlacht um Singapur hat jetzt
auf der Insel richtig begonnen. Aber ihr Ver¬

lauf und ihr Abschluß ist bereits vor¬
auszusehen und wird vorausgesehen auch in England
selbst,, trotz aller krampfhaften Beschönigungsversucheder
englischenPropaganda . Dafür bietet nicht nur „Daily
Telegraph" ein sprechendesBeispiel. Auch „Daily Ex¬
preß" läßt erkennen, was er von der Lage im Pazifik
hält , wenn er erbittert feststellt: „WhiskytrinkendePlan-
tagenbesitzerund militärische Zugvogel haben Malakka
verraten !" Demnach wird mit Ankunft Churchills auf
der britischen Insel dieser Meister der Lüge und Phra¬
sen sich sofort vor die Frage gestellt sehen, wie die be¬
reits hochschlagenden Wogen der Nervosität im britischen
Volke durch eine neue tönende Rede zu glätten sind.
Mit seiner frechenStirn dürfte es nun dem Großmeister
der Lüge wohl auch diesmal gelingen, für einige Zeit
dieser Volkserregung Herr zu werden, zumal ja kein
Menschim ganzen Empire vorhanden ist, der die furcht¬
bare Erbschaft dieses Krieasverbrechers antreten möchte.
Immerhin ist es klar, daß die ungeheuerliche Mißstim¬
mung des englischenVolkes über die vernichtenden Nie¬
derlagen, die es im ganzen Verlauf dieses Krieges — und
nun die allerschwerstenan seiner empfindlichstenStelle
im Pazifik — erlitten hat, nur durch neue Schönredereien
und klobige Propagandalügen einigermaßen zu beschwö¬
ren ist. Noch immer wird daher in London das Gerücht
von den Maschinengewehren in Berlin kolportiert, die
zur Abwehr einer Revolution an „neun Stellen" dort
aufgestellt sein sollen. Immer wieder wird mit geradezu
bewundernswerter Hartnäckigkeitgeleugnet, was in der
jüngsten Zeit an Verlusten zur See die englischeFlotte
zu verzeichnenhatte, ja sogar mit systematischerHart¬
näckigkeit behauptet, daß Deutschlandhinsichtlich der Ver¬
senkung britischer Schiffe mit falschen Zahlen operiere.
Im besonderenwird — und das dürfte der Haupttrumpf
Churchills bei seiner Rückkehrnach England sein — die
Konferenz von Rio als Attrappe ausgestellt, um dem
englischenVolk für die Zukunft einen besseren Kriegs¬
verlauf vorzugaukeln. Wie immer aber diese Konferenz
am Ende sich entscheidenwird, sie wird auf den schlietz-
lichen Ausgang des weltgeschichtlichenRingens keinen
bestimmenden Einfluß haben. Und es wird aus dieser
Konferenzden Engländern ebensowenigein wahrer Trost
zufließen können als aus dem einmal so stark erhofften
Erfolg in Libyen für die Verluste im Fernen Osten. Es
ist billig, sich, wie der „Daily Mirror " in phanta¬
stischer Ausmalung eines Zukunftsbildes zu ergehen,
demzufolge Fluggeschwader mit gemischter Besatzung
aus allen amerikanischenStaaten nach Tokio stoßen, um
die japanische Hauptstadt zu zerstören. Das in Monte¬
video erscheinendeBlatt „EI Debate" gibt die einzig
richtige Antwort darauf , indem es erklärt : „Ist es mög¬
lich, etwas Verrückteres zu denken, die Jugend der slld-
amerikanischenRepubliken soll sich in den Tod. schicken
und zum Niedermachen der asiatischen Bevölkerung,für
Rechnung anderer antreiben lassen?" Kurz und bündig
aber stellt die in Rio de Janeiro erscheinendebrasilia¬
nische Zeitung „O Elobo" fest: „Brasilien hat nicht die
Absicht, Gibraltar zu verteidigen, einen Weg in Burma
zu sichern oder sich um Malta zu schlagen." Dabei muß
allerdings festgestelltwerden, daß im Gegensatz zu diesen
vereinzelten Presssstimmen Südamerikas, das Eros der
jüdich gelenkten übrigen, völlig korrumpierten Presse
zur Kriegserklärung an die Mächte des Dreierpaktes
treibt.

HyffMMgen Es A richtig, es haben die zur Zeit in
auf Ria Pio versammelten Staatsmänner der

großen südamerikanischen Staaten eine
gewaltige Verantwortung und auch einen schweren
Standpunkt gegenüber dem Drängen Roosevslts, der,
nachdem schon feine ersten Kriegshandlungen dem eige¬
nen Lande so schmählicheNiederlagen erbrachten, sich
nichts Besseres wünschenkönnte, als nun auch die bis¬
her noch nicht seinem Befehlsbereich zugehörenden süd-
amerikanischenStaaten in seinen Krieg und seine Nie¬
derlagen zu zerren. Wir werden in den nächstenTagen
schon sehen, wie stark ein sittlicher Wille verantwor¬
tungsbewußter Staatsmänner der südamerikanischen
Staaten ist, um dem leichtfertigen, hochmütigen und
ruchlosenSchmul Roosevelt die kalte Schulter zu zeigen.
Wenigstens ist nicht anzunehmen, daß nachdem, ivas
bisher an Anschauungsunterricht die Japaner ihren
Gegnern im Pazifik zu erteilen vermochten, etwa nun
auch die Menschen in ,den südamerikanischenStaaten
Japan als Gegner allzu leicht nehmen könnten. Ganz
abgesehen von den wirtschaftlichen Folgen, die ein
Eintritt dieser Staaten in den RooseveltschenKrieg
haben müßte, würden dadurch auch die Souveränitäts¬
rechte dieser Staaten preisgegeben, ja ihre Selbständig¬
keit für alle Zeiten auf das Spiel gesetzt. Das ist es
jedenfalls auch, was Roosevelt w i l l. Herrscher über
die beiden  amerikanischen Kontinente ^ in. Nur gut,
daß ihm jegliches Format dazu fehlt. Wie konnte er
sonst, wenn er ein Staatsmann und nicht bloß ein
armseliger Börsenjobber und Judenknecht wäre, eine
Macht wie Japan so unterschätzen, daß er sich und sein
eigenes Volk in die Niederlagen hineinmanövrierte.
Die südamerikanischenStaaten aber werden sich über¬
legen, ob sie, nachdem bereits Australien und Neu¬
seeland isoliert, sich gezwungen sahen, ihre Bindungen
zu ihrem Mutterlands England zu lösen (ohne dafür
USA.-Hilfe erwarten zu können), nun auch sich in die
Lage bringen dürfen, in der heute Australien und Neu¬
seeland sind.

Das Urteil eines „Burma und Holländisch-Jndien
4llllimannes werden eines Tages von den ja-
;oll,monnes pasche « Truppen besetzt sein.

Für Japan wird es keine Rohstoffsorgen mehr
geben. Die deutsch-italienischen Armeen werden viel¬
leicht nach Suez vorrücken und sich mit den Japanern
im Indischen Ozean treffen", sagte — wie wir bereits
Mitteilten — der japanische Admiral in dem oben er¬
wähnten Aussatz des „Popolo d'Jtalia ". Und wir haben
keinen Grund, die Kriegslage weniger optimistischzu
betrachten als er. Die Achsenmächteund Japan , also
die im Dreierpakt zusammengeschlossenengroßen Natio¬
nen bilden einen einzigen Block des Sieges , und die
anglo-amerikanischeHilfe, die heute schon für die So¬
wjets aufgehört hat, wird gar nicht erst den südameri¬
kanischen Staaten gegenüber in Erscheinung treten, falls
sie so unüberlegt sein sollten, sich in den amerikanischen
Kriegsstrudel zu stürzen. Und wenn es schon für Au¬
stralien und Neuseeland heute geradezu als absurd er¬
scheint, sich für die Eroberung Libyens durch die Briten
zu schlagen, wo die Japaner bereits in einer Entfer¬
nung von wenigen hundert Kilometern vor der austra¬
lischen Küste patrouillieren , so müßte es denn doch
komisch anmuten, wenn für diese selben Ziele nun auch
sogar noch südamerikanischeStaaten in den Krieg zie¬
hen wollten. Roosevelt, der als tüchtiger Eeschäftsjude
den Stand der politischen Aktien um sich herum immer
noch so ziemlich richtig abzuschätzen verstand, drängt zwar
durch seine Vertretung in Rio auf die gemeinschaftliche
Kriegserklärung der südamerikanischenStaaten gegen
die Achse, ist sich aber nichtsdestowenigerwohl bewußt,
daß eine solche kaum zu erreichen sein wird. Um aber
Entgegenkommen und Zugeständnisse auf wirtschaft¬
lichem und politischem Felde zu erhalten, läßt er mit
seinem Drängen nicht locker, während sein Abgesandter
Sumner Welkes zur Stunde jedenfalls noch auf das be¬
stimmtestehofft, wenigstens den Abbruchder diplomati¬
schen Beziehungen zwischen den südamerikanischenStaa¬
ten und den Machten des Dreierpaktes zu erreichen. Für
das Wort Castilios, der bei einem in der Zeitung
„Mun>-" verdeutlichten Interview aussprach, daß aus

flnglo-anleriktmische kntlastungsoffensive
(Fortsetzung von Seite 1)

Wer pulrckvin 0sutrcklsn6?
Man hat sich in London und Washington offenbar auf

die Gliederung der Jllusionsagitation in mehrere
Ressorts geeinigt. Im Vordergrund steht augenblicklich
die innerdeutsche  Lage, offenbar deshalb, weil das
deutsche Volk durch das unerhörte Ergebnis der
Wollsammlung  vor der ganzen Welt bewiesen
hat, daß es in diesem Kriege mit ckll seinen Energien,
seinem Willen und seiner Siegeszuversicht dem Führer
und seinen Soldaten mit gleicher Aufopferung zu fol¬
gen gewillt ist. Deshalb veröffentlicht nun die englische
Presse als Gegengewicht die lächerlichsten Meldungen
über eine angebliche Vürgerkriegsstim-
mung im Reiche. „Daily Mail " z. V. bringt auf
der ersten Seite eine große Karte von Berlin , in die
9 Stellen eingezeichnetsind, an denen Maschinengewehre
.und Kanonen gegen die „Revolutionäre " aufgestellt
seien. (Siehe hierzu unsere untenstehende Abbildung!)
Diese Lüge soll nach den Absichten der Plutakratien
wohl stärker wirken, als die Behauptung des Moskauer
Rundfunks, das deutscheVolk hätte nur 22 Pelze ge¬
spendet, und überhaupt seien Spenden nur durch bru¬
talste Gewaltakte der „Schergen Hitlers " eingegangen.
Reuter gab ununterbrochen Meldungen von „Requirie-
rungsaktionen" im Zuge der Wollsammlung aus und
sprach von Verhaftungen aller jener Personen, die in
Pelz- oder Ledermänteln auf den Straßen gesichtet wur¬
den. Diese „Revolutionsstimmung" nahm auch Washing¬
ton auf. Der Newyorker Sender meldete am 13 1., daß
überall in Deutschland Unruhen und Revolten ausge-
brochrn seien, da das deutscheVolk die Hoffnungslosig¬
keit der Lage eingesehen hat . Andere Versionen erfin¬
den Generalputscheoder Straßenfchlachtenzwischen SA.-
Männern oder „erbitterten " Soldaten.
so ooo ^snseksn umgsbrscki

Noch schärfer als im Reiche wäre nach diesen Lügen-
meldungen die Austuhrbewegung in den von Deutsch¬
land besetzten Gebieten.  Auch dieses Thema ist
von London bereits mehrfach angekurbelt worden, wo¬
bei offensichtlichder Wunsch der Vater des Gedankens
war.

Der diplomatische Korrespondent der „Times" be¬
hauptete im englischenRundfunk, er habe viele Briefe
aus den besetzten Gebieten erhalten. In Polen seien
80 000 Menschen gehenkt worden, oder man habe sie
zu Tode geprügelt. In Frankreich bildeten die Geisel-
erschießungennur einen Teil der deutschenMorde. In
Serbien seien 32 000 Mann hingerichtet worden, in
Griechenland datierten die Massenerschießungen an.
Sowjetsender ergänzen ' diese Meldungen. Dänische Ar¬
beiter. die aus Deutschland zurückgekehrtseien, sollen
berichtet haben, daß in Deutschland eingesetzte, aus-

/

wir suchten die Schaupiöhe des„viirgerkrieges"

ländische Arbeiter massenweisein Zuchthäuser gesperrt
wurden. Für das geringste Vergehen würden Verhaf¬
tungen und Erschießungen vorgenommen. ' In einem
Metallwerk in der Nähe von Berlin seien im Novem¬
ber und Dezember 150 ausländische Arbeiter erschossen
worden, darunter Polen . Spanier und Italiener ( !).
Zudem überließen die deutschen Behörden diese aus¬
ländischen Arbeiter den schrecklichsten Seuchen, ohne zu
helfen. Der Londoner Rundfunk wollte wissen, daß
die Ausbreitung des angeblich aus dem Osten einge¬
schleppten Flecktyphus nicht nur unter den ausländi¬
schen Arbeitern, sondern ebenso in den deutschen Heeren
und im. deutschen Volke fürchterlichverbreitet sei.

Anscheinendhaben es den Engländern die Eesund-
heitsstatistiken der deutschen Wehrmacht angetan , die
dank des Einsatzes aller sanitären Mittel von einem
außerordentlich erfreulichen̂ Kesundheitszustand berich¬ten können.
vstssligungsgürlsl sn «isr 06sr

Die Lügenmeldungen über ungeheure Verluste an - er
Front , die wieder in großem Maßstabe aufgewärmt
werden, kennen wir bereits zur Genüge aus früheren
Anlässen. Sie tauchten immer dann auf, wenn Eng¬
land oder seine Verbündeten Niederlagen erlitten oder
ihre Ziele nicht erreichten.

Die Formel war immer dieselbe: „Die Deutschen
sind vorgedrungen, aber sie haben ungeheure Verluste
erlitt « ." Dann folgten Zahlen, deren Zusammenhänge
im Verlaufe des Krieges das gesamte deutsche Heer
schon längst hätten verschwinden lassen. Die Tatsache
des Stillstandes der deutschen Operationen in einem
Großteil der Ostfront wird nun selbstverständlichals
großer bolschewistischerSieg ausgewertet. Die „New
Park Times" weiß bereits zu berichten, daß Hitler eine
namenlose Angst vor den Bolschewikenhätte. Um das
Reich zu retten, seien bereits drei große Befestigungs¬
linien errichtet worden, zwei in Polen und die dritte
an der ehemaligen polnisch-deutschenGrenze. Außerdem
stellten die Deutschendie einstige Stalin -Linie wieder
her. Der Sender Newyork komplettierte diese „Angst
vor den Bolschewiken" durch die Greuelmsldung. die
Deutschen ließen auf ihrem „Rückzüge" Kranke und
Verletzte zurück, um Typhus auf die sowjetische Armee
zu übertragen.

Dies ist nur eine kleine Bliitenlese aus der durch
London und Washington gestarteten großen Lügen-
offensive, die gerade in ihrer Unsinnigkeit und extra¬
vaganten Phantasie, über die nur jüdische Hirne ver¬
fügen können, um so eindrucksvoller die schwere De¬
pressionsstimmung bekundet, die allerdings nicht im
Reiche ober bei seinen Verbündeten, sondern bei jenen
vorhanden ist, die diesen Liigenfeldzugnotwendig haben,
um das eigene Volk aufzumuntern und die Welt über
die wahre Lage zu täuschen.

—Mit der„Vailv krpreß"-Karle unterwegs
stuf vutlker-lagd in Berlin

DrahtberiKt unserer Berliner Schriftleitnng

rck. Berlin , 17. Januar . „Bürgerkrieg in Berlin !" —
„An neun Punkten der Stadt doppeltürmige Bunker
und Maschinengewehrnester errichtet!" — Lichtenberg,
Bahnhof Zoo, der Wittenbergplatz. Europahaus und
Anhalter Bahnhof, das Gebäude der DeutschenArbeits¬
front auf der Potsdamer Straße , Karstadt in Neukölln,
der Olivaer Platz. Kurfürstendamm und Wilhelmstraße
starren vor Waffen — so sieht Berlin heute aus . wenn
der „Daily Expreß" richtig informiert ist. „Insitsä
Osrman^ tockazr strango tüivgs ais bappsnivg " häm¬
mert die britische Presse ihren Lesern ein. Wir sind
diesen „strongH tbings " einmal mit peinlicher Sorg¬
falt nachgegangen und haben an den neun strategisch
bedeutungsvollen Punkten gestanden, wo nach Londoner
Ansicht der Bürgerktkest das Antlitz' Berlins besonders
heftig verwandelt hat. Hier stehen die .Tatsachen, die
wir fanden.

Vor dem Bahnhof Zoo, 6 Uhr nachmittags. Aus den
mächtigen Flügeltüren speit der Berliner Verkehr alle
fünf Minuten Menschentrupps ins Freie . „Japanische
Panzer stoßen nach Singapur ", ruft der Zeitungshänd¬
ler am Portal in eintönigem Rhythmus. Um die Ge¬
dächtniskirche kriecht der Aug der Passanten wie eine
große dunkle Raupe. Die großen Kinos haben wie
üblich bereits jetzt ihre Abschreckungsplakateheraus¬
gestellt: „7-llhr -Vorstellung ausverkauft." Die Türen

der vielen Restaurants und Kaffeehäuser kommenkaum
einen Augenblick zur Ruhe. Unaufhörlich schlucken sie
ein paar. fröstelnde Besucher, die den Mantelkragen her¬
unterklappen und bei ihrem Eintritt ein wenig Wärme
und gedämpfte Musik ins Freie wehen lassen. Ein
normaler , gleichgültiger Januartag in Berlin . Und der
Alltag der Reichshauptstadt kennt keine Absondersth-
keiten. Eile , Tempo wie immer — aber nirgends
Maschinengewehrläufe oder drohend aufgerichtete
Kanonenrohre.

Am Wittenbergplatz, 16.15 Uhr. In den großen Schau¬
fensterscheibendes Kaufhaus des Westens spiegeln sich
100 vom Frost gerötete Gesichter. Menschenüberfülltkur¬
ven die Straßenbahnen mit schrillen Quietschtönen um
den U-Bahnhof inmitten des Platzes. Vor der Eckkneipe
lädt ein Kutscher bedachtsamBierkasten um Bierkasten
von feinem Wagen, vor' denen die strammen Pferde in
der Kälte dampfen. Es ist der einzige außergewöhnliche
Anblick — aber auch er ist in der Reichshauptstadt
noch nicht so selten geworden, daß er die Blicke der Fuß¬
gänger ungebührlich lange in Anspruch nehmen könnte.
Nach den Bunkern und Maschinengewehrenspähten wir
vergebens.

Vor dem Europahaus , 16.45 Uhr. Ein Trupp von
fünf Soldaten marschiert unter dem rauchdunklenmäch¬
tigen Portal des Anhalter Bahnhofs treppab, mit dick
aufgeschwollenenTornistern auf den Rücken und Kos-

Ver italienische wehrmachtsberichr !
Rom,  17. Januar . Das Hauptquartier der italienst- !

scheu Wehrmacht gibt bekannt: „Der Feind beschoß von i
Land und See aus unsere Stellungen von Sollum-Hal- s
faya mit schwerkalibrigen Geschützenund setzte seine s
hartnäckigen Luftangriffe ebenfalls fort. Die italie¬
nisch-deutschen Besatzungen der Stellungen setzen trotz j
der steigenden Versorgungsschwierigkeiten dem Druck s
festen Widerstand entgegen. Südwestlich Agedabia ver- j
stärkte Aufklärungstätigkeit . Die Luftwaffe griff zu s
wiederholten Malen Nachschubzentren und Straßen - j
Knotenpunkte im feindlichen Hinterlande an ; Zeltlager s
und Ansammlungen von Kraftfahrzeugen würden eben- !
falls mit MG.-Feuer und Bomben mit gutem Erfolg
belegt. In den im gestrigen Wehrmachtsbericht gemel¬
deten Luftkämpfen wurden, wie jetzt festgestelltwurde,
fünf und nicht drei englische Flugzeuge abgeschossen. Die
Operationen der deutschen Luftwaffe gegen die Insel
Malta haben neue positive Ergebnisseerzielt. Der Hafen
von La Valetta wurde wirksam bombardiert.

fern in beiden Händen. Ein Feldwebel geht unter ihnen, s
Er hat das Band der Gasmaske um das Handgelenk f
gewickelt und trägt die graugrüne,Blechtrommel wie ein !
Stadtköfferchen. Auch er scheint nicht zu wissen, daß i
Berlin am Rande des Bürgerkrieges steht. Ein Trupp >
französischerArbeiter kommt dahergeschlendert. In dem >

I nahen Hotel in der Saarlandstraße , das schon seit Mo¬
naten zu ihrem Berliner Heim geworden ist, verklingt
ihr frohes Lachen. — Bunker und MG.s : auch hier
Fehlanzeige.

Und so war es an allen den neun Punkten, die das
wohlinformierte englische Blatt squber in die Karte
von Berlin eingezeichnet hatte. Nur daß den riesigen
Baublock des Neuköllner Warenhauses die Menschen- s
strömedichter umfluteten als den ein wenig abgelegenen
Olivaer Platz, über den im sinkenden Abend der Marsch
der Zuschauerins Kabarett der Komiker eben angehoben s
hatte. An neun Straßenkreuzungen und Plätzen spürten !
wir den Pulsschlag einer arbeitsamen, vom Verkehr !
durchfluteten Stadt . Aber nach außergewöhnlichen Ein¬
drücken spähten wir vergebens. Die Maschinengewehrs
und Kanonen existierten nur in den Hirne« englischer
Propagandisten, die ihrem Publikum einmal eine freund¬
lichere Kost als die üblichen alarmierpnden Meldungen
vom ostasiatischen Kriegsschauplatzdarzubieten versuchte«.
Aber da sie ihre dreisten Lügen so genau detaillierten,
dementierten sie sie selbst.

kichenlaub für sechs tapfere offnere
Aus dem FLHrerhauptquartier,17.  Jan.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat nachstehendenOffizieren das Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen: Oberst Jor¬
dan,  Kommandeur eines Infanterie -Regiments, als ,
59. Soldaten der deutschen Wehrmacht; Oberst Specht,
Kommandeur eines Infanterie -Regiments, als KV. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht; Major Frhr . von
Wolfs,  Bataillons -Kommandeur in einem Schützen-
Regiment, als K1. Soldaten der deutschen-Wehrmacht;
Generalmajor Hübe»  Kommandeur einer Panzer-
Division, als 62. Soldaten der deutschen Wehrmacht;
Oberleutnant Noak,  Kompaniechef in einer Panzer-
Jäger -Abteilung, als 63. Soldaten der deutschenWehr¬
macht; Hauptmann Helbig, Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader, als 64. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht. -

Die Geliehenen erhielten folgendes Telegramm des
Führers : „In dankbarer Würdigung Ihres Helden- ^
haften Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres
Volkes verleihe ich Ihnen das Eichenlaub zum Ritter - >
kreuz des Eisernen Kreuzes. gez.: Adolf Hitler ." i

Berlin,  17 . Januar . Der Führer und Oberste Be- f
fehlshaber der Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz anr *
Generalleutnant Karl von Oven,  Kommandeur
einer Infanterie -Division; Major Manfred von Pe - ,!
tersdorff,  Bataillonskommandeur in einem Jnf .- '
Regt.; Hauptmann Günther Proehl,  Führer einer
Panzerjäger -Abteilnng ; Leutnant Hans Riechert,
Kompanieführer in einem Infanterie -Regiment ; Ober¬
feldwebel Hermann Zuelsdorf,  Zugführer in einem
Infanterie -Regiment; OberfeldwebelHeinrichReinke,
Zugführer in einem Infanterie -Regiment ; Ober¬
feldwebel Hachtel,  Flugzeugführer in einem Sturz - >
kampfgefchwader. '

Lettisches kttfskriegsfchiff überfüllig
Berlin,  17 . Januar . Das britische Hilfskriegsfchiff

„Lady Shirley " wird am 17. Januar von der britischen
Admiralität als überfällig gemeldet. Die „Lady Shir¬
ley" ging mit der gesamten Besatzung unter.
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In -er Niche-er llSfl.-KLfte versenkt
Madrid, 17. Januar . „Efe" meldet aus Newyork»

daß feindlicheUnterseeboote in der Nähe der Küste des
Staates Newyork operieren. Der Tankdampfer „Rol¬
lt e ß" von 9577 BRT . wurde 139 Meilen von der Frei¬
heitsstatue entfernt durch drei Torpedotreffer versenkt.
Dieses Schiff ist vor einigen Jahren in Hamburg für
eine norwegischeReederei gebaut worden. Ihre dreißig-
köpsigeBesatzung — sämtlich Skandinavier — konnten,
mit Ausnahme eines Matrosen, gerettet verdeck.

lkurchttl von Noofeoelt wiever entlassen
Madrid, 17. Januar . Churchill traf , vom Befehls¬

empfang in Washington kommend, am Sonnabendmor¬
gen in Plymouth ein. In seiner Begleitung befanden
sich Beaverbrook, Dudley Pound, Charles Portal und
Sir Charles Wilson.

Sowjetstchne aus britischem Ministerium
Stockholm» 17. Januar . Zum erstenmal in England

wehte gestern, wie der Londoner Korrespondent von
„Göteborgs Posten" meldet, die Sowjetfahne auf einem
britischen Amtsgebäude: Das Londoner Jnformations-
ministerium hatte zur Feier des Besuches einer sowjeti¬
schen Eewerkschaftsdelegationdie rote Fahne mit Ham¬
mer und Sichel gehißt.

Besagte Sowjets haben im übrigen bereits eine Rund¬
reise durch die englischen Industriezentren hinter sich,
wobei „eine Sowjetfrau sogar Lord Nuffield in einer
Fabrik an der Hand nahm, während beide zusammen
mit 8000 Arbeitern die Internationale sangen".

Plutokraten und BolschewistenArm in Arm . . .

„krnste versörgukgsiage"

der Konferenz die argentinische Haltung nicht so zuge¬
spitzt sein werde wie mancher Vertreter auf der Kon¬
ferenz wünsche, hat bestimmt gerade Sumner Welles
seine Ohren, zumal auch schon vorher Aeußerungen
namhafter argentinischer Politiker genau mit dem über¬
einstimmten, was allerdings nur vereinzelt Zeitungen
anderer südamerikanischerLänder auf die Zumutung
Washingtons, für die Interessen Englands in den Krieg
zu zixhen, geantwortet haben. Was USA. in Rio noch
zu erreichen hoffen, ist ein politisches Geschäft,  aber
kaum mehr die ersehnte Einheitsfront aller südamerika¬
nischen Staaten im Kriege gegen die Achsenmächte.

Leschilktliche Wenn es Churchill darauf abgesehen
Iraoikomöüie hatte, erst zu einem Zeitpunkt auf der

BildMche in England wieder zu er¬
scheinen, wo sich eine „überraschende" Wendung der
Dinge, sei es auf einem Kriegsschauplatzoder (worauf er
viel bestimmter hoffte) auf der .Konferenz in Rio
zeigen würde, so steht im Augenblickseiner Ankunft fest,
daß sich keine feiner Hoffnungen erfüllt hat. Wie bereits
gesagt, steht die Front im Osten heute so, wie es das
OKW . bei der durch die winterlichen Verhältnisse be¬
dingten Einstellung des Vormarsches- geplant hatte. Die
Offensive in Libyen, die nach Churchills Ankündigung
seinerzeit innerhalb zweier Stunden eine vernichtende
Entscheidung gegen Rommel erzwingen sollte, tritt
gleichfalls auf der Stelle, und dar Vormarsch der Ja¬
paner auf Malaya geht in geradezu märchenhafter
Zielsicherheit der Endentscheidung um Singapur ent¬

gegen. Wohl mag Churchill daran denk« , nun. nach¬
dem die alten Kriegsschauplätze alle zuungunsten der
plutokratisch-bolschewistifchen Mächtekonstellationsich er¬
wiesen, nach neuen Umschauzu halten . Sei es auf der
irischen Insel , sei es an der westafrikanischenKüste
oder sogar auf türkischemPoden, den man ohnehin in
Moskau .bereits den Bolschewikenverbrieft und ver¬
pfändet hat, keiner dieser Kriegsschauplätzevermöchte
Englands Nöten abzuhelfen. Die heute in der USAl-Presse
eine große Rolle spielenden Erörterungen , ob USA.
Irland überfallen und besetzensoll. sind ebensowenig
ohne Vorwissen Churchills in Gang geraten als "die
nebenherlaufenden Beruhigungsversuche der englischen
Presse gegenüber der Türkei, gegen die mau in England
ein reichlich schlechtes Gewiss« hat. Es ist überhaupt
ein Rätsel, welche Vorteile England oder USA. von
einer nochmaligenAusweitung des Krieges sich erhoffen,
wo doch auf unserer wie' auf der japanischenHemisphäre
die Dreiermächte bereitstehen, den Kriegsverbrechern,
wo immer sie ihre Finger nach neuer Kriegsbrandstif¬
tung ausstrecken, tüchtig daraufzuklopfen. Nicht besser,
sondern Zug um Zug viel schlechter ist die Lage Eng¬
lands geworden, je öfter es ihm gelang, ein weiteres
Land in den von ihm gewollten und heraufbeschwore¬
nen Krieg zu zerren. Daß die Lage Englands gerade
jämmerlich wurde, als es sein „großes" Ziel. die USA.
in den Krieg zu ziehen, erreicht hatte, ist für England
eine Tragik, die vielleicht sogar einmal von der Ge¬
schichte als tragikomischbezeichnetwerden wird.

Stockholm, 17. Januar . Der englische Landwirtschafts- s
minister Hudson hielt am Freitag eine Rede vor briti¬
schen Landwirten . Er erklärte, der Ernst der Versor¬
gungslage Englands könne nicht übertrieben werden.
Durch die Ereignisse im Pazifik sei das Ernährungs¬
problem noch erschwert worden, denn die Ereignisse in
Lstasien würden eine sehr ungünstige Auswirkung auk
die englischenNahrungsmittellieferüngen haben.

keine Verkan- iungen mir- em UnterSevcker!
Bangkok, 16. Januar . Der Rundfunk von Kalkutta

gab in bengalischer Sprache bekannt, daß der Präsident
des Allindischen Nationalkongresses. Maulana Abnl
Kalam Azad, in Wardha eine Erklärung abgegebenhabe,
daß der Kongreß nichr gewillt sei, die Verbindung mit -
der britischen Regierung wieder aufzunehmen. Damit s
sind alle Londoner Hoffnungen, daß nach dem Rücktritt .
Gandhis von der Kongreßfiihrung eine Regelung zwi¬
schen der britischen Regierung und dem Kongreß mög¬
lich sei, hinfällig geworden.

Der Nachfolger Wavells in Indien . Amtlich wird t
bekanntgegeben, daß General Sir Allan Hartley  i
zum Oberkommandierenden der Empirestreitkräfte in ?
Indien als Nachfolger von General Wavell ernannt s
worden sei.

vluel« uncl Vsrlsg ..örsmsr Isllung " US.-e- suvsrlsg V/sssi -Sms
v . m. b . K . Srsmsn , VsslsgsöNsktol ttugo Kökilsr. trsupIscMKt-
Isltsr : iok . k. Vlstrlcli . LllNIg sb 1S. lonus »1>40. prsisllkts bir. "
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so Kilometer vor Singapur!
IMlilörisärer Lagebericht aus tokio—Sturmabteilungen sammeln sich;um stngtisf auf die Inselsestung
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Tokio,  17 . Januar . In Tokio wurde am Sonnabend
ein militärischer Lagebericht veröffentlicht , in dem es
il . a. heiht:

„Die Operationen der japanischen Wehrmacht in der
letzten Woche lassen den strategischenPlan des japani¬
schen Oberkommandos, eine möglicheenglisch-nordameri-
kanische Kräftevereinigung im Pazifik zu verhindern
und den südlichenAngriffsraum zwischen Singapur und

-Neu-Euinea zu isolieren, immer klarer hervortreten.
Nach Beseitigung der aus dem Abschnitt Panama-
Kanal—Hawai möglichen Flankenbedrohung beschränkt
sich die japanische Flotte auf die s e e str ate gi sche
Sicherung im östlichen Pazifik,  die im Nor¬
den die Aleuten, im Zentrum Hawai und im. Süden
die Seeverbindungen nach Neuseeland, Neu-Euinea und
Australien einschließt. Hierbei gelang es der japanischen
-Flotte, nicht nur das den ASA. gehörende Jnselgebiet
zwischen den Midway -Jnseln und Hawai , sondern auch
den englischenBesitz der Eilbert -, Ellice- und Phönix-
Inseln als Ausgangsbasen für feindliche Störungen
gegen die linke Flanke der zwischen Singapur und Neu-
Euinea operierenden japanischen Wehrmacht auszu¬
schalten. Hierbei spielten die Flugzeugträger bei den
Luftangriffen auf die Jnselstützpunkte und die U-Boote

-bei der Säuberung des ostpäzifischen Raumes eine
-Hauptrolle.

Die Versenkung eines Flugzeugträgers vom „Sexing-
ton"-Typ und der Handelsschiffeim östlichen Sicherungs¬
abschnitt zeigen, daß Japan die mit der Vernichtung
der nordamerikanischenPazifikflotte in Pearl Harbour
errungene See - und Lufthoheit unbe¬
stritten au fr  e cht e rh  81 t. Angelehnt an diese ge¬

waltige östliche Flankendeckungvollziehen sich die zur
Sicherstellung des neuen Eroßostasien-Raumes angesetz¬

eten Operationen als südwärts gerichtete Bewegung mit
erstaunlicher Schnelligkeit und Sicherheit.

Es sind zu unterscheiden : 1, Die am äußersten rechten
Flügel vorläufig zur Luft angesetzte Offensive gegen
englische Flankenbedrohung aus Richtung Burma , 2. der
Angriff auf Singapur , 3. der gleichzeitige Angriff auf
die Philippinen , 1. die Wegnahme Vritisch -Borneos , 5.
die Angriffe - er japanischen Flotte auf Jnselstützpunkte,

^Flughäfen , Lagerplätze und Seeverbindungen zwischen
Borneo und Neu -Euinea . Während sich die Operationen
gegen Burma auf die Sicherung Thailands durch Luft¬
angriffe auf burmesische Flugplätze und militärische Ein¬
richtungen beschränkten , haben sich die vereinigten japa¬
nischen Streitkräfte in den Besitz der malayischen Halb¬
insel gesetzt und stehen heute bereits vor Singapur.

Die Besetzung der Philippinen ist nun
durchgeführt  mit Ausnahme der in der Manila-
Bucht von See und Land her eingeschlossenenReste der
nordamerikanisch-'philippinischen Streitkräfte . Von
Br 'itisch - Borneo  aus gehen die Bewegungen an
beiden Küsten weiter und greifen südlich Kuching an
der Westküste und ,bei Tarakan an der Ostküste auf
niederländischen Besitz über. Weiter östlich ist Nord-
relebes  bereits in japanischer Hand, während Wi¬
schen Molnkken, Neu-Euinea und dem Bismarck-
Archipel alle Störungsmöglichkeiten des Gegners durch
Zerstörung zahlreicher Häfen, Lusthäfen und Lager¬
plätze planmäßig beseitigt werden. Angesichts der in
diesen Jnslelgäbieten operierenden japanischen. Flotte
erkennt Australien  die ständig wachsende Be¬
drohung seines Kriegshafens Port Darwin und bemüht

hsich äußerst um Hilfe in London und Washington, um
s einer gänzlichen Isolierung vorzubeugen.

Die verzweiftlten engnsch-nordamerikanischen Ver¬
suche, eine neue Verteidigungssront in Niederliindisch-
Jndien mit dem Zentrum Lurabaya auf Lava zu

bilden , scheitern jedoch an der gewaltigen kleberlegen«
heit der japanischen Wehrmacht und an den gänzlich
unzureichenden Mitteln , dieser Ueberlegenheit entgegen¬
zutreten.

Ausschlaggebendfür die Eesamtlage bleibt jedochdie
Situation vor Singapur , wo zahlreiche japanische Luft¬
angriffe auf die letzten Verteidigungsmittel der Insel-
festung erfolgen, begleitet vom Einsatz starker japani¬
scher Flottenkräfte zwischenSingapur und Borneo.

-> Nach den letzten Meldungen haben die Japaner die
Linie Batu Pahat an der Westküste Kluang und Ren-
gor an der Ostküste erreicht , stehen also zwischen 8V und
100 km vor Singapur . Die starke Verengung der An-
grifssfront auf etwa 00 lcm hat eine Umgruppierung
der Angriffsgruppen in der Tiefenstaffelung notwendig
gemacht » und nach Frontberichten ist anzunehmen , daß
Sturmabteilungen lStutmpioniere , Panzer , motori¬
sierte Artillerie und Brückenbausormationen ) nach vorne
gezogen sind. Ferner ist anzunehmen , daß der Ueber-
gang von der Halbinsel zur Insel durch stärkste Luft¬
angriffe und den Einsatz der japanischen Flotte gedeckt
wird . -

Mit dem Fall Singapurs wird nicht nur die engli¬
sche Herrschaft in Ostasien endgültig beseitigt , sondern
auch gleichzeitig das Schicksal Njederländisch -Jndiens
besiegelt sein ."

Die ^ ustrsller müssen bluten . . .
Wie Domei vom Kriegsschauplatz auf der Malayen-

Halbinsel berichtet » haben die japanischen Kolonnen,
die von Gemas aus vorgehen , in den ersten Stunden
des Sonnabends die Ortschaft Batu Anam , etwa 7 km
östlich von Gemas , gestürmt , wobei sie dem 8. australi¬
schen Regiment einen vernichtenden Schlag versetzten.

Dieses Regiment war noch etwa 1000 Mann stark
und sollte versuchen, den japanischen Vorstoß nach Sü¬
den aufzuhalten. Aus Frontberichten geht hervor, daß
die Japaner die Hälfte der australischen Verteidiger
vernichteten und 10 Feldgeschütze, sowie vier Schnell¬
feuergeschütze erbeutetes. Von der Flakartillerie wurde
ein feindliches Flugzeug abgeschossen.

Inzwischen hat die Spitze der Schnellen Truppen , die
am 17. Januar bei Tagesanbruch von Malakka aus
nach Süden vorrollten , Batu Pahat,  80 km nord¬
westlich von Singapur » erreicht.

UnunterbrocheneLuktsngrikks äer Jspaner
Die letzten Berichte von der Malaya -Front besagen,

daß die Luftangriffe gegen Singapur weiterhin verstärkt
werden. Wie das Kaiserliche Hauptquartier mitteilt,
führten große Formationen von Armeebombern am Don¬
nerstagmittag den fünften Tagesangriff auf Singapur,
und zwar auf die Flugplätze Sembawan und Tengah
sonne auf militärische Ziele bei Endau an der Ostkuste
des Staates Johur durch.

Nach einer Domei -Meldung ist von rund 500 britischen
Maschinen , die bei Ausbruch der Feindseligkeiten auf
der malayischen Halbinsel stationiert waren , keine ein¬
zige mehr einsatzfähig . Bei Erkunduygsfkiigen stellten
die Japaner lediglich noch 14 Maschinen fest, die von
den aus Australien und Niederländisch -Jndien herbeige¬
zogenen Verstärkungen übriggeblieben waren . 20 davon
seien offenbar mit dem Abtransport von Flüchtlingen be¬
schäftigt.

Bei dem japanischen Großangriff vom 13. Januar stie¬
gen vier Maschinen vom Buffalo-Typ auf, die sämtlich
abgeschossen wurden. Am nächstenTag war keine feind¬
liche Maschine in der Luft. Da die Insel Singapur ver¬
hältnismäßig klein ist, ist die Sicht übrigens auch bei
Nachtangriffen gut.
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Seherin? Veratungen m Mo
Westes setzt seine Vrackoersuche fort —Wtzpresse aus oolien Louren i:>-0 7'w -i
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bn . Rom,  17 . Januar . Hm die Riö -Könferest § Ist
es etwas stiller geworden , nachdem die verschiedenen
eingesetzten Kommissionen in geheime Beratungen ein¬
getreten sind. Wie man hört , entfalten die Delegierten
der zentralamerikanischen Staaten eine eifrige Tätig¬
keit , um die anderen Konferenzteilnehmer zur Beteili¬
gung an den durchsichtigen Absichten Roosevelts zu be¬
wegen . Der Vertreter Nordamerikas beantragte , die
Konferenzdauer bis zum 27. Januar festzusetzen. Am
Sonntag finden keine Beratungen statt , da am gleichen
Tage ein festlicher Empfang veranstaltet wird , der die
geistige Einheit der amerikanischen Länder veranschau¬
lichen soll.
- Die. am ersten Tage gehaltenen Reden lassen das
voraussichtliche Ergebnis der Tagung von Rio noch
völlig im unklaren. Trotz der demonstrativ betonten
Solidarität der amerikanischen Staaten haben sich ge¬
wisse Widerstände gegen zu starke Verpflichtungen gegen¬
über der Noösevelt-Politi 'k gezeigt, und die Bestrebun¬
gen der .Vereinigten Staaten sind nun darauf gerichtet,
die bei einzelnen Hj.actten vorhandenen Bedenken durch
Versprechungen oder"offenen Druck in ihrem Sinne zu

1S41—jähr der größten Siege
Danzkg»  17 . Januar . Reichsminister Dr . Goeb¬

bels  sprach am Sonnabendabend in Danzig auf einem
Appell der Politischen Leiter Danzigs , zu dem auch füh¬
rende Vertreter der Gliederungen sowie sämtliche Kreis-
und Ortsgruppenleiter des Gaues Danzig -Westpreußen
erschienen waren.

Zu Beginn seines lleberblickes über die politischeund
militärische Lage des Reiches hob der Minister dank¬
bar und anerkennend die selbstlose und treue Arbeit des
Politischen Leiters um die Stärkung der inneren Wider¬
standskraft des deutschenVolkes hervor.

Dr . Goebbels befaßte sich dann mit - er oft im Aus-
land erhobenen Behauptung , daß wir das der Sowjet¬
union zur Verfügung stehende Kriegspotential nicht
richtig eingeschätzt hätten , um darzulegen , daß das
eigentlich ein Beweis mehr sei für die Notwendigkeit
der Entscheidung des Führers . Denn zu glauben , die
Sowjetunion hätte eine derartige Kriegsmaschine auf¬
gebaut , um sie untätig verrosten zu lasten , wäre an¬
gesichts der Mentalität der Kreml -Eewaltigen absurd.
Die Sowjetunion habe im Gegenteil die Absicht gehabt,
zum ersten ihr günstig erscheinenden Zeitpunkt das Reich
anzugreifen.

Jedenfalls habe ss vom Januar 1941 ab festgestanden,
daß sie unser erbittertster Feind geblieben war. Was
aber ein Stoß der bolschewistischen Offensiv»rmeen nack>
Deutschland hinein in einem unbewachten und unvor¬
hergesehenen Zeitpunkt für uns und im weiteren Sinne
für ganz Europa bedeutet hätte, das vermag sich die
menschliche Phantasie kaum auszumalen.

Dr . Goebbels stellte abschließend u. a . fest, daß es heute
jedem Deutschen zu einer politischen Selbstverständlich¬
keit geworden sei , nicht in erster Linie die Frage zu
erheben , wann dieser Krieg zu Ende gehe , vielmehr
wisse jeder , daß es wichtiger sei. wie er zu Ende geht.

'Wittern . Die in Washington sitzenden Geldgeber der
Hetzpresse haben natürlich nicht versäumt, die von ihnen
ausgehaltenen Blätter für ihre Zwecke einzuspannen
und es fehlt nicht an Versuchen, durch diese Sprachrohre
auf die Delegierten einzuwirken. Unter diesem Ge¬
sichtspunktsind die Pressestimmm zu bewekten. die dar¬
auf dringen, den angeblichen Gefahren Rechnung zu
tragen , denen die südamertkanischenStaaten durch die
Mächte des Dreierpaktes ausgesetzt feien.

Diese tendenziöse Kampagne veranlaßte den argenti¬
nischen Vizepräsidenten Castillo zu der im „Muno" ver¬
öffentlichten Erklärung , daß versucht werde, die Stellung¬
nahme der Regierung Argentiniens zu verfälschen und
ihr nicht bestehende Absichten zu unterschieben. Es sei
leicht möglich, daß auch die Auslandsvertreter in Rio
unter der Suggestion dieser unkontrollierten Kritik stün¬
den. Er , Castillo, müsse demgegenüber betonen, daß die
bisherige klare und aufrechte Äußenpolitik auch weiter¬
hin die Haltung Argentiniens bestimme. Nicht mißver¬
standen werden können die abschließendenFeststellungen,
die Regierung sei für die verschiedensteninnerpolitischen'
Interessen verantwortlich, die miteitiander in Einklang
gebracht werden müßten. Aus diesem Grunde könne ihre
Haltung in außenpolitischer Hinsicht vielleicht nicht so
prononciert sein, wie manche ändere Regierung es
wünsche.

Unsere Sportinelünnsen
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Der ..Sportgeneral" ist tot
Zum Tode des Generalfeldmarschalls v. Reichen«»

Vor dem Weltkrieg . Im Berliner Sportpalast fällt unter
den Aktiven die Gestalt eines jungen Offiziers auf . Nicht
wegen überragender Leistungen , sondern wegen seiner uner¬
hörten sportlichen Vielseitigkeit . Er stößt die Kugel , wirst den
Speer und den Diskus für die damaligen Verhältnisse be¬
achtlich weit . Aber diese leichtathletischen Kampfarten ge¬
nügen ihm nicht . Er ist ein ebenso guter Schwimmer wie
Tennisspieler . Aus diesem damals jungen unbekannten Ossi¬
zier ist inzwischen der Generalseldmarschall Walter von Reiche-
nau geworden . Er hat seinem ehemaligen Verein bis heute
die Treue gehalten . Bis vor wenigen Jahren lief er noch
in der Staffel Quer durch Berlin . Auch vor einem Fußball¬
spiel schreckte er nicht zurück. Seine sportliche Betätigung
hat er selbst jetzt in der Kriegszeit beibehalten . AlS er im
Polensildzug mit der Vorhut seiner Armee an der >Weichsel
stand und die darüber führende Brücke von den Polen zer¬
stört war , zog er seine Uniform aus , sprang in den treiben¬
den Strom , durchschwamm den Fluß und wies seinen Män¬
nern den Weg zu den Hängen , van denen der Blick aus den
geschlagenen Feind fiel. Walter von Reichenau schrieb bereits
im Jahre 1913 eine Schrift „Sporterziehung im Heer ". Er
erkannte schon als blutjunger Ossizier , in welch' hohem Maße
der Sport die Wehrertüchtigung des Heeres unterstützt und
fördert . Was er selbst als richtig erkannt «, hat er stets in
die Tat umzusetzen versucht . In ihm hat der Sport einen
tatkrästigen Förderer verloren und er wird überall fortleben
als der „Sportgeneral ",

Heute Eiskunstläufenauf dem Hollersee
-! Japan erhöht Einkommensteuer bis 100 Prozent. Die

Regierung verabschiedeteam Freitag 17 Verordnungen
über eine Erhöhung der direkten Steuern , die dem
Reichstag zur Genehmigung unterbreitet werden sollen.

! Betroffen wird hauptsächlichdie Einkommensteuer, die
0 bis 100 Prozent erhöht wird.

Handelsschiffahrt Japan — Thailand wiederaufgenom¬
men . Wie die thailändische Zeitung „Varasab " erfährt,
ist dse Handelsschiffahrt zwischenThailand und Japan
wiederaufgenommen worden.

USA . entlohnen Costarica . Wie aus Washington ge¬
meldet wird, schlössen die USA. mit Costarica einen
Pacht- und Leihvertrag über einen Kkedit von einer
halben Million Dollar für Rüstungsaufträge ab.'

Die Witterung gewährleistet die geplante Durchführung der
heute nachmittag um 15 Uhr mit Musik umrahmten Eiskunst-
laus -Bvrsührung . Nach einer Einleitenden Darstellung der
Schulsiguren beginnt das eigentliche Programm um 15.39 Uhr
mit dem Schaulaufen , Kürlaufen und Tänzen sowie Paarlau¬
fen in bunter Reihensolge , gesteigert von den -einfachen bis zu,
den schwierigsten Figuren . Der Reinertrag der Veranstaltung
wird dem WHW . 'zugeführt . Die Besucher werden gebeten,
auf warme Fußbekleidung zu achten und nach Möglichkeit
Wolldecken mitzubringen . Sitzplätze stehen in beschränkter Zahl
zur Versügung.

flchtung! Neichssportabzeiehen!
Durch eine Anordnung des Reichssportsührers werden ab

1. Januar 1942 alle Angelegenheiten des Reichssportabzeichens
im Gebiete des bremischen StaateS von der staatl . Sport-

wirtschaftsteil der V 3 .
Vremens Wöllliandel

In der letzten Zeit ist eine Reihe von Neuerscheinungen
auftden Markt gekommen, die wie das Buch Bremen , Lebens¬
kreis einer Hansestadt bereits in kürzester Frist eine zweite
Auslage erlebt haben , ein untrügliches Zeichen für den Wert
und Gehalt dieses Werkes , das als geistig -kulturelles Denk¬
mal unserer Zeit ausgesaßt werden kann und wohl auch so
verstanden sein will . Spezieller in seiner Art ist das jetzt vor¬
liegende Buch Bremens Wollhandel (Kommisftons -Verlag
Franz Leuwer , Bremen 1941), dessen Verfasser Robert Barg¬
mann es sich zur Aufgabe gemacht hall die Voraussetzungen
des Bremer Wollhandels zu untersuchen urnd die Bremer Woll-
handelssirmen erstmalig darzustellen . Dieses Ziel ist offen¬
sichtlich erreicht worden , und so ist ein repräsentatives Werk
entstanden , das zu gegebener Zeit auch im Ausland werbend
für den Bremer Wollhandel und Bremen als Wollumschlags-
platz zu wirken berufen ist. Viele Bilder und ein hervorra¬
gender , übersichtlicher Druck tragen sicher wesentlich dazu bet.

Eine große Zuversicht spricht aus dem Inhalt des Buches.
Firmen , die schon über 309 Jahre bestehen, kommen darin zu
Wort und solche, deren Gründung in die letzten Jahre sällt,
nichtsdestoweniger aber kraft der Tüchtigkeit ihrer Inhaber
die Wahl BremenS als Sitz der Firma vollauf gerechtfertigt
hat . Daß überseeische Wollen vornehmlich aus Australien,
Südafrika und Südamerika kommen , dürfte allgemein bekannt
sein, weniger dagegen , wie sehr sich gerade bremische Firmen
mit Erfolg bahnbrechend um den Import von Wolle aus
China , der Türkei , Marokko , Peru und Brasilien bemüht und
mittels Transjtgeschästen auch europäische Bedarssländer mit
Wolle beliefert haben.

In das Jahr 1866 fällt der erste Abschluß eines Woll-
importgeschästs in Bremen , bezeichnenderweise in Form eines
Tauschgeschäfts , das äuch im Vetlaus der nächsten Jahre nichts
ungewöhnliches blieb und vor Ausbruch des jetzigen Krieges
van unserer Generation weiterentwickebt worden ist, nicht zuletzt,
zum Vorteil der deutschen Textilindustrie und der Versorgung
der deutschen Bevölkerung . Im Jahre 1868 muß der Wollimport-
hanvel für Bremen bereits solche Bedeutung gehabt haben , daß
dieser neue Zweig - des bremischen Jmporthandels erstmalig
in den Jahresberichten der Handelskammer Erwähnung fand.
Das Jahr 1882 sieht die Entstehung des Bremer Wollproben-
zimmers und damit das Auskommen der Bremer Börsenver-
käufe, einer Einrichtung , die außerordentliche Bedeutung für
die Einschaltung Bremens in den internationalen Wollhandel
gehabt hat und dazu berufen sein wird , einmal BremenS Ruf
als Wollhandels - und Umschlagsplatz neu zu festigen . Mit Recht
hebt das . Buch das Verdienst hervor , das sich Bremer Woll-
kausleute durch die Gründung weiterverarbeitender Industrien,
der 1872 entstandenen Bremer Woll -Wäscherei und der Bremer
Woll -Kämmerei (1883) sowie der heutigen Norddeutsche Woll-
und Kammgarn -Industrie (1884) erworben haben . Leistungen
wie diese und ähnliche legen Zeugnis dafür ab , ein wie not¬
wendiges Glied der Volkswirtschaft gerade der Handel ist, der
sich nicht auf die Einstreichung von Zwischengewinnen be¬
schränkt und keineswegs ein „Verteiler " istl

Das Tätigkeitsfeld des Bremer Wollhandels greift weit
über den Handel mit Rohwolle hinaus , es erstreckt sich auch-
auf den Handel mit Veredlungserzeugnissen — der Bremer
Wollhandel , kann sogar weitgehend als Auftraggeber der
Wollveredlungslndustrie angesehen werden — Abgängen und
Reißwolle , in den letzten Jahren auch auf Zellwolle . Damit
kommen wir schon zu den Einzeldarstellungen , einer Fund¬
grube des . Wissens über den Hanseatischen Kaufmann , bremische
Firmen und ihr « Leistungen aus dem Gebiet des Imports,
des Exports und des Transits . Die Freude und Anteilnahme,
mit der der Senator für die Wirtschaft das Erscheinen dieses
Buches in einem Geleitwort begrüßt , ist so nur zu verständ¬
lich, liegt doch gerade ihm die Verwirklichung von Zukunfts¬
plänen auch aus dem Gebiet der Wolle sehr am Herzen ; der
Regierende Bürgermeister aber spricht in diesem Zusammen¬
hang von der friedlichen Ausgabe des Handels , mit den Völ¬
kern der Erde zu leben zum Nutzen einer jeden Nation und
zum Wohl « Deutschlands und der alten Hansestadt Bremen,
programmatische Forderungen , die nach siegreich beendetem
Krieg durchzuführen , mit zur vornehmsten Ausgabe unserer
Stadt , des ältesten deutschen Seehafens , gehören wird . .

Das Buch reiht sich wüchdig in die letzten Veröffentlichungen
Wer Vremett ein und laßt die Energien erkennen , die dem
Bremer Wollhandel eigen sind . So gbht es nun , mitten in
einer gewaltigen Zeit , heraus , das Gegenwärtige festhaltend,
eine Bestandsaufnahme des Bestehenden und Erarbeiteten
gleichsam,i -vnd -das sich',anbahnende ..Neue mit 'kühnen , be- ,
jahenden Umrissen andeutend . . . .. üb.

Starke Leistungssteigerungen der Lufthansa
Die Deutsche Lufthansa gibt eine Uebersicht über ihren plan¬

mäßigen Streckenverkehr im Jahre 1941. Danach gelang es im
Berichtsjahr , mit dem durch die Kriegsverhältnisse einge¬
schränkten Flugzeiigpark höhere  F l 'u g l e i st u n g e n zu
erzielen als im Vorjahr . Die Nutzleistung stieg um 33,7 Pzt.
und erreichte 6 790 090 Kilometer . Die bezahlte Beförde¬
rungsleistung stieg sogar um die Hälfte , und zwar auf 9,33
Mill bezahlte Tonnen -Kilometer und näherte sich damit dem
Ergebnis des Jahres 1937 (9 931 334 bezahlte Tonnen -Kilo-
meter ).

Im einzelnen ist über den Verkehr zu berichten : Die Be¬
förderung von Fluggästen  mußte aus allgemeinwirtschaft¬
lichen und in dem Kriegszustand begründeten Erwägungen
zugunsten von Fracht - und Postgul zurücktreten . Trotzdem
lpurden 111 900 zahlende Fluggäste (i. V. 95 210) befördert
und eine Leistung von 74,6 Mill , bezahlten Fluggast -Kilometer
(i . V. 55,3 Mill . Fluggast -Kilometer ) erreicht . Die Steigerung
gegenüber dem Vorjahre betrug 34,9 Pzt ., hielt also mit
der Vermehrung . der Flug -Kilometer Schritt . Die Steigerung
des Gepäckverkehrs betrug gegenüber dem Vorjahre 81,4 Pzt.
Es wurden 731 (439) Tonnen Gepäck befördert bzw. 623 000
(343 408) Tonnen -Kilometer erzielt . Das unverhältnismäßig
starke Anwachsen des Fluggastgepäcks zwang zur -Beschränkung
des Gepäcks aus 30 Kilogramm pro Gast.

Ganz außerordentlich erhöhte sich die F r a cht b e f ö r d e-
r u n g. Sie stieg aus rund 1521 (908) bezahlte Tonnen bzw.
1.26 (0.65) Mill . Tonnen/Kilometer . Die Erhöhung betrug

93,8 Pzt . Eine besonders große Nachfrage war auf den Baitz
kanstrecken und den Verbindungen nach dem Süden und
Norwegen  festzustellen . Die Beförderungslerstung an
Fracht , die fast ausnahmslos für wehrwirtschastliche Zwecks
erfolgte , übertraf im Berichtsjahr das beste Jahresergebnis
der Vorjahre . Im Po st verkehr  wurden 2480 <1S0S) To.
befördert bzw. 1.85 (9.95) Mill . Tonnen/Kilometer « leistet.
Die Steigerung gegenüber dem Vorjahre beträgt 94,7 Pzt,
Auch die Kriegsgefangenenpost auf der Verbindung Berlin - .
Lissabon hat einen nennenswerten Anteil,

LrwerbsgesellsHaften
, Tobis Tonbild -Shndikat A-G, Berlin . Die HB . nahm de«
Abschluß zum 30. Juni 1941 zur Kenntnis , der einen Brutto»
gewinn von 2,35 (2,67) Mill . RM . ausweist . Abschreibungen
erforderten 0,68 (0,59) Mill . RM . Nach vorheriger Zuweisung
von 0,25 Mill . RM . zur gesetzlichen Rücklage verbleibt eiq
Reingewinn von 198 952 (317 987) RM . ES wurde beschlossen,
hieraus zunächst den Verlustvortrag von 179 527 RM . abzu¬
decken und den verbleibenden Rest von 1S S27 RM . vorzu¬
tragen . Laut Geschäftsbericht ist der Tobis die Verwaltung
des Patentbesitzes der maßgeblichen deutschen Filmatelier - und
-Produktionsgesellschaften übertragen worden . In ihrer Hand
sind nun die einschlägigen Schutzrechte aus dem Tonsilmgebiet
und sonstigen die Filmindustrie interessierenden Gebieten zu,
sammengefatzt . Die Tobis hat ferner fast das ganze AK. bey
mit nom . 1,5 Mill . holt . Gulden ausgestatteten Internationalen
Tobis Maatschappij N . V„ Amsterdam , und damit mittelba«
einen Einfluß auf sämtliche der Internationalen TobisMaatt
schappij zustehenden Interessengebiete erworben , soweit diesß
nicht bereits durch die Gebietsverlagerung unmittelbar auf dw
LobiS übergegangen sind.

Zusammenarbeit Hoesch—MBA . Wie verlautet , sind A Hoesch
A-G und die Maschinenbau und Bahnbedars Ä-G (M . B . A.)
übereingekommen , auf verschiedenen , beide Firmen gleicher¬
maßen berührenden Interessengebieten der Erzeugung und
des Vertriebes eine Zusammenarbeit herbeizuführen unter
Aufrechterhaltung voller Selbständigkeit der MBA . in der
bisherigen Form.

Ostdeutsche Sperrholzindustrle G. m. b. H.. Königsberg . Une
ter der Firma Ostdeutsche Sperrholzindustrie G. m. b. H,,
Königsberg , wurde mit einem Stammkapital von 400 000 RM,
ein Unternehmen in das Handelsregister eingetragen , dessen
Gegenstand der Betrieb von Sägewerken und andern Holz,
bearbeitungs - und -Verarbeitungswerkstätten , insbesondere
Herstellung und Vertrieb von Sperrplatten aller Art und
daraus hergestellte Erzeugnisse sowie alle mittelbar oder un¬
mittelbar hiermit zusammenhängenden Geschäfte, sind.

Rijnsche Handelsbank N. V.. Amsterdam —Den Haag . Dst!
N. V. Rijnsche Handelsmaatschappij , Amsterdam —Den Haag,
die die Interessen der Kommerzbank  in den N,edev
landen vertritt, , hat ihren Namen in Rijnsche Handelsbank
N . V. geändert.

Durch Gesellschafterbeschlutz ist daS Stammkapital der
Neue Heimat Gemeinnützige Wohnungs - und Siedlung »«
gcsellschaft der Deutschen Arbeitsfront im Gau Sübhanno«
ver -Braunschweig GmbH .» Hannover , um 1 auf 2 Mill,
RM . erhöht worden.

Vie Verliner Vorsenzulassungen
Im Jahre 1941 wurden an der Berliner Börse einschl. » (8)

Anträgen aus dem Vorjahre 59 (97) Zulassungsanträge ge¬
stellt , wovon 45 (88) durch Zulassung erledigt worden sind.
Während 14 (6) noch schweben. Die prospektsrecen Zulassungen
betragen 65 (34). Zur Einführung gelangten insgesamt Effekten
im Betrage von 3459,3 (5471,5) Mill . RM ., wovon 2989.3
(5268,5) Mill . RM . aus festverzinsliche Wertpapiere , darunter
250 (2997,3) Mill . RM . Reichs- und Staatsanleihen , entfallen,
ferner aus Aktienwiederzulassungen 10 (20,5) Mill . RM . und
auf Aktienneuzulassungen 459,5 (182,5) Mill . RM . Außerdem
wurden 7 Folgen von Reichsschatzanweisungen bzw. Reichs¬
bahnanleihen eingeführt.

flmtliche Verliner Devisenkurse
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Geld I Brief
Aegyvten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brtt .-Jndien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island

* 9,89
18,79
0.588

* 7.912
39.86
0.13

*74,18
8,047

48.21
» 9,89

S.06
» 4.995

1,668
182,70

14,59
88,43

9.91
18.83
0.592
7.928

40.04
0.182

74.82
3.053

48.31
9.91
5.07
6.005
1,673

IS2.70
14.61
38,50

Italien
Javan
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norwegen
Portugal
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Spanten
Südafrika
Türkei
Uruguay
Ber . St . v. A.

18.14
0.685

* 3.098
4.995

* 7,913
66,76
10.14
69.46
57,89

4.995
8.591

23,56
* 9.89

1,978
. 1.199* 3.498

18.16
0,887
2.103
6.005
7.923

68.88
10.16
69.58

- 68,01
6.005
8.60g

28.60
9.91
1.983
1.201
3.603

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 17. Jan . wurden Havag
Pzt . höher mit 98>4, Lloyd plus ^ Pzt . mit 99c/, und

Hansa -Dampf mit 137>/z notiert . Unterweser stellten sich wie
am Vortag auf 130. Reis und Handels wurden etwas fester
mit 190 gehandelt.

Berliner Börse . Die Umsätze waren am 17. 1. bei Er¬
öffnung nur gering , was auch in zahlreichen Strichnotie-
rnngen zum Ausdruck kam. Im übrigen herrschte ein feste¬
rer Grundton vor . Im Verlauf machte die Befestigung
weitere Fortschritte . Man handelte Ver . Stahlwerke mit
149-ft und Farben mit 202' /«. AEG . gewannen ' /«, Ges-
fürel Wintershall , Daimler und Schultheiß 1. Rheine-
brann , Waldhof und Westb . Kaufhof 1)H und Rheinitahl
1' / « Pzt . Rückläufig waren Verkehrswesen mit min . »/- Pzt.
Gegen Ende des Verkehrs traten keine nennenswerte«
Kursveränöerungen ein.

aufsieht der Mittel - und Unterstufe in eigener Zuständigkeit
bearbeitet.

Dies bedeutet , daß nur noch das Amt für Volksertüchti¬
gung für Abgabe der Rcichssportabzeichenhefte , Bearbeitung
derselben und Verleihung der Reichssportabzeichen zuständig
ist. Eine Abgabe der ausgefüllten Urkundenheste bei den Ge¬
schäftsstellen des NSRL . und dem Kreissportamt KdF . oder
unmittelbare Einsendung an das Reichssportami Berlin sind
daher zwecklos.

Durch diese Neuregelung wird die Zeitspanne zwischen Ein¬
sendung der Urkundenheste und der Verleihung der Abzeichen
wesentlich verkürzt werden.

Alle Auskünfte erteilt das Amt sür Volksertüchtigung . Bre¬
men , Domshos 20, Zimmer 118,.. während der Dienststunden
von 8—16 Uhr.

Niedersachsens lurner in vremen
Heute morgen werden sich in der MTV .-Turnhalle , Gott-

sriev -Talle -Straße , die besten Gerätturner des Bereichs Nie-
dersachsen ein Treffen geben , zu dem Bereichssachwart Dür-
baum einberufen hat . Es gilt die . sieben Besten für die Be¬
reichsmannschaft zu ermitseln . die in den Mannschasts-
kämpfen gegen die Bereiche Mitte , Baden , und Köln -Aachen
in Weimar anzutreten hat . Da jeder Turner nur Kürübun¬
gen zu turnen hat , ist mit ausgezeichneten Leistungen zu rech¬
nen . Geturnt wird an Reck und Barren , an den Ringen , ein
Pferdsprung und eine Bodenübung . Bremens Turngemeinde
wird sich diese Gelegenheit , die besten Turner des Bereichs
im Auswahtkampf zu sehen, nicht entgehen lassen.. Beginn
des Turnens 10.30 Uhr.

Her neue Sportgau an der flrbeit
Am Sonnabend -versammelten sich die Mitglieder des Gau-

stabes und die neuen Fachwarte des Sportgaues Weser -Ems
bei Schaper -Siedenburg zügelner Tagung, , die der Ausnahme
der fachlichen Arbeit gewidmet war . Es wurden die einzelnen
Fachgebiete interessierenden Fragen erörtert und der Wille zu
größtmöglicher Breitenarbeit und engster Zusammenarbeit
mit der Hitler -Jugend erklärt.

Lehrgang der Jungsthwerathleten
Am 25. ' Januar werden die besten Jungringer und Jung-

gewichtheber des Gebietes Niedersachsen in Hannover zu
einem Lehrgang zusammengezogen , der um 9 Uhr in der
Turnhalle am Clevertor beginnt . Daran schließt sich um
15 Uhr ein Gebietsvergleichskampf Niedersachsen—Hamburg a».

landberg schlug Musina
In Göteborg träfen die beiden früheren Amateur -Europa¬

meister der schwersten Gewichtsklassen , Olle Tandberg -Schwe-
deü und Lutgi Musina -Jtälten zusammen . Nach einem nahezu
ausgeglichenem Gesicht, .das technisch aus hoher Stufe stand.

gab das Kampfgericht nach Ablauf der zehn Runden nicht das
allgemein erwartete Unentschieden , sondern sprach Tandberg
den Punktsieg zu, der allzu knapp und etwas schmeichelhaft
sür den neun Kilo schwereren Tandberg ausfiel . Für Tandberg
bedeutete das den fünften Sieg als Berufsboxer in fünf Kämp¬
fen, während Musina nach 237 Kämpfen unverdient zu seiner
ersten Niederlage kam. Tandberg trisft nun am 7. Februar in
Stuttgart aus Arno Kölblin . während Mufina am 1. März
in Berlin mit dem Deutschen Meister Richard Voigt um den
Curopatitel im Halbschwergewicht boxt.

Sämtliche Hockeyspiele sind sür heute aus technischen Grün¬
den vom Spielplan abgesetzt.

SV . Begesack — TV . Woltmershausen . Zwei führende
Mannschaften der 2. Klasse treffen am Sonntag auf dem
Westerdeichplatz in Woltmershausen auseinander , um daS
fällige Pokalspiel zu bestrebten Spielbeginn 15 Uhr.

Heeresrennstall unter neuem Namen . Die Psevde des HeereS-
rennstalles werden künftig nicht mehr unter dieser Bezeichnung
laufen . Nach der Schassung des neuen Heeresgestüts in Alte-
seld werden die im Besitz des Heeres befindlichen Rennpferde
unter dem Namen „Heeresgestüt Altefelh " im deutschen Renn-
sport erscheinen.
- Göttingen 05 zog seine Mannschaft zurück. Ter 1. SC . 95
Göttingen , der am Sonntag sein erstes Punktspiel in der
unteren Klasse gegen Linden 07 machen sollte, hat seine
Mannschaft von diesem Wettbewerb zurückgezogen , da es ihm
die derzeitigen Verhältnisse unmöglich machen, noch eine volle,
einigermaßen kampfstarke Elf auszustellen.

Meister turnen in Frankfurt . Ter Kunstturnstädtekampf
Franksurt — Stuttgart — Wilhelmshaven am Sonntag i»
ber Mainstadt verspricht dank seiner ausgezeichneten Be¬
setzung ein sehenswertes Ereignis zu werden.

Pferdesport am Sonntag
Ruhleben (Beginn 11 Uhr ): 1. R, : Prinzeßchen , WilhelmuS,

Ferdinand . - >̂ 2. R.: Nordlicht , Sotdau , Jak . — 8. R .: Putzig,
Bleibtreu , Agnete . — 4. R .: Mesnil Ch»r , Teufels Ford , Esther
Mite . — 5. R .: Elisi , Pitt , Faregild . — 6. R .: Apis . Aribert,
Jenny . — 7. R .: Jette , Orankepanke , Verdi.

Hamburg (Beginn 12.30 Uhr : 1. R.: Heidekind , Eggert,
Marliese . — 2 R.: Stupsi . Saartag , Klematis . — 3. R .: Lum-
paci Vagabundns , Eggert , Maria B . — 4. R .: Zoon van
David Guh , Obelisk, Eradiva . — 5. R .: Buer , Herero , Derby.
— 6. R .; Luise Calumet , Mischka, Turmsried . — 7. R, : Eal-
vani , Niedersachsen , Donnerschlag.

München (Beginn 13 Uhr ) : 1. R .: Elsriede , Periander , Mai¬
enlicht . — 2. R .: Deutschmeister , Apfelbaum , Fleola . — 3. R .:
Jackson , Ceylon , Rosengarten . — 4. R .: Jobst , Jackmanni,
Oberst . — 5. R .: Verena , Riccardo , Zeit vergeht . — 6. R .:
Monarchist , Gunter , Ondine . — 7. R, : Uwe Horn , Arnold,
Don Huberto.
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Osrstsn , 16. I . 1942 . Die glück-
licks Ssburt eines gesunken
Bungen rsigsn in (lenkbarer
Lrsuds sn : Lotti Lsscsmp,
geb . Xsrgsr , Ludwig 8sscsmp
Lrücksnstrssis 33 , 2nr Tsit
Willsksdksus

Ikrs VsrmsklunA geben bekennt:
Hermen » Lckikorre , rur 2sit
Krisgsmsrins ,Wilms Lckikorrs,
geborene 8ckrödsr . Lemwsr-
dsr , den 17. dsnusr 1942,
Maus dir . 111 / Qlsickrsitig
ssgen wir kür die uns in so
rsicksm ddsüs erwiesenen Xuk-
msrkseinkeiten unseren ksrr-
lickstsn Denk

Llsns -Hsrmsnn . Unsers b4srgrid
bet einen örudsr bskoinmsn.
Kesi ttswigkorst , geb . Wsrn-
ksn , Usus Uswigkorst . Wöck-
nerinnsnksiw/Howisck 30

vis glückücks Qeburt eines ge¬
sunden düngen reigsn kock-
erkrsut sn : 8oon ^ und August
Hsinrick . 8ckssrstr . 4, 2. 2.
Lrsusnkünik

Ingrid . Wir reigen dockerkrsut
' die Geburt unserer locktsr

sn : LIse Lsdbus , geb . Hssssn-
bruck , Willi Lsbbus , rur 2sit
Wekrmsckt . Lrsmen , ^ .uk der
kuckt 54 , 2. 2 . Wöcknerinnsn-
ksim

Ikrs Vsrmsklung geben bekennt:
Wilkelm vrewelius , Tskntsck-
niker , r . 2 . Wekrmsckt , Anne¬
liese vrewelius , geb . lkoklt.
8r .-^ umund , 17. dsnusr 1942

Ikre Vsrmsklung geben bekennt:
Georg kkurken u . krsu , -^snne,
geb . Lrsndsckeidt . Lrsmen,
17. dsnusr 1942 , ^ nsgsritor-
strsüs 6, 2. 2 . verreist

Heidi , ^ 14. 1. 1942 . Unsers In¬
grid kst ein gesundes , kräf¬
tiges Lckwestercksn bekom¬
men . In dsnkbsrer Lrsuds:
Lrick Wilkens u . Lrsu , Hsnni
geb . Lriedrick . Lremsn , 2. 2
Lrückenstr . 47 III . krivstklinik
ksmbsrtistr . 9?

Ikrs Vsrmsklung geben bekennt:
Wilkelm SIssius , Gertrud Lla-
sius , geb . Srüns . Lremsn , den
19. 1. 1942 , TlwinglistrsDs 85.
Kein Lmpksng

k srlobunFsn
Ikrs Verlobung geben bekennt:

Gerds Koklk , Herbert ksul,
Oderkeuerwsrksr , 2ur Tsit im
Leide . Sr .-Lssüm , 18. den . 1942

Ikrs voll 2ogene Vsrmsklung ge¬
ben bekennt : Lritr Lorgksrdt
und krau , Sigrid , geb . Lkwke
Lremsn,  den 17. dsnuer 1942,

Ls grüüen eis Verlobte : Lliriede
Stein , Kurt Oex , Obsrgekrsitsr,
2 . 2 . in Ilrlsub . Lrsmen , Iri-
nidsdstrsüs 7 / Kein Lmpksng

^Is Verlobte grüüen : -^ lice 8ie-
msnn , kritr Getiksu , 2. 2 . Ilr¬
lsub . Lübeck , Lrsmen , 11. ds
nusr 1942

Ikrs Vsrmsklung geben bekennt:
Ludwig kolke , Hilde kolke,
geb . kotks . Lrsmen , 17. ds-
nusr 1942 , klentegs 41 , 2. 2.
verreist

^ls Verlobte grüüen : lrms keld-
Kusen,ttein 2 Kleber . Luxksven,
Lrsmen , Hsstedtsr Mesrstr . 172

vis Verlobung unserer lockter
Helme mit Herrn Kurt Lappe
geben wir bekennt : Willi
Knoke und Lrsu , Hsnn ^ , geb.
Gisscksn . Lr .-Grsmkks , ILinter
der Kircks 20 / kleine Ver¬
lobung mit Lrsulsin Helms
Knoks bsskrs ick mick sn 2u-
2 sigen : Kurt Lspps , Osrickts
rskerendsr . ^ .dork im Vogtl .,
2 .2 . im Leide . Im dsnuer 1942.
Kein Lmpksng.

Ikre Vsrmsklung geben bekennt:
Lriedr . Wilk Lükmsnn , Vkk2
in einer LIsk -8ckeinw .-Lstts-
ris , Lriedel Lükmsnn , geb
vsnn . Lremsn , den 17. dsnuer
1942 , Lckumsnnstr . 19

Ikre voll 2ogene Vsrmsklung ge¬
ben bekennt : Gkristisn kin-
ders und Lrsu , LIkriede , geb.
Lrssukn . 11. dsnuer 1942 . Srs-
men , Lssen

^Is Verlobte grüüen : Greis
Viertel , Weiter klullmeier , 2ur
2eit Wekrmsckt . Lrsmen , den
11. denusr 1942, Kicktkoken-
strsüs 122, Lsndwskrstr . 182.
Kein Lmpksng

Ikrs Verlobung geben bekennt:
Llss Leller , vietrick Gütkge,
8ckikksokkirisr . 16, dsnuer 1942.

.Lrsmen , Wiesbadener 8tr . 24,
Serlin 113, Gudvsngerstr . 51

Ikrs Verlobung geben bekennt:
Anneliese Waisen , keinksrd
Vollertkun . Lrsmen , im de¬
nusr 1942 , Leinestr . 5

Ikrs Verlobung geben b'sksnnt:
Lriks kleckert , Wsldemsr
Link , , 2. 2 Kriegsmsrins . öre
men . 18 dsnusr 1942, Soniks-
ciusstrsüs 40

Ikre Verlobung geben bsksnnt:
Anneliese kspencord , Lritr
Ikeile . Lr .-Hsmelingsn , 18. de¬
nusr 1I42 , Slückerstr . 59 , Vsr-
dsnsr 8tr . 24

/ils Verlobte grüüen : Lriks Llvb-
nsr , Lr .-SIumentksl , Lriedrick
Gkristotkers , 8r, -könnsb6ck,d6n
17. denusr 1942

srnräL/ungen
Ikrs Vermeidung geben bsksnnt

Arnold König , ^ dele König,
geb . Ks ^jsn . Gleickrsitig den¬
ken wir kür erwiesene Auf¬
merksamkeiten . Lremsn , den
14. dsnusr 1942

vr . med . W . kuscke und Lrsu,
Louiss , geb . Kreide , Zeigen en
die Vsrmsklung ikrer kockter
Llrsuls mit Lt . d . K. vr . Okri-
stien Walters / Ikre Vermsk-
lung geben bsksnnt : vr . tlkri-
stiso Walters u . Lrsu , Ursula,
geb . Kuscke . Lrsmen , Ledsl-
kören 60, Lsrlin -Lksrlotten-
durg , Kurlsnder Tkllss 18

^ .m 14. denusr 1942 sind wir
ksrngetrsut : Ludwig Lsuer , 2ur
2sit >Vkriks , Hsnns Lsuer , geb.
dsssen . Verden/ ^ ller , Lremsn,
Linkensu 145

vanLsaFunxsn
Lür die vielen ^ .ukmsrkssmkei-

tsn snleklick unserer Verlo¬
bung ssgen wir kiermit ber¬
ücken Oenk : Itlsrgs Kreinkop,
Kokert ? ol 2in , Ltn . in einem
Inf .-Kgt . Lremsn , denusr 1942

Lür die enlsklick unserer Ver¬
lobung erwiesenen -Xnkmsrk-
ssmkeiten denken wir ber¬
ück . Llkrists Sotke , Ksrl 6ün-
tker . 2. 2 . Ltn . in einem InL-
Ksgt . Lremen -Hsbenksusen.

Lür die vielen ^ ukmerkssm-
keiten snlsÜIick unserer Ver¬
lobung dsnksn wir sllen ber¬
ückst : klsrtke Kortlsng , Willi
Wester , Vfk2. in einer LIsk-
^bt . Srsmsrksvsner 8tr . 14/16

Lür die uns 2ur Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten
ssgen wir kiermit unseren
berücken vsnk . 6erts 8tolte,
2 . 2 . Krisgskilksdienst , 6er-
ksrd Ksmümke , LIkk2. in einem
Inksnt . - Ksgt . Wilkslmsksven,
Lcknsidsmükl , dsnusr 1942

Lür die vielen 6Iückwünscke
und Aufmerksamkeiten 2ur
Verlobung denken wir ber¬
ückst : Ilse Liscksr , Ing . tteinT
Lürssen . Lrsske bei / dtenesck,
Lsmwsrder

Lür die kreundücken -Aufmerk¬
samkeiten 2u unserer Verlo¬
bung dsnksn wir berück:
Augusts bdüklksusen , Ninrick
ble ^ sr . Lrsmen -^ umund

Lür die vielen ^ .ukmerkssm-
keitsn 2u unserer 8ilbsrkock-
2 sit dsnksn wir berückst:
Lrnst 8tiegert und Lrsu , geb
ds Vries . Lrsmen ,Hsksrksmp 82

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied heute infolge Herzschlages
unser lieber , guter Vater,
Schwiegervater , Opa , Schwagerund Onkel

Oberseuerwehrmann i . R.
Carl Meyer

im 73. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Heinz Meyer und Frau , Elfe,
geb. Hietel ; Rudolf Brummer,
z. Z. Wehrmacht , und Frau,
Sophie , geb. Meyer ; Hugo
Bchr und Krau , Klara , geb.
Meyer , sowie 4 Enkellinder
und alle Angehörigen

>Bremen , den 16. Januar 1942
^ Elmshorner Straße 1

Aufbahrung erfolgte im Beer-
digungs -Jnst . „Pietät ", Hum-
boldtstr . 190. Zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten . Die
Trauerseier findet am Dienstag,
20. Januar , um 15 Uhr , iin
Krematorium statt.

Heute entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit meine liebe,
herzensgut « Frau , unsere Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerinund Tante

Beta Dude
geb. Brüning

kurz vor ihrem 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Dude
und alle Angehörigen.

Bremen , den 16. Januar 1942
Admiralstraße 136
Die Aufbahrung ist im Beer-
digungs -Jnst . „Pietät ", Hum-
bvldtstraße 190, erfolgt , wohin
zugedachte Kranzspenden er¬
beten werden . Die Trauerfeier
findet statt am Dienstag , 20. Ja¬
nuar , 9 Uhr , im Krematorium.

Danksagung
Für die überaus zahl-
reichen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim -Helden¬
tod« meines über olles geliebten,
unvergeßlichen Mannes , Jür¬
gens liebevollen Papis , unseres
geliebten , herzensguten Sohnes,
Bruders , Schwiegersohnes,Schwat
aers , Onkels und Nessen, des
Feldwebels Wilhelm Hübner,
Zugsührer in einem Jnf .-Regt .,
Jnh . des E . K. I und II und
anderer Auszeichnungen , sagen
wir allen Verwandten und Be¬
kannten , der Kreisleitung der
NSDAP ., der Ortsgruppe Hoh-
wisch, der NSKOV . und der
Focke-Wulf Flugzeugbau G. m.
b. H., Bremen , unseren tief¬
empfundenen Dank.

Frau Gertrud Hübner , geb.
Ulbrich und Klein -Jiirgen;
Julius Hübner und Frau;
Dora , geb. Pientka ; Michael
Hübner und Frau , Klara,
geb. Rapka , und Angehörige

Bremen , im Januar 1942
Skagerrakstraße 7

Danksagung / Statt Karten
Allen denen , die unseres lieben
Entschlafenen , Oberzollsekretär
i. R . Johann Meier , in so teil¬
nehmender Weise in Treue und
Verehrung gedacht haben , dan¬
ken wir von ganzem Herzen,
besonders Herrn Pastor Hack-
länder sür die trostreichen
Worte . Im Namen der Hinter¬
bliebenen:
Frau Gesine Meier , geb. Jachens
Bremen , den 18. Januar 1942
Wiechmannstraße 12

Danksagung/Statt Karten
Wir danken herzlichst sür
die innige Teilnahme an

dem so schweren Verlust unseres
lieben , einzigen Sohnes , meineslieben Freundes , oes Oberge-
sreiten Günter Steinthal , der
den Heldentod für unseren Füh¬
rer , Volk und Vaterland im
Osten starb.

Wilhelm Steinthal und Frau,
Elfe , geb. Höwel ; Waltraud
Grotheer

Bremen , Hohentors Heerstr . 131
Fehrseld 31

G Wir erhielten von seinem
Kompaniechef die trau¬
rige Nachricht , daß un¬

ser jüngster , sonniger , von uns
allen so sehr geliebter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel,

der Gefreite
Heinz Sprute

vor Leningrad den Heldentod
fand . 21 Jahre war er unser
Glück und Stolz . In Krasinj-
Bor haben seine Kameraden
ihn zur letzten Ruhe gebettet.
In tiefem Schmerz:

Hinrich Sprute und Frau,
Emma , geb. Zinke ; Willi
Sprute , Ussz., und Frau,
Martha , geb. Meyer ; Hinrich
Sprute , Feldwebel : Johann
Sonntag und Frau , Christa,
geb. Sprute , und Klein -Hvrst

Bremen , den 12. Januar 1942
Neaarstraße 112
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Im Dienst für Führer,
AMßj Volk und Vaterland
^ verunglückte tödlich mein

lieber Mann , mein herzens¬
guter Vater

Korv .-Kapt . (>v)
Adolf Hoyer

Dies bringen tieftraurig zur
Anzeige , auch im Namen aller
Angehörigen:

Frau Frieda Hoher , und
Sohn Bernd Hoyer , Ober¬
fähnrich zur See

Bremen , den 13. Januar 1942
Roonstratze 76
Besuche dankend abgelehnt . Frdl.
zugedachte Kranzspenden erbe¬
ten an die Beerdigungs -Anstalt
„Heimkehr " Beyer L Busch,
Albrechtstr . 8. Die Trauerseier
findet am Dienstag , 11 llhr,
im Krematorium statt.

Ein sanfter Tod - erlöste heute
morgen meinen lieben Mann,
meinen guten Vater und
Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

HeinrichWendt
von seinem mit großer Geduld
ertragenem Leiden im 64. Le¬
bensjahre . In tieser Trauer:

Frau Betty Wendt , geb.
Schnell ; Ilse Wendt ; Ussz.
Fritz Schröder als Verlobter,
z. Z. im Osten , sowie alle An¬
gehörigen

Bremen , den 15. Januar 1942
llhlandstraße 1
Besuch« dankend abgelehnt . Die
Aufbahrung ist im Beerb .-Inst.
„Pietät ", Humboldtstr . 190, er¬
folgt , wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden . Die
Trauerfeier findet statt am
Montag , dem 1b. Januar , um
10 Uhr , im Krematorium.

Es starb am 10. Januar mein
lieber Mann , unser guteß un¬
vergeßlicher Vater , Schwieger -,
Groß - und Urgroßvater , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Sieck
im Alter von 78 Jahren.
Dieses zeigen tiesbetrübt an:

Maria Sieck, verw . Sporkorst,
geb. Becker; L. Hartleib und
Frau , Jda , geb. Sieck; I.
Schröder und Frau , Luise,
geb. Sieck; H. Sieck u . Frau,
Anna , geb. Wehling ; F . Fes-
sing und Frau , Erna , geb.
Sieck, W . Sporkorst ; P . Rost
und Frau , Christine , geb.
Sporkorst : W. Schwert und
Frau , Maria , geb. Sporkorst;
G. Bachmann u . Frau , Ger-
drut , geb. Sporkorst ; R.
Eichenhoser u . Frau , Jränzi,
geb. Sporkorst

Blumenthal , 10. Jan . 1942
Bochum , Wingerode

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die über¬
aus reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden meines lieben Man¬
nes und unseres guten Vaters
sagen wir aus diesem Wege
allen , insbesondere Herrn Pa¬
stor Mieke, den lieben Nachbarn
und Arbeitskameraden unseren
tiefempfundenen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Ottilie Wulss
Lemwerder

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und reichen
Kranzspenden beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen sa¬
gen wir hiermit allen Verwand¬
ten , Nachbarn nnd Bekannten
unseren herzlichsten Dank.

Familie Diedrich Hashagen
und Angehörige

Platjenwerbe , im Januar 1942

Danksagung
Für die uns in so überaus
reichem Maße zum Ausdruck ge¬
brachte innige Teilnahme in
Wort und Schrift sowie die
vielen Blumen - und Kranz¬
spenden beim Hinscheiden un¬
serer unvergeßlichen , einzigen
Tochter und Enkelin Ursula sa¬
gen wir allen Verwandten,
Freunden nnd Bekannten , ins¬
besondere Herrn Pastor Keller
sür die trostreichen Worte un¬
seren tiefempfundenen Dank.

August Hüttmann , z. Z. im
Osten , und Frau , Henny,
geb. Lukas ; Friedrich Stolze
und Frau , verw . Hüttmann,
und Angehörige

Br .-Degesack, 16. Januar 1942.
Kirchenstraße 45

Danksagnng/Statt Karten
Für die überaus vielen

^ Beweise herzlicher Teil¬
nähme beim Heldentode unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes,
des Ussz. Helmut Schulze , sagen
wir allen , die unser gedachten,
unsern tiesempsundenen herz¬
lichen Dank.

Heinrich Schulze und Frau,
nebst Kindern

Bremen , im Januar 1942
Adelenstraße 31

Für den Führer
AWÜ und Deutschlands
^ Größe starb den

Heldentod im Osten mein in-
nigstgeliebter Mann , unser hoff¬
nungsvoller , herzensguter Sohn
und Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Vetter

Karl Hanke
Feldwebel und Ofsiziers -Anw.

in einem Pionier -Bataillon,
Jnh . des E. K. ll und Träger

des goldenen HJ .-Abzeichens
kurz vor seinem 26. Lebensjahre.
In stolzer Trauer:

Gertrud Hanke, geb. Cording;
Max Hanke u . Frau , Auguste,
geb. Feldmann : Henry Komm-
nick u . Frau , Anni , geborene
Hanke ; Wilhelm Cording und
Frau , Marichen , geb. Walter

Bremen , Wilhadistraße 3
Wangerooge
Bitte keine Besuche.

Gestern mittag entschlief sanft
und ruhig nach langem , schwe¬
rem Leiden mein lieber Mann
und treuer Lebenskamerad , un¬
ser herzensguter Vater

Franz Hafenfäger
in seinem 63. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Frau Mathilde Hasenjäger,
geb. Jhlbrock ; Fränzi Hasen-
jäger ; Elfe Hasenjäger und
Angehörige.

Bremen , den 16. Januar 1942,
Delmestraße 107
Von ' Besuchen bitten wir abzu¬
sehen. Die Aufbahrung erfolgte
im Bestattungs -Jnstitut „Nie
dersachsen". Große Johannis
straße 170; zugedachte Blumen
spenden bitten wir dort nie
derzulegen . Die Beerdigung fin
det am Dienstag , 12 Uhr , von
der Kapelle des Waller Fried-
hoses aus statt.

Mit der Familie trauern wir
um unseren treuen , tüchtigen
Zuschneider.

Betriebsgemeinschaft der Fir¬
ma Gutacker-Mathilde Frech¬
mann

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit entschlief heute abend meine
liebe Frau , Lieselottes lieb«,
herzensgute Mutter , meine
liebe, gute Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Julie Eifel
geb. Blanke

im 34. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Franz Eisel und Lieselotte;
Lena Blanke Wwe ., geb. Döhle;
Fam . Hritzenbüttel und An¬
gehörige

Bremen , den 16. Januar 1942
Molkenstr . 39, z. Z . OstertorS-
wallstraße lül
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
B«-Jn ., Germaniastr . 56. Die
Trauerseier findet am Mittwoch,
10 Uhr , von der Kapelle des
Osterhvlzer FriedhoseS aus statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die uns bei dem schweren
Verlust meines lieben Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters
in so reichem Maße zugegange¬
nen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sagen wir allen Der -'
wandten , Bekannten und Nach¬
barn , insbesondere der Gau-
srauenschast , der Kreissrauen-
schaft und der Ortsgruppe
„Wasserturm " sowie Herrn Pa¬
stor Penzel sür die lieben Worte
unseren tiefempfundenen Dank.

Familie Harry Klausing
und Geschwister

Bremen , im Januar 1942
Elisabethstrabe 34 I

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme und
die reichen Kranzspenden bei
dem schweren Verlust meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sagen wir allen Freun¬
den und B̂ekannten , sowie allen,die unserem lieben Entschlafenen
das letzte Geleit gaben , insbe¬
sondere der Haake-Beeck-Brauerei,
der Kameradschaft Bremer
Wirte , der NSKOV . und dem
KZV . Hansa unseren tiefemp¬
fundenen Dank.

Frau Elisabeth Burkhardt
und Kinder

Bremen , Neukirchstraße 1

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres lieben , kleinen Wer¬
ners sagen wir allen Verwand¬
ten , Bekannten und Nachbarn,
insbesondere Herrn Pastor
Finke für die trostreichen Worte
unseren innigsten Dank.

Chr . Körber und Frau
Bremen , G^ rg -Droste -Straße 19

Danksagung
Für die überaus zahl-

Er reichen Beiveise herz¬
licher Teilnahme , beim Helden¬
tod unseres lieben , unvergeß¬
lichen, hoffnungsvollen Sohnes,
meines Herzlieben Bruders , des
Leutnants Heinz Scheibe, Jnh.
des E. K. II , der im Osten
auf dem Felde der Ehre gefallen
ist und von seinem Art .-Regt .-
Kommandeur und seinen Ka¬
meraden zur letzten Ruhe ge¬
bettet wurde , sagen wir allen
Verwandten und Bekannten un¬
seren tiefempfundenen Dank

Carl Scheibe u . Frau ; Gefr.
Carl Scheibe jun ., z. Z. im
Felde

Findorffstraße 8

Danksagung
Für die vielen
Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres geliebten Soh¬
nes , Bruders , Enkels und Nes-
fen , des ^ -Kradschützen Friede!
Harjes , danken wir herzlich.

Familie Friedel Harjes
Bremen , im Januar 1942
Meyenbnrgcr Straße 11

Von seinem Oberleut-
iWN nant erhielten wir die
^ schmerzliche Nachricht,

daß mein lieber Mann , Werners
treusorgender Vati , unser her¬
zensguter , allzeit lebensfroher
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe, der

Gefreite
Wilhelm Rosenberger

im 36. Lebensjahre nach kurzem,
schwerem Leiden am 7. Januar
in einem. Kriegslazarett im
Osten saust entschlafen ist. Es
war ihm nicht vergönnt , seine
geliebte Heimat wiederzusehen.
In tieser Trauer:

Lina Rosenberger , geb. Peter
u. Sohn Werner ; Franz Rosen¬
berger und Frau . Franziska,
geb. Kada , als Eltern ; Joses
Rosenberger , z. Z. Wehrmacht
u . Frau , geb. Dowiak ; Franz
Rosenberger und Frau , geb.
Mares ; Fritz Rosenberger u.
Frau , geb. Melchers ; Otto
Langkusch u . Frau , geb. Ro¬
senberger : Wilhelm Baier u.
Frau , Frieda , geb. Peter , als
Schwiegereltern , und alle An¬
gehörigen

Bremen , den 15. Januar 1942
Albert -Haasemakn -Str . 25/26
Wies in Baden

Nach einem arbeitsreichen Le¬
ben verstarb heute unerwartet
durch Herzschlag mein lieber
Vater , unser lieber Schwieger¬
sohn und Schwager , der

Verwaltungsamtmann
Georg Böttcher

im 67. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Klara Böttcher;
Familie Georg G. Winter

Bremen , den 16. Januar 1942
Wangerooger Straße 20
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . Die Aufbahrung er¬
folgte im Bestatt .-Jnst . Feier¬
tag , Osterfeuerbergstr . 104/105.
Die Trauerseier findet am
Dienstag , 13 Uhr , in der Ka¬
pelle des Waller Friedhoses
statt . _
Mit der Tochter und den An¬
gehörigen trauere auch ich um
einen lieben , treuen und ver¬
dienstvollen Mitarbeiter.
Der Senator sür die Wirtschaft

Nach langem , schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den entschlief sanft und ruhig
meine liebe, unvergeßliche
Frau , unsere herzensgute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Marie Hollmann
geb. Lemmermann

im 56. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Heinrich Hollmann nebst
Angehörigen.

Bremen , den 16. Januar 1942,
Arsterdamm 21.
Die Ausbahrung erfolgte im
Ge-Be-Jn ., Germaniastraße 56,
wohin etwaige Kranzspenden
erbeten werden . Die Trauer¬
seier findet am Mittwoch , dem
21. Januar , 10 Uhr vormit¬
tags , in der Kapelle des Bun-
tentors -Friedhoses statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme und
Kranzspenden zu dem Verlust
unserer lieben , unvergeßlichen
Mutter , Frau Johanne Schmidt,
verw . Koch, sagen wir allen
Verwandten , Nachbarn und Be¬
kannten , insbesondere Herrn
Pros . Dr . Giese und seiner Ge¬
folgschaft vom Pathol . Institut,
sowie Herrn Günthersberg sür
die trostreichen Worte , unseren
tiesempsundenen Dank.

Die trauernden Kinder
Bremen , im Januar 1942

Danksagung / Statt Karten
Für das liebevolle Gedenken
bei dem Hinscheiden unseres
teuren Entschlafenen sagen wir
allen Freunden , Verwandten,
Bekannten und Nachbarn un¬
seren tiefgefühlten Dank.

Fannie Strhcker

Danksagung / Statt Karten
Für die uns anläßlich des Hin¬
scheiden? meiner lieben , unver¬
geßlichen Frau und treusorgen¬
den Mutter erwiesene Teilnahme,
sowie sür die trostreichen Worte
des Herrn Pastor Finke sagen
wir allen unseren herzlichsten
Dank.

Beruh . Schröder
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 18. Januar 1942

G Danksagung/Statt Karten
Allen , die uns durch den
überaus schweren Ver¬

lust , den wir durch den Helden¬
tod unseres einzigen , geliebten
Sohnes , des Gefreiten Livius
Hilken , erlitten haben , ihr Bei¬
leid ausgesprochen haben , un¬
seren herzlichsten Dank.

Heinr . Hilken und Frau,
nebst Mutter

Bremen , Habenhaus . Landstr . 66

Danksagung/Statt Karten
Für die vielen münd-

— lichen und schriftlichen
Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heldentodes un¬
seres lieben Hermann sagen wir
allen Verwandten , Freunden
und Bekannten hiermit unseren
herzlichsten Dank.

Familie Friedrich Ebensen
Winterstrabe '50

Danksagung
WM Für die vielen Beweise
-W. herzlicher Teilnahme zum

Seldentode meines inngstgelieb-
ten Sohnes , des Unteroffiziers
Heinz Hekmann Stümpel , danke
ich herzlichst.

Gesine Stümpel Wwe ., geb.
Lahm ; nebst allen Angehörigen

Bremen , im Januar 1942
Hohnholtstraße 15

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde heute unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß - u.
Urgroßmutter , Frau

Meta Hüneke
geb. Wurthmann

in ihrem 79. Lebensjahre von
ihrem langen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst.
In tieser Trauer:

Philipp Beyer und Frau , Ge-
sine. geb. Hüneke; Wilhelm
Kröger und Frau , Johanne,
geb. Hüneke; Theodor Janßen
und Frau , Marie , geb. Hü-
neke; Heinz Bliesering und
Frau . Emma , geb. Hüneke,
Enkel, Urenkel und Ange¬hörige

Bremen , den 17/ Januar 1942.
Rolandstraße 48
Mit aufopfernder Hingab « hat
sie ihre früh verwaisten Enkel¬
kinder betreut . Die Aufbah¬
rung erfolgte im Trauerhaus «,
wohin etwaig « Kranzspenden
erbeten . Die Beerdigung findet
am Dienstag , um 10 Uhr , von
der Kapelle des Buntentors-
Friedhoses aus statt.

;fet ; gute Lvrwoli!

kükrungen rvkr
preiswert am seiger

Heute früh entschlief nach lan¬
gem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Mutter

Anna Löbert
im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

August Löbert;
Paul Löbert und Frau

Bremen , den 16. Januar 1942
Tarmstedter Straße 13
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn ., Germaniastr . 56. Die
Trauerfeier sindet am Dienstag,
20. Januar , um 13 Uhr , im
Krematorium statt.

Bürgerliche
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Erhielt aus Verstrichen (NM .)
die Nachricht , daß mein lieber
Mann

Kranz Albert Lebmann
am Herzschlag verstorben ist.

Frau Bertha Lehmann Wwe.
Bremen , den 17. Januar 1942,
Buntentorsteinweg 305

Statt Ansagens
Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief mein lieber , guter
Mann , unser lieber , treusorgen¬
der Vater und Schwiegervater,
mein lieber Schwiegersohn , un¬
ser guter Bruder , Schwager,
Onkel und unser lieber Opa,

der Kaufmann
Hugo Schröder

im fast vollendeten 60. Lebens¬
jahre.
In tieser Trauer:

Frau Martha Schröder , geb.
Horde ; Oberleutn . Werner
Gaerthe und Frau , Hanna,
geb. Schröder : Hans Karl
Schröder , z. Z. Wehrmacht;
Carsten Harde ; Ulli und
Wolf , als Enkelkinder

Lemwerder , den 16. Jan . 1942
Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch , 21. Jan ., nachm.
3V-Uhr . Vorher Trauerandacht
im Haufe . .
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Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den meines lieben Mannes sa¬
gen wir hiermit allen Verwand¬
ten , Bekannten und Nachbarn
sowie Herrn Pastor Löpmann
unseren herzlichsten Dank.
Mathilde Friedrich , geb. Katzer;
Kinder und Angehörige
Br .-Farge , im Januar 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die vielen
Kranzspenden bei dem schwerem
Verlust unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir allen unseren
tiesempsundenen Dank.

Katharine Seebeck u . Kinder
Hinnebeck, 15. Januar 1942

Für die vielen Erweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Schivester , Frau
Dorothee Mügge , geb. Bruns,
dankt herzlich.

Luise Bruns
Bremen , den 18. Januar 1942
Reinbertistist 36

Allen , die unserer lieben Ent¬
schlafenen , Henny Meyer , in
Liebe und Treue , auch während
ihres langen Leidens , gedachten,
sowie Herrn Pastor Rahm sür
sein« trostreichen Worte unseren
herzlichsten Dank.

Frau Auguste Meyer
und Familie

Prangenstraße 28

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und reichen
Kranzspenden beim Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters , sagen wir
allen Verwandten , Nachbarn
und Bekannten , wie auch den
Kollegen des Hafenbauamtes,
insbesondere Herrn Pastor
Finke sür die tröstenden Worte
unseren tiefempfundenen Dank.

Frau Gleichen Nörder , geb.
Krüger , und Kinder

Bremen , im Januar 1942
Halligenstraße 5

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in

Wort und Schrift beim Helden¬
tod unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , Eberhard Vvß.
Feldwebel und Flugzeugführer
in einem Stuka -Geschwader, sa¬
gen wir aus diesem Wege allen
Verwandten . Freunden und Be¬
kannten , sowie dem Herrn
Kreisleiter Blanke und Herrn
Präsident Kayser , der NSKOV.
unseren tiefempfundenen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Wilhelm Votz und Frau.
und Geschwister

Bremen -Horn , 18. Jan . 1942
Achterdick 40 s
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Das kökere Deispie!
Bremen , 18. Januar

Der Wochenspruch der NSDAP . siir die Woche vom
13. bis 2t . Januar lautet : „Des Helden höhere Seele
muß dem Größten wie dem Kleinsten auch in jeder
Lage ein Beispiel sein ." rrlscMcli us,

Eh

Ni.

§

Das Wesentliche an dieser Zeit , in dem unser Hundert-
Millionen -Volk im Kampf um Sein oder Nichtsein steh : ,
ist nicht 'das  Kleine und Unbedeutende des Alltages.

" sondern allein die Tatsache , daß bisher die deutsche
Wehrmacht jeden Gegner , der ihr entgegentrat , nieder¬
geworfen hat . Weiler darf es die deutsche Heimat al-
ein Ruhmesblatt ihres Einsatzes betrachten , über 67 Mil¬
lionen Stück Woll -, Pelz - und Wintersachen der kämp-
fenden Front zu Weihnachten geschenkt zu haben .» Was

» bedeutet schon demgegenüber alles , was der Krieg vom
deutschen Volksgenossen in der Heimat an Entbehrungen,
Einschränkungen und Unbilden zu ertragen fordert ? 2n
der Geschichte werden alle diese Kleinigkeiten keine Rolle
spielen . -

Der Alte Fritz , dessen Geburtstag wir in diesen Tagen
begehen können , ging einst mit dem jungen preußisch-
brandenburgischen Staat gegen eine Welt von Feinden

;. . in den Krieg . Viele und lange Kriegsjahre lasteten auf
^ ' seinem Volk , das am Schluß dieses Krieges nahezu allen

Besitz für den Sieg geopfert hatte . Aber als der Krieg
zu Ende ging , schenkte der große König Preußen den
Sieg und eine leuchtende Zukunft . Er schuf mit diesem
Sieg die Keimzelle des großen Reiches , das Adolf Hitler
vollendete und für dessen Bestand unsere Männer und
Söhne gegen den bolschewistischen Weltfeind auf der
Wacht stehen . Dieser große König spricht davon , daß
die höhere Seele des Helden in jeder Lage das Beispiel
geben müsse . Wenn wir diese Weisheit auf unsere Tage
übernehmen , so wollen wir , die wir an der Inneren
Front unsere Aufgabe haben , bei allem , was wir tun
und lassen , auf unsere tapferen Soldaten schauen.

Einschränkung des perjonenverkekrs
auch auf der Strecke Bremen — Vegesack—Bremen

Wie uns die hiesige Reichsbahnverwaltung mitteilt,
werden mit Rücksicht auf die außerordentlichen Anfor¬
derungen , die zur Zeit an die Deutsche Reichsbahn ge¬
stellt werden , auch auf der Strecke Bremen — Vegesack—
Bremen einige Einschränkungen erfolgen , die in der
Nacht zum 18. Januar in Kraft getreten sind . Folgende
Perfonenzüge kommen in Fortfall : ab Vremen -Vegesack
um 8.52 Uhr , an Bremen 9.2Ü Uhr ; ab Vremen -Vegesack
21.99 Uhr , an Bremen 21.3V Uhr . Ab Bremen 7.38 Uhr,
an Vremen -Vegesack 8.V7 Uhr ; ab Bremen 23.15 Uhr,
an Vremen -Vegesack V0.15 Uhr.

Auskunft über Kriegsgefangene , Internierte und Ver¬
mißte erteilt die Beratungsstelle der DRK .-Kreisst "lle
Hansestadt Bremen , Osterdeich 5, Ecke Mozartstraße , Ruf
2 79 89, täglich von 10 bis 13 Uhr.

KLV .-Transport in den Gau Salzburg am 19. Januar.
Es wird noch einmal darauf hingewiesen , daß sich alle
Kinder , die an diesem Transport teilnehmen , um 12
Uhr vor dem Lloydbahnhof (rechts vom Ein¬
gang des Hauptbahnhofs ) einzufinden haben . Die
Eltern  merken sich die auf der grünen Karte ver-
zeichnete Eruppennummer ihrer 'Kinder und warten mit

^ dem Gepäck in der Haup .tbahnhofshalle,  bis sie
- durch Lautsprecher zum Betreten des Bahnsteiges aus¬

gerufen werden . Die Eltern finden ihre Kinder auf dem
Bahnsteig bereits im Zuge sitzend und finden das Ab¬
teil des Kindes durch die Gruppennummer gekenn¬
zeichnet.

/

Ter Rundfunk am Sonntag
„Mas der Vater Kraft auf Enden einst degann , vollbringt

es Ihr !" Im „Schahkästlein " von 9—tll Uhr sprechen bhtt-
stian Kahßler und Claus Elansen Worte von Bismarrk uwd
Dichtungen von Wstdenbruch Ivntane Uhland und Eichen-
dorff . Von 14.39—lö Uhr erzählt Walter Richter zwei Mär¬
chen von Andersen: ..Der Schweinehirt " und „Ter
standhafte Zinnsoldat ". Zwei bunte Stunden  sendet
Danzig von l6—l8 Uhr . Aus dem 6 Konzert der Berliner
Philharmoniker unter Leitung von Willi Furtwaengler
werden als Aufnahme von 18 19—19 Uhr Eoneertv Krosfo
in D-Dur von Händel und das Violinkonzert G-Moll . Werk
Nr . 26. von Mar Bruch , übertragen.

Mit einem bunten Programm erfreut das „Singende und
klingende Frankfurt " von 29 29—21 Uhr Das große Tanz-
orchester des Teutschlandsenders ist von 2l —2l 29 Uhr mit
Unterhaltungsmusik zu hören Von 21.29—22 Uhr spielen ein
großes Rundfunkorchester die Kapelle Wilfried Krueger und
ein Musikkorps der Wehrmacht „Mit Schwung und Rhythmus"

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 17.15 Uhr bis Montag 9.VV Uhr

ß

i
i
i
i
i

wl! ! y >-IAkm 8

» » » IllllllllllllNIIIIIIIllMIIMIIIIIIIIIINIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIMIIIMMMUMII

i dl a cd cl ru clc vsidolsnl

(7 . Fortsetzung)

5.

i In den folgenden Sommermonaten hatten die Klok-
. kentiner viel zu reden . Wie konnte nur einer so dumm

sein , den Steinbrink zu kaufen , wo nichts , aber auch
gar nichts wuchs , was man zum Leben gebrauchte!
Man verstand überhaupt nicht , daß jemand von Berlin
fortgehen konnte , um Klockentin init seiner Anwesen¬
heit zu beglücken . Vielleicht hatte der Arzt allerhand
zu verstecken und vergrub sich nun in ländlicher Ein¬
samkeit.

s Manche zweifelten sogar , ob sie vom gesundheitlichen
Standpunkt den Zuzug begrüßen sollten . Jochen Eroth
hatte genug Hausmittel bei der Hand ; wenn sie mei¬
stens auch nicht halfen , gaben sie doch ein Gefühl der
Beruhigung . War etwa ein Arzt imstande , den Tod
zu verscheuchen ? Schließlich mußte doch jeder sehen,
wie er mit dem Sensenmann fertig wurde . Einen
Vorteil hatte Jochen Eroth vor dem Arzt unbedingt

. voraus : er war billiger , schickte einem keine Rechnungen
ins Haus und schrieb keine Rezepte , die die Apotheker
reich machten . Man verdiente das Geld schwer und war
nicht gewillt , es leichtsinnig aus dem Fenster zu werfen.

> Hatte denn dieser Hagen das Zeug zu einem ver-
^ Künftigen Arzt , bei dem man doch eine linde Hand
' und ein abgeklärtes Gemüt voraussetzen mußte ? Das

konnte man füglich bezweifeln . Die Geschichte von
Fritzing Erotjohann hatte sich herumgesprochen . Nun

! ja , der Bengel war ein Rüpel , und die Tracht Prügel
hatte er sich redlich verdient . Aber dennoch blieb be-

^ stehen , daß ein Fremder sich brutal in die Streitig-
- leiten der Klockentiner Kinder eingemischt hatte . Aus der
! Prügelei ließen sich Schlüsse ziehen , wie Hagen seine
l . Kranken behandeln würde . Man ging wohl nicht fehl

in der Annahme , daß er nach Klockentin zog , weil seine
!. Patienten in Berlin ihm weggelaufen waren,
f. Doch ganz einhellig war das Urteil über ihn nicht,
j Querköpsc , zu denen merkwürdigerweise auch Lurwig

Erotjohann gehörte , behaupteten , daß er das Herz
auf dem rechten Fleck habe , und die Klockentiner soll-

f ten sich freuen , wenn er sich bei ihnen niederließe . Den
? Beweis erbringe vor allem Hinnerk Willen . Als er

Ein altss 6uck srröklt:

Bremische Zoologie vor 150 Fahren

oder kurtzgefaßtt

^ hauptsächlichsten

wilden Mhiere im Mertzogthum Bremen
betitelt sich recht anspruchsvoll ein kleines Büchlein
des vormaligen Lehrers Johann Hinrich Fischbeck an
der Schule zu Worpswede ( verlegt bei Eugen Diede-
richs , Leipzig . 1799 ) . Für uns Bremer lohnt es sich
ganz besonders , dies schmale Bündchen in die Hand
zu nehmen und den phantasievollen — von Fischbeck
selbst als wissenschaftlich bezeichneten — Wegen zu
folgen . Ohne daß wir die Arbeit und Mühe des
Autors gering machen wollen können wir uns heute
beim Lesen dieser Zeilen eines Lächelns nicht er¬
wehren Welche Entwicklung hat doch die Natckrwissen-
schaft in diesen letzten 150 Jahren durchgemacht ! Un¬
faßbar scheint uns heute , was da an Behauptungen
schwarz auf weiß fixiert wurde , und um unseren Lesern
einen rechten Einblick in die Fischbeckschen Anschauun¬
gen zu vermitteln , müssen wir einzelne Abschnitte im
Wortlaut wiedergeben . U . a . wird vom Dachs behaup¬
tet : „Im Winter tut er nichts , sondern schläft . In
dieser Jahreszeith zieht er aus den Pfoten seyn eigenes
Fett . welches je länger er schläft , durch die Wärme desto
flüssiger wird , so daß er es förmlich trinken kann ."
Von den Wölfen wird die komische Behauptung auf¬
gestellt : „Sie haben nur einen Darm , so gehet alles
schnell ein und aus ." Auch über die mancherlei Arznei¬
vorschriften wird mancher Apotheker den Kopf schütteln,'
„Von den Eichhörnchen ist das Fleisch nicht gut zu
essen, soll aber den blöden und schwachen Leuten als
Artzenei dienlich sein . Dr . Fridericus Hoffmann schreibt,
daß ein Seiltänzer das Pulver davon als ein besonde¬
res Arcanum wider den Schwindel gebraucht habe.
Ein anderer habe das Hirn allein zu diesem genom¬
men . Die Eemsenjäger in der Schweytz sollen ihren
Kindern schon von klein auf das Fleisch von Eichhörn¬
chen eingeben , damit sie um so weniger auf den steilen
Bergen die Sicherheit verlieren mögen . Ihre Leber
feingestoßen und mit Fröonienwasser getruncken hilft
gegen die fallende Sucht ." Weit größeren Anspruch auf
Wahrscheinlichkeit , schon wegen der angeführten Namen,
können dagegen die kleinen Erzählungen für sich bean¬
spruchen . die neben den Bildern in die Tierbeschreibun¬
gen eingestreut sind.

vis beleidigten kremsr

So können wir auf keinen Fall unseren Landsleuten
folgende nette kleine Anekdote vorenthalten : „Beim
Markt in Lilienthal kam vor 30 Jahren (also etwa
1770 ) oder so ein preußischer Werber , und als er einen
Zigeuner mit Bären und Affen sah , rief er gantz laut
vor allen Leuthen : „Da ist ja die gantze Bremer Ar¬
mee ! Oberst Hanken ist ein Ochsenkopff , Major Laube
sieht aus wie eine Meerkatz , der Hauptmann läßt wie

ein täppischer Bär und die Offiziers sind alle Zigeu¬
ner und Taathern ." Als dies bekannt wurde , esti-
mirethe man es in Bremen vor eine Beleydigung , da
er die Officiers nur einmal auf der Parade gesehen
hatte , und nahm den Werber fest , als er an der Sperre
am Osterthor einwollte , der drohete , der König von
Preußen würde Regreß nehmen und ihn aus seiner
Hasst befreyen , sobald man es ihm zu wissen täte , ver¬
maß sich auch in Prahlerey , er wolle alleyn mit hundert
Männ Bremen einnehmen und mit Pulver in die Lufft
sprengen und sollte der Rath und die Bürger ein heysses
Bette zur Nacht haben , darauf sie nicht weich liegen
sollten , und was derlei gottlose Reden mehr sind . Aber,
man machte weitter keine Fisimathenten , «andern setzte
ihn ins Prison und zwar zu größerem Schimpf auf
den Hurrelberg , obwohl er prätendierte , als Militär-
persohn habe er ein Recht auf den Zwinger , wurde
aber nicht auf geachtet , mußte wohl auch an die zwei
Monathe dort sitzen , also daß er sich in der Folge ge¬
hütet hat , über die von Bremen sich unmanierlich ver¬
nehmen zu lassen ."

ks lisl sin Sckuk in Vsgessck

Zum Ergötzen unserer Begesacker eine kleine ( wohl
sehr wenigen bekannte ) Geschichte von einer Seehunds-
jagd im Hafen . ,So sah im Sommer vor drey Jahren
der Havenmeister Mencken in Vegeiack ei« en starken
Seehund , so sich gantz lustig im Haven tummelte . So-

gleych rief er welche von den Schiffern , die in ein Boot
sprangen mit einem langen Delphinhaken . Sie warffen
auch unterschiedlich nach dem Tier , was aber immer

Dcmlc unci /^nsrlesnnung clss Ooulsitsrs
6su1ei1er darf köver kst nsok TVbsckiuk 6er Woll - und Winlersscken-

ssminlung kür die krönt kolFSnden -Vukruk an die Levölkerung des Osues
Weser -kins erlassen:

ciis ösvölicsi 'tmg cjs8 OciiiS8 V/s8s «"Em8!
Das endgültige Ergebnis der Woll - und Wintersscüenssminlung kür un¬

sere 8oldaten liegt mir vor . lest stelle mit 8tolr und kreude kest. dsü auck
diesmal die ^ lenseüen unserer Heimst unter ke v̂eis gestellt kaben , dall sie
gervillt sind , in üereitsekskt mit den Soldaten der krönt den Lckieksalskampk
des deutschen Volkes durekruksmpken . Der Oau VVeser - kms steüt
mit an der Spitre.  Ick sprectie allen Spendern und llelkern , die mit ds-
ru beigetragen kaben , dieses scköne krgebnis ru erreicken , meinen Dank und
meine Anerkennung aus.

Osuleiter und Reicksststtkslter

schüchtern im Krankenhause sich nach den Kosten er¬
kundigt hatte , war ihm die Antwort geworden , daß
alles bezahlt wäre . War das Geld etwa vom Himmel
gefallen ? Patientenfang solle das Ganze sein ? Grot-
johann wurde sehr deutlich , als er diese Auffassung
bei seinem Nachbar Kienke berichtigte.

Die allgemeine Stimmung neigte sich noch mehr zu¬
ungunsten Hagens , als mit dem Bau des Hauses be¬
gonnen wurde . War das eine Wohnstätte für gesittete
Menschen , wenn nur das Fundament aus Stein war,
die Wände aber aus Bohlen und Balken hergestellt
wurden ? War Torf , mit dem die Holzwände gefüllt
wurden , polizeilich als Baustoff zugelassen ? Die ältesten
Leute im Dorf konnten sich nicht entsinnen , ein solches
Bauwerk , das doch sehr an die Hütten der Hütejungen
erinnerte , je gesehen zu haben.

Am meisten ließ das Jungvolk die Ohren hängen.
Die heranwachsenden Klockentiner Jungen hatten den
Steinbrink als ihre Domäne betrachtet , hatten unge¬
stört dort Räuber und Soldaten gespielt , Schützengrä¬
ben gezogen und regensichere Unterstände gebaut , hatten
dort als Indianer den Kriegspfad beschritten , und die
Blaßgesichter hatten ihr Leben ausgehaucht an der
großen Fichte neben der Eich «, die nach ungeschrie¬
benem Gesetz der Marterpfahl gewesen war , und im
Schatten der Eiche hatten die Beratungen der Häupt¬
linge stattgefunden Ganz Tapfere hatt « sich eine Jagd¬
kanzel gebaut und schössen von hier mit Eummiflinten
auf leichtsinnige Hühner und Menschen , die unbewaff-
net dahinwandelten.

Das sollte nun alles vorbei sein ? Gab es in der
Welt keine Gerechtigkeit mehr?

Doktor Hagen hatte sich durch den Kauf des Stein-
brinks das allgemeine Mißfallen der Klockentiner Ju¬
gend zugezogen.

Auch Mutter Kludas , die die Dorschronik wie keine
andere beherrschte und sich als das öffentliche Gewissen
von Klockentin betrachtete , war nicht sein Freund . Die
Hände unter der Schürze , stand sie kopfschüttelnd vor
dem neuen Wohnhaus , das in vier Wochen — es grenzte
an Zauberei — unter Dach und Fach gekommen war,
und betrachtete es mit kritischen Blicken . Sie mußte
zugeben , daß es schmuck aussah ; das war kein Wunder,
denn Tag für Tag hatten die Maler mit Pinsel und
Farbe hantiert . Der Arzt ipußte reich sein . Konnte er
sonst das viele Geld ausgeben für Dinge , die . bei Licht
besehen , entbehrlich waren ? Oder war ein Haus im
Winter etwa wärmer , wenn man es dreimal angestri¬
chen hatte?

Gern hätte sie das Gebäude , das im Schutz der Eiche
stand , von innen besichtigt . Das ging aber nicht an,

denn rund um das große Grundstück war ein manns¬
hohes Gitter gezogen . Die Gärtner , die am Gitter ent¬
lang wilden Wein pflanzten , meinten , daß Straße
und Haus in einigen Jahren durch eine undurchsichtige
Mauer voneinander getrennt wären.

Mutter Kludas schürzte mißbilligend die Lippen.
Der milde Wein fand nicht ihren Beifall . Dann konnte
der Arzt von seinem Fenster aus doch nicht sehen , was
auf der Straße passierte , konnte nicht registrieren , wann
die Frauen vom Kartoffelsammeln zurückkamen und
wie lange die jungen Leute an der Ecke standen und
die Köpfe zusammensteckten . Und das war doch die ein¬
zige Unterhaltung , die man im Alter hatte.

Wo der Blumengarten angelegt werde , wollte Mut¬
ter Kludas wissen.

Der eine Gärtner war geduldig und stand ihr Rede
und Antwort . Einen Blumengarten , angelegt mit Band¬
maß und Leine , habe der Arzt sich verbeten . Allenfalls
wolle er sich einen Rasen gefallen lassen . In der Haupt¬
sache aber sollte der Steinbrink seinen ursprünglichen
Charakter behalten , nur Wacholder und Thujas und
viele Sträucher sollten noch angepflanzt werden . Offen¬
bar sei er auch ein Freund von Hängebirken , davon
habe er ein ganzes Dutzend bestellt.

Da ging Mutter Kludas weiter . Ihre Zeit war
ihr zu schade , als daß sie sich noch länger mit krausen
Dingen beschäftigen sollte , die der Arzt sich in den
Kopf gesetzt hatte . War das noch ein Gärten , in dem
es keine Rosen und Vergißmeinnicht und Georginen
und Herstastern gab ? Warum der Doktor nur .so arg
aus der Reihe tanzen mußte ! Vielleicht ging er zu viel
um mit Salben und Eiftfläschchen ; das mußte mit der
Zeit aufs Gehirn schlagen . —

Eines Tages standen dann zwei riesige Möbelwagen
vor dem Steinbrink . Hinnerk Wilken war Hausver¬
walter geworden , hatte auch eine Wohnung im Doktor¬
hause erhalten . Dort war er gut aufgehoben , denn zu
ordentlicher Mannesarbeit war er nicht mehr zu ge¬
brauchen , seit er aus dem Krankenhause entlassen war
und mit einem nahezu steifen Bein herumlaufen mußte.

Der Doktor hatte ihm das Kommando beim Aus¬
laden der Möbel übertragen , wenn er wegen seines
Beinschadens auch kein Stück regieren konnte . Dafür
waren die beiden Einlieger Grewe und Sietmann
da , und diese ' konnten abends ihren Frauen nicht ge¬
nug von dem wunderlichen Hause erzählen.

Einst Grewe sprach besonders von dem Wohnzimmer
des Arztes , das kein Zimmer mehr wäre sondern ein
Saal , beinahe so groß wie der von Bühring . In der
Mitte sei ein Billard aufgestellt , wie er — der Ein¬
lieger Grewe — es schon manchmal in einer städtischen.

Nsprcrclulctlonsn l^> Ksmps

zuvor untertauchte , also daß sie gantz müde wurden.
Also lud Mencken seyn Gewehr und ichoß au ; ihm,
aber obwohl er gut gezielet war das Thier arglistig
untergetaucht , die Schrothen aber klatschien aus das
Wasser und sprützien wieder hoch also baß sie einem
chwedischen Maat trafen so sich an der Jagt bethey-

ligte und nch gerade herumbgedreh » hatte . Ob er gleich
an keinem edlen Theile lädieret worden , auch keine
Lebensgefahr (weitter ) bestand w verlor er doch nach
Arth solcher roher und unerzogener Leute hierdurch den
Gleych 'Niuth der Teele unH erhub aus der Massen ein
so unmanierliches Schmertzgeichrey . untermischt mit ge¬
meinen Schimpfreden , daß man ihn mir Gewalt sori-
bringen mußte , anders er das Thier wohl gantzlrch
verscheuchet hätte . Der Fischer Meyerdrercks nahm dar¬
auf sein großes Netz um dem Seehund lebendig zu san¬
gen ." Es gelang den Jägern bann auch wirkli ^ das
Tier zu erlegen und es war in Bremen in der Wacht-
straße gegen Geld zu sehen . Der schwedische Maat aber
bekam die Hälfte davon , so daß er sich beim Lhirurgus
die Schrolkörner entfernen lassen konnte und immer
noch ein Schmerzensgeld übrigbehielt.

Auch die Geschichte vom gezähmten Igel , die im
Jahre 1777 auf dem Scharmbecker Markt ihren Anfang
nahm , und bei der Müller Reincken und Ioha - n Pu-
vogel eine schmerzlich -passive Rolle spielten ', ist eine er¬
götzliche Angelegenheit.
vssinnlickss

Nun gäbe es noch reichlich Gelegenheit , über die ein¬
gestreuten Verse in diesem „wissenschaftlichen " Werk zu
lächeln , und wer könnte es sich verkneifen , wenn er
z. B . liest : „Das Eichhorn springt von Baum zu
Baum / und haschen sich, man sieht es kaum . / Der

Einstellung von Zreiwilligen
in die Wehrmacht

In die Wehrmacht werden lausend Kriegsfreiwillige
und längerdienende Freiwillige , die sich für eine 12jäh-
rige Dienstzeit verpflichten wollen eingestellt . Es kön¬
nen sich melden:

1. Kriegsfreiwillige — vom vollendeten 17.
Lebensjahr ab : s ) Beim Heer für Infanterie (Jnf .-
Regt ., Jnf .-Regt , mot .) und Gebirgsjäger -Regt ., Pan¬
zertruppe (Panzer -Regt .) , Schlltzen -Regt . ( Kradschützen-
Batl .) , Nachrichtentruppe ( nur für Funkdienst ) , b ) Bei
der Kriegsmarine für Küstendienst (See und Land ) ,
c ) Bei der Luftwaffe für Fliegertruppe (als Flugzeug¬
führer , Bombenschütze , Bordschütze , Falllchirmschütze ) ,
Luftnachrichtentruppe ( als Bordfunker , Fliegerschütze ) —
Höchstalter 28 Jahre.

2. Längerdienende Freiwillige — vom
vollendeten 'l7 . bis 25 . Lebensjahr für alle Wehrmachts¬
teile und alle Waffengattungen.

Meldung hat in jedem Fall bei dem für den Aufent¬
haltsort des Freiwilligen zuständigen Wehrbezirkskom¬
mando zu erfolgen Weitere Auskünfte über den Ein¬
tritt als Freiwilliger erteilt auf Anfrage jedes Wehr¬
bezirkskommando und Wehrmeldeamt Einstellung in
die Wehrmacht erfolgt jeweils nach Durchführung der
Annahme als Freiwilliger.

Freiwillige für die Fallschirmspringer
Wie der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe mitteilt , sind Meldungen
zum freiwilligen Eintritt in die Fallschirmtruppe fort¬
laufend mögliche Es können sich in erster Linie Kriegs¬
freiwillige , dann längerdienende Freiwillige (Bewer¬
ber für die Unteroffizierslaufbahn bei zwölfjähriger
Dienstverpslichtung ) melden . Voraussetzungen für die
Einstellung sind die gleichen wie für alle anderen
Waffengattungen . Einstellungsaltct : vollendetes 17. bis
vollendetes 30 . Lebensjahr.

Als Unterlage sind jedem Bewerbungsgesuch ein
handgeschriebener , ausführlicher Lebenslauf und eine
amtlich beglaubigte Einwilligungserklärung des gesetz¬
lichen Vertreters beizufügen . Der Lebenslauf muß ent¬
halten : Geburtstag , Schulbesuch , Beruf , sportliche Be-
tätigung sowie — gegebenenfalls — Zugehörigkeit zu
einer Gliederung der NSDAP . Bewerber , die sich schon
zum fliegenden Personal gemeldet haben , oder sich noch
melden wollen , kommen für die Einstellung in die
Fallschirmgruppe nicht in Betracht . Bewerbungen sind
nur an das für den dauernden Wohnsitz zuständige
Wehrbezirkskommando einzureichen.

Man muß den Mut haben , eine Verantwortung
zu tragen . ^ ckalk Hitler.

Gastwirtschaft gesehen hatte ; die Städter , die nichts mit
ihrer Zeit anzufangen wüßten , schlügen bei diesem
Instrument unter allerlei Eliederverrenkungen die
Stunden tot . Und dann stünde an den Wänden des
Doktorsaales Bücherregal neben Bücherregal , und jedes
sei gefüllt mit hundert Büchern . Kein Mensch könne
sich denken , was der Doktor mit den dickleibigen Bän¬
den anfangen wolle.

„Dar kann ein Minsch jo brägenkliiterig von wurden,"
schloß er seinen aufregenden Bericht.

Seine Frau tröstete ihn . „ Wi willen froh sein , dat
dat nich in unsen Kopp rin sall !" sagte sie und deckte
ihm den Abendbrottisch . Saftiger Sommerfang und
Bratkartoffeln stellten das Gleichgewicht wieder her.

Auch Hannes Sietmann kam mit einem übervollen
Herzen nach Hause ; er meinte , daß er sich heute seinen
Tagelohn habe sauer verdienen müssen . Dabei dachte
er nicht an die schweren Bücherkisten , nicht an den
großen Schreibtisch , den sie unter das Eckfenster hatten
stellen müssen ; nein . harte körperliche Arbeit war er
als Tagelöhner gewohnt und hätte darüber kein Wort
verloren . Aber er und Grewe hatten vom Doktor einen
kräftigen Anschnauzer gekriegt , weil sie angeblich beim
Auspacken einer Kiste nicht vorsichtig genug gewesen
waren . Mit großer Behutsamkeit war Hagen selber
ans Auspacken gegangen . Seine Helfer hatten gemeint,
daß wertvolle Gold - und Silbersachen zu Tage kommen
würden , und waren neugierig nähergetreten . Und waren
doch beide dann erschrocken zurückgeprallt . Denn was
hatte der Doktor schließlich aus Samt - und Seidenhüllen
hervorgeholt ? Einen Totenschädel ! Sietmann war nicht
furchtsam veranlagt , aber als er gesehen hatte , daß der
Arzt mit liebkosender Bewegung über den schmalen
Schädel strich — merkwürdig weist hatte er ausgesehen,
anders als die , die Totengräber Möller manchmal auf
dem alten Friedhof herausbuddclte — also als er mit
eigenen Augen gesehen hatte , daß Hagen den Kopf mit
bloßen Fingern auf den Schreibtisch setzte, war ihm
doch ein Schudder über den Rücken gegangen . Und dann
hatte der Arzt zu ihnen gesagt — in ' sprödem Ton
berichtete es Sietmann — : „Auch das war einmal
ein Mensch , der sein bißchen Glück gesucht und sich da¬
bei festgelaufen hat . Es war ein junges Mädchen . Ein¬
mal wird von Ihnen und von mir auch nicht mehr vor¬
handen sein als solch ein Schädel ."

(Fortsetzung folgt .)



flus dem flrbeilsbericht 1941 der NSK0V.
Nun !» 11000 Ratsuchende fanden in den Sprechstunden der Kreisdienststelle Vremen Hilfe

Mensch ist nicht so angelegt . / drum steh' er fest und
unentwegt ." Die Verquickuug von tierischen und mensch¬
lichen Wesenszügen berührt uns auf die fröhlichste
Weise . Wer könnte dem Lachreiz widerstehen , wenn
er liest : „Der Wolfs verschlingt , was es auch sey, / ihn
störet nicht das Webgeschrey . / Der Christ dagegen
nimmt zu Herzen / sich au ch des lieben Nächsten
Schmeißen . / Wir sehn hier höchst verschiedene Triebe,/
Ecwissensmangel — Nächstenliebe ."

Und doch — ein besinnliches Wort ist am Platz , denn
diese kleinen Vernein sind vielleicht das Beste an
dem ganzen Buch . Lind sie doch eines Wilhelm Busch
würdig und zeigen uns , daß wohl das naturwissen¬
schaftliche Wissen noch in den Kinderschuhen steckte, aber
der liebe Johann Fischbeck über eine Portion Menschen¬
kenntnis und Klugheit verfügte , vor der wir den Hut
ziehen müssen . Trifft er nicht den Nagel auf den Kopf,
wenn er sagt:

Der Hamster ist darauf erpicht,
Daß er den Bau voll Weitzen kriegt.
Man soll den Geitz von Herzen hassen,
Und ihn mit Eiffer unterlassen . —
Hingegen führt leicht zur Verschwendung
Die übertriebne Geldverwendung,
Weil man sich hierin oft vergißt
und ausgibt , was nicht nötig ist. —
Denn erstens sind die guten Sachen
Nicht da . um Auffwand mit zu machen.
Auch ist der Seegen , den man schafft,
Auf diese Arth nur mangelhaft.
Und drittens , hält man andre frey,
Wird man oft selber arm dabey.
Darum bey jeder Herzensregung
Sei nobel — doch mit Ueberlegung.

Ist das nicht klassischer Humor ? Alle Unzulänglich¬
keiten kennen und — über sie lächeln ? Alles Häßliche
und Traurige erkennen und doch ein Herz voll Güte
haben ? In diesem Sinne wollen wir das Büchlein zu¬
klappen und einen Augenblick dem Werk dessen nach¬
sinnen . der ein guter Lehrer gewesen sein mutz. Kps

Verhalten bei Fliegeralarm
Immer wieder mutz festgestellt werden , datz bei Flie¬

geralarm der einzelne Volksgenosse bemüht ist , seinen
Weg bis zu seiner Wohnung unbekümmert fortzusetzen,
anstatt sich bestimmungsgemätz in den nächsten Bunker,
OLSR . bzw . in das nächste Haus zu begeben . Es wird
hiermit nochmals nachdrücklichst darauf hingewiesen , datz
jeder Volksgenosse bei Ertönen der Alarmsirenen un¬
verzüglich den nächsten ÖLSR . aufzusuchen bzw . Schutz
in den nächsten Häusern zu suchen hat . Sämtliche Polizei¬
organe sind nochmals angewiesen worden , gegen Ver¬
stöße solcher Art schürfstens vorzugehen und in jedem
Falle Anzeige zu erstatten.

Vereinfachung der Krankenversicherung
Die Reichsführung der Kassenärztlichen Vereinigung

Deutschlands hat mit den vier Reichsverbänden der
Krankenkassen und den beiden Ersatzkassenverbänden ver¬
einbart , datz die Verlängerungsscheine  in der
kassenärztlichen Behandlung wegfallen.  Der Reichs¬
arbeitsminister hat sich damit einverstanden erklärt , wo¬
bei zu gegebener Zeit die entsprechende Aenderung der
gesetzlichen Vorschriften erfolgen soll . Die Neuerung , die
vom 1. Januar 1942 ab wirksam geworden ist , bedeutet
eine wesentliche Vereinfachung für die Krankenversicher¬
ten wie auch für die Aerzte . Ein Kommentar im „Deut¬
schen Aerzteblatt " weist darauf hin , datz die Möglichkeit
zu der Neuregelung sich durch den Wegfall der Aus-
steuerung in der gesetzlichen Krankenversicherung bot.
Künftig darf der Kassenarzt auf Grund eines ihm Lber-
gebenen ordnungsmäßigen Krankenscheines behandeln
und Rezepte geben , solange „der Versicherungsfall " an¬
dauert . Es mutz also eine fortlaufende Behandlung vor¬
liegen . Ob der Kranke nur wegen einer oder nachein¬
ander wegen verschiedener Krankheiten — im medizi¬
nischen Sinne — behandelt wird . ist daber gleichgültig.
Es darf nur zwischen den einzelnen Behandlungsdaten
kein größerer zeitlicher Zwischenraum liegen , in dem
Behandlungsbedürftigkeit oder Arbeitsunfähigkeit nicht
mehr bestand . Der Krankenschein gilt also von nun an
auch über die Vierteljahresgrenze hinaus , ohne datz ein
Verlängerun 'gsschein notwendig wird.

Dieser Grundsatz erführt nur zwei Ausnahmen:
1. wenn der Kranke seine Kassenzugehörigkeit wechselt,
mutz er alsbald einen Krankenschein seiner neuen Kran¬
kenkasse beibringen : 2. wenn eine fortlaufende Behand¬
lung zum dritten Male in ein neues Kalenderviertel¬
jahr übergeht , mutz der Arzt den Kranken ebenfalls auf¬
fordern . ihm alsbald einen neuen Krankenschein zu brin¬
gen . Die neue Vereinfachung gilt für die Orts -. Land -.
Betriebs - und Jnnungskrankenkassen sowie für alle Er¬
satzkassen. Bei den Knappschaften gelten weiterhin die
bisherigen Bestimmungen.

78 Jahre alt . Frau Meta Lohrengel,  Moorstr.
Nr . 21 . feiert heute den 70. Geburtstag in voller Frilche.

Hsmsllngsn
Einbruchsdiebstahl . Im Lagerkontor einer hiesigen

Kohlenhandlung wurde nachts ein Einbruch verübt . Der
flüchtig gewordene Täter erbrach mit Brecheisen und
schwerem Hammer den dort stehenden Geldschrank und
raubte 1800 RM .. die entgegen der sonstigen Gepflogen¬
heit im Eeldsibrank geblieben waren.

Dem soeben herausgegebenen Rechenschaftsbericht der
NSKOV ., Kreis Bremen , über die im Kriegsjahr 1941
geleistet « Arbeit entnehmen wir folgend « Einzelheiten:

Neben den Friedensaufgaben wurden die durch den
Krieg gestellten Mehraufgaben auf allen Gebieten ge¬
meistert . Die Zahl der NSKOV .-Walter hat weiter zu¬
genommen und beträgt heute etwa 400 ; obwohl 122
Mitglieder durch den Tod abberufen wurden und 116
Mitglieder nach auswärts verzogen sind , denen ein Zu¬
zug von 41 Kameraden gegenübersteht , hat die Mit¬
gliederzahl um 6 o. H . von 5571 auf 6121 zugenommen.
Trotz mancherlei Schwierigkeiten infolge der durch den
Krieg bedingten äußeren Verhältnisse fanden neben Mit¬
gliederappellen in den Kameradschaften 493 Zusammen-
künfte der Kameradschaftsführer mit ihren Unterabtei-
lungsführern statt , während ein von der Kreisdienststelle
einberufener Mitgliederappell einen starken Besuch zu
verzeichnen hatte . Den Höhepunkt der Veranstaltungen
bildete die Kundgebung mit dem Reichs¬
kriegsopferführer,  die für alle Bremer Kame¬
raden und Kameradenfrauen ein Erlebnis war.

Die Einsatzbereitschaft und Einsatzfühigkeit der
NSKOV . wurde bei den verschiedenen Stratzensamm-
lungen bewiesen . Die neu aufgestellten Ehrenabtei-
lungen  traten anläßlich der Kundgebung mir dem
Reichskriegsopferführer erstmalig öffentlich in Erschei¬
nung und wurden durch den Gauobmann dem Gauleiter
und dem Reichskriegsopferführer gemeldet . Das Klein¬
kaliberschießen  hat eine gute Weiterentwicklung
zu verzeichnen . Neben bronzenen konnten auch silberne
Schietzauszeichnungen verliehen werden . Die Verbin¬
dung mit den einberufenen Kameraden wurde durch
etwa 9000 Feldpostsendungen  aufrechterhalten.
Die Kameraden des Weltkrieges und des jetzigen Ein¬
satzes , die infolge ihrer Verwundung ihre Wohnungen
nicht verlassen können , wurden fortlaufend besucht . Den
alten Kriegereltern , die das 80 ., 85 . und 90 . Lebensjahr
vollendeten , wurde jeweilig eine Ehrengabe des Reichs-
krieqsopferführers überreicht.

Die Benutzung der reichhaltigen Bücherei  ist als
besonders gut anzusprechen . Die Einrichtung „Schwimm-
stunden für Schwerkriegsbeschädigte " erfreute sich einer
beachtlichen Teilnahme , da neben den bisherigen Mit¬
gliedern sich junge Kameraden , die jetzt aus der Wehr¬
macht entlasten wurden an der Einrichtung beteiligten.

Die Erholungsfürsorge.  die im Kriege in
grotzzügiger Weise durchgeführt wird , hat im Jahre 1941

einen starken Aufstieg zu verzeichnen . Während in den
Jahren 1936 bis 1940 823 Mitglieder einen kostenlosen
Erholungsaufenthalt erhielten , sind allein 1941 427 Mit¬
glieder in den Genuß dieser vorbildlichen Einrichtung
gelangt . Die allgemeine Betreuung  erforderte
Anspannung aller Kräfte . Die Kreisdienststell « hatte
neben 5543 Beratungen in der Sprechstunde weitere
10 942 Ratsuchend « abzufertigen . Rund 1000 Verfahren
wurden beim Versorgungs - und Hauptversorgungsamt
anhängig gemacht , von denen 931 mit Erfolg abgeschlos¬
sen wurden , während nur 70 der Ablehnung verfielen.
Auf Grund von Anträgen seitens der NSKOV . beliefen
sich die Nachzahlungen an die Kriegsverletzten und
Kriegerhinterbliebenen , die 1937 etwa RM . 16 000 be¬
trugen , im Jahre 1941 auf über 91 000 RM.

Mit großer Sorgfalt widmete die NSKOV . sich ihrer
wichtigsten Kriegsaufgabe , der Betreuung der
Hinterbliebenen  des jetzigen Einsatzes . Die Be¬
treuung der Hinterbliebenen der durch Fliegerangriffe
ums Leben gekommenen Volksgenossen geschah in der
gleichen Weise , wie die Betreuung der Hinterbliebenen
der vor dem Feind gefallenen Soldaten . Einen breiten
Raum nahm die Betreuung der jungen , in den Laza¬
retten sich befindlichen Kameraden ein . Diesen konnte in
rund 325 Veranstaltungen Freude und Abwechslung
geboten werden . In rund 6888 Hausbesuchen
wurde praktisch« Hilfe und Rat gegeben . An mehreren
Schulungsabenden wurden die Mitarbeiter von den
einschlägigen Versorgungsbestimmungen unterrichtet.

Der umfangreiche Rechenschaftsbericht , der noch auf
viele weitere Einzelheiten eingeht , erbringt den Be¬
weis , daß die NSKOV . als der einzige Frontsoldaten¬
bund , der der NSDAP . angeschlossen ist , auch im abge¬
laufenen Arbeitsjahr die vom Führer gestellten Auf¬
gaben in vorbildlicher Weise löste.

25jährig «s Werksjubiläum . Auf eine 25jährige Tätig¬
keit bei den Atlas -Werken AE ., Bremen , kann heute
Albert Brüning,  Nachkalkulator , wohnhaft Bremen,
Wildeshauser Straße 55 . zurückblicken.

48jähriges Werksjubiläum . Im Februar d. I . kann
der Maschinenschlosser Heinrich Dohle,  Ohlenhof 11,
auf eine 40jührige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk:
Act . Ges . „Weser " , zurückblicken.

X/L'E S/rrE - 66/7ü /̂ §^6/7Ms/' l/Säl

La -8 //rn / L/u/s/r
Auf dem Gerichtskorridor schritt eine Frau so

um die Dreißig hin und her , her und hin . Sie
hatte nicht das Knochengerüst und auch nicht den
Hinterhältigen Blick einer Pantherkatze . 2m Ge¬
genteil ! Alles an dieser Frau war holder Ansatz,
in der Entwicklung steckengebliebene Hingabe . Wäre
diese Frau in die richtigen Hände gekommen . . . .

Die Zeugen tuschelten untereinander . „Sollte
man wirklich nicht meinen " , flüsterte ein Mann,
der zu Dreiviertel aus Bart bestand , einem jün¬
geren Glattrasierten zu . „Hütte ich nicht selbst ge¬
sehen , wie diese zarte Hand einen Regenschirm
gegen seinen Kopf zückte." Und der Bartlo ' e : ..Wa¬
ren Sie schon dabei , als sie ihm eins hinter die
Löffel klatschte ! Das Hütten Sie hören und sehen
müssen ! Als ob ein Gullydeckel aus zehn Meter
Höhe auf Asphalt fällt , so knallt ? es !"

Also eine gepfefferte Maulschelle hatte Frau oder
besser Fräulein Marga ihrem Freund Ludwig ver¬
patzt , und dann zog sie ihm als Zugabe mit dem
Regenschirm noch einen Scheitel durch die Locken,
und das in aller Oesfentlichkeit an einer Haltestelle
der Straßenbahn!

Die Vorläufer zu diesem Knalleffekt reichten
weit zurück . Auf einem Ausflugdampfer lernten
sich die beiden kennen . Kaum zwanzig Lenze zählte
Marga damals . Ludwig , der Freund , hatte leichtes
Spiel . Er kreuzte auf . sie sah ihn , und er siegte,
mit drei ganzen Längen . Penn Marga hatte noch
drei andere Verehrer , die sich um sie rissen . Sie
ließ die Reißer schießen und widmete sich hundert¬
prozentig ihrem Ludwig.

Ein Jahr lang lag das Verhältnis im grellsten
Sonnenschein der Liebe . Dann kam bei Ludwig der
Schwerenöter durch . Er ließ sich in einen seelen-
vollen Briefwechsel mit einer Erete ein . Marga
fand einen schwungvollen Liebesbrief Gretes in
Ludwigs Brusttasche . Das war die erste Enttäu¬
schung . Der Seitenspringer wurde zur Rede ge¬
stellt . „Dummchen " , scherzte er , „glaubst du wirk¬
lich , ich könnte eine andere als dich lieben ? " Marga
glaubte ihrem Ludwig , sie fand auch nichts mehr.

Erst nach Jahresfrist fand sie wieder etwas,
nämlich zwei abgerissene Kinokarten in Ludwigs

Westentasche . Das war kein Beweis , nur ein Ver¬
dacht . Marga beobachtete weiter . Immer häufiger
machte Ludwig Ueberstunden . Sie stand hinter
einer Litfaßsäule Posten . Da kam Ludwig , ein
schmiegsames Etwas mit brennend roten Locken am
Arm . Nicht sofort griff Marga ein . Sie wollte den
Freund schonen . Spät abends , als er , durchgedreht
von den Ueberstunden . heimkehrte , gab ' s eine Aus¬
einandersetzung.

„Ach , d—i— e meinst du !" , beschwichtigte Ludwig
lachend , „mach dich doch nicht lächerlich . Das ist die
Schwester von meinem Freund ! Hat nichts zu
sagen !"

So ging das weiter . Immer wieder perlten in
Ludwigs Lebenskreis schillernde Blasen auf , und
immer wieder verstand es der pfiffige Bursche,
Marga den Wind aus dem Sturmsegel zu neh¬
men . Bis sie letzthin , als sie eben von einer acht¬
tägigen Besuchssahrt zu ihrer Mutter zurückkehrte,
unter der Badewanne den stark abgefransten Torso
eines Damenstrumpfbandes fand.

Marga war sprach - und zunächst ratlos . Zwar
.hatte ihr die Mutter gesagt : „Laß den Windhund
sausen ! Du kriegst noch jeden Tag einen andern !"
Das ist leicht gesagt , aber wenn eine Frau zehn
Jahre liebend um einen Mann war , aus das Ehe¬
glück an seiner Seite hoffte , verzieh und immer
wieder hoffte , dann ist der Bruch schwer . Aber
Klarheit wollte Marga haben . Heimlich folgte sie
Ludwig , bis er zu jener Straßenbahnhaltestelle
kam . Dort knallte es , denn neben Ludwig stand
wieder der D a ch st u h l b r a n d . die angebliche
Freundesschwester , süß gurrend , anlehnungsschwül.
Eigentlich hätte man ja erwartet , daß Marga ihre
Wut gegen die roten Locken . . . . Die Knallschote
traf Ludwigs Backe , und als sein ungetreuer
Schlapphut in den Rinnstein sprang , folgte die
Schirmdrausgabe.

Die Sache lag so, datz das Gericht wegen Gering¬
fügigkeit das Verfahren einstellen konnte . Ent¬
schlossenheit lag auf Margas Gesicht , als sie den
Saal verließ.

„Laß ihn sausen !" Zehn Jahre ihres Lebens
hatte sie vertrödelt , aber vielleicht war ihr Ent¬
schluß ein Gewinn fürs Leben!  Denn ein
Windhund wie Ludwig . . . . . ?

Unter dem kjokeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Findorss . Am Montag . 18 Uhr , Sitzung der
Politisckien Leiter und Helfer im Lloydheim . Hemmstraße.

Ortsgruppe Gröpelingen . ' Dienstag , 20 Januar , 19 Uhr,
im Eemcinschaftschaus Arbeitstagung sür alle Politischen Lei¬
ter , Walter und Warte der Gliederungen sowie Leiterinnen
der AS .- Frauenscha ' t Es spricht kom . Gaufchulungsleiter
Pg HanS Geerdts . Vollzähliges und pünktliches Erscheinen
ist P ' vcht . .

Ortsgruppe Hastedt . Wellenleiter rechnen am Montag,
19 . Januar , ab >9 Uhr in der Geschäftsstelle ab.

Ortsgruppe Utbremcn . Heute 10 .30 Uhr , SchulungSappell

rangen einschl . Frauenschaft.
Ortsgruppe Hcrdcntor . Heute . 10 Uhr Schule Kl . Helle

(Aula ), Sitzung der Politisckien Leiter ( Lichtbildervortrag,.
Alle Aktivisten , auch der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände , haben an der Sitzung teilzunehmen Anzug:
Uniform , soweit vorhanden

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Montag . 19 Januar , 19 .30 Uhr,
wichtige Tienstibesprechung der Stabs -, Zellen - und Blockleiter
sowie Stabswalter der TAF und N2V.

NS .-Frauenschaft
KreiSfrauenschastsleitung. An alle SandarbeÄsberaterinnen ! i

Beginn der 'Arbeitsgemeinschaft am 19 . I . um 15 .30 Uhr , in l
der Pelzerstratze.

KreiSfrauenschastsleitung — Jugendgruppen . Heute , 10 bis
11 .30 Uhr , ringen und Flöten im Musiksaal der Schule !
kleine Helle . — Mittwoch 19 .30 Uhr . im Carin -Göring -Haus -
für alle Jugendgruppen VH -Vertrag : Wirtschastslehre des s
Haushalts . S

Ortsgruppe Buntentgr . Freitag , 23 . 1 . Gemeinschaftsakend ^
um 17 .30 Uhr Schule ttornstraße.

Lrtsgruppe Fedelhören . Montag . 18 Uhr , Markenausgrbe
in der Dienststelle . Hasen 36 Montag und Dienstag wird
writergenäht sür die Wollsammlung.

Lrtsgruppe Freihafen . Markenausgalbe Montag , 16 Uhr,
in der Geschäftsstelle . Um pünktlickies Erscheinen wird gebeten.

Ortsgruppe Utbremen . Wir treffen uns Montag 9 .45 Uhr , i
vor der Kapelle des Waller Friedhofs zur Beerdigung der s
Frau Pruschmann.

Bund Deutsche « Mädel
Das Zchwimmsest . geplant sür heute , mutz aus technischen ^

Gründe » bis aus weiteres verschoben werden . is
Stellenleibeserziehung . Leistungsbuchabnahme Schwimmen s

findet am 20 . l . im Hansabad nicht statt Stellenleiterin . j
VTM .- Werk „ Glaube und Schötcheit ". Heute . 9 Uhr,

Nassenpolitik in der Reichspost . .

Kriegswinterhilfswcrk A
Ausgabe von Wcrtgutscheinen an die Betreuten «

Buntentor . Alle diejenigen unserer Betreuten , welche ihre s
Wertscheine noch nicht abgeholt haben , müssen jetzt sofort ,!
kommen . !

Gröpelingen . Montag 19 . l . . von 16 .30 — 17 .30 Uhr . f
Hohwisch . Montag 19 . 1 . . Nr . 1— 150 von 9 .30 — 12 .30 Uhr , >i

Nr . 151 bis Schlutz von 15 — 18 Uhr . Die vorstehend ge - :
nannten Zeiten sind unbedingt einzuhalten . !

Horn . Mittwoch , 2l . 1 , von 16 — 18 Uhr in der Hörner
Schule . s

Jndustriehafen . Dienstag 20 . 1 . , von 9— 12 und 15 — 18 Uhr . i
Johann Gössel . Dienstag , 20 . l . , Nr . 1— 130 von 9— 10 Uhr , !

Nr . 131 — 175 von 10 — 11 Uhr . Nr . 176 — 225 von 1l — 12 Uhr , '
Nr . 226 — 275 von 15 — 16 Uhr . Nr . 276 — 380 von 16 — 17 Uhr.
Nr . 381 - 110 von 17 — 18 Uhr . :

Neptun . Montag , 19 . 1 . , A — K von 9— 12 Uhr , Dienstag , !
20 I , L — Z von 9— 12 Uhr.

Neuenlande . Montag . 19 . 1 . , Nr 1— 300 von 9— 12 Uhr , s
Dienstag , N >. 1 . , Nr . 301 — 600 von 9 — 12 Uhr . !

Lbcrnculand . Mittwoch . 2t . 1 . , von 15 — 18 Uhr . s
Lsterholz . Montag . 19 . 1 . , A — K , Donnerstag . 22 . 1 ., L— Z , f

von 16 — 18 Uhr . ^
Lstertor . Dienstag . 20 . 1 . , von 10 — 12 Uhr , in der Ge - ^

schästsstelle , Leim stein . Kreuz i
Pagcniorn . Montag . 19 . 1 . , von 15 — 18 UIHr.
Pcterswerdcr . Dienstag , 20 . 1 . , von 9— 12 und 15 — 18 Uhr . !,!
Nablinghausen . Montag . 19 . 1 . . von 15 — 17 Uhr , in der js

Geschäftsstelle , Schule Wiedhofstratze . !-
Tcbajdsbriick . Dienstag , 20 1 . , von 9— 12 Uhr . j!
Walle . Donnerstag . 22 . 1 ., Nr . 1— 100 von 9— 10 Uhr , !

Nr . 101 - 300 von 10 — 12 Uhr . Nr . 301 — 1000 von 12 — 13 Uhr.
Wasserturm . Dienstag . 20 1 . , Nr . 1— 200 von 9— 10 Uhr.

Nr 201 — 450 von >0 - 1 l Uhr , Nr . 451 — 700 von 11 — 12 Uhr . -
Nr . 701 — 1250 von 15 — 16 Ubr . Nr . 1251 — 1400 von 16 bis s
17 Uhr . Nr . 1401 — 1600 von 17 — 18 Uhr . Zeiten sind genau -
einzuhalten . ' :
Ausweise nicht vergessen ! Kinder werden nicht abgefertigt - >

Die Deutsche Arbeitsfront s
Montag , 19 . Januar

Lrtswaltung Arbergen . Tienststunden sür Stabs -, Zellen - s
und Blvckwalter von l9 — 21 .30 Uhr . ^

Lrtswaltung Neustadt - Nord . Sitzung der Orts - und Be - h
triebsjuMndwalter in der Dienststelle , 18 .30 Uhr . .8;

An diesem Tage halten nachfolgende Lrtswaltungen zur z.
bekannten Zeit Betriebsobm -inner -Sitzungen ab : Alistaos (
Hans Rickmers , Hastedt , Hohwisch , Neueulande , Lstc n , H
Sleintor , Woltniershansen , Johann Gössel , Hohentor , Hus «, ,
Werder , Buntentor , Hemelingen -Neu . i

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstab . Bereitschaftsführer , Achtung!  Die f

Sitzung der Bereitschaftsführer findet nicht am Dienstag , son - '
dern am Freitag , 30 . 1 . . 19 30 Uhr . in der Kreisstelle statt . ^

Bereitschastssührer , Abteilungsleiter und Mitarbeiter : Mitt¬
woch , 28 . 1 . , 19 .30 Uhr . Sondcrkursus . Bereitschaften ( m ) 1— 6:
Sonntag , 18 . I ., 10 Uhr . Wertungsübnngen ; Montag , 19 . l ., .
19 .45 Uhr , Lport : Mittwoch 21 . 1 . , 19 .30 Uhr , Geländekunde !
für Führer und Unterführer : Sonntag , 25 . 1 . , 9 Uhr , Ord - -
mingsdienst : Montag , 26 1 . der angesetzte Sport fällt aus t
Vercitsckwlt ( in ) 7 : Lvnntag 25 . 1 . , 10 Uhr , Vereinshaus He
melingen , Wertungsubungeii : Mittwoch , 28 . 1 . . 19 Uhr . Schule ^
Mahudorf . Wertungsübungen F

Bereitschastssiihrerinnen : Mittwoch . 28 1 . , 18 Uhr , Ton - si
derkursus . Bereitschaft ( w ) 1 : Donnerstag , 29 . 1 ., 18 .30 Uhr
Sport . Bereitschaft ( w ) 3 : Sonntag . 18 l . 10 Uhr , Wer - !,
tnngsübungen : Donnerstag , 22 . 1 . , 18 30 Uhr . Sport . Be - -
rcitschast ( w ) 4 : Sonntag 25 . 1 . , 10 Uhr , Wertungsübnngen . !

Dokumente fsichistlschen Geistes
Die italienischeVuchausstelluns in Verlin - Repräsentation des geistigen Ftalien-

„Jtalienische Buchausstellung " steht in großen lateini¬
schen Lettern über der Schau , die in die Räume der
Berliner  N a l i o n a l g a l e r i e eingezogen ist. Es
handelt sich jedoch um mehr , als dieser schlichte Titel
vermuten läßt . . . Den Tausenden und aber Tausenden
von Büchern , die in den zwanzig geschmackvoll und mit
echt südlicher Eleganz ausgestatteten Kabinen zu sehen
sind , ist eine stark propagandistische Aufgabe zugedacht:
als Träger und Künder faschistischen Geistes haben sie
die Reise über den Brenner angetreten . Nicht um ihrer
selbst willen stehen sie da . sondern als eine Repräsen¬
tation des geistigen Italiens , vor allem jenes neuen
Italiens , das durch das Genie des Duce seine wieder-
entdeckten Kräfte zu ungeahnter Wirkung brachte.

Dem Duce als dem Baumeister des „Imperiums " ist
daher auch ein besonderer Saal gewidmet . Seine lorbeer-
gekränzte Marmorbiiste zieht suggestiv die Blicke des
Besuchers auf sich; daneben Fahnen und alte römische
Feldzeichen — sie schaffen der grüßen Gesamtausgabe
der Schriften und Reden des Duce , die das .poüsrsstco
cksllo Ststo ' druckte , den würdigen Rahmen , der dem
edlen Patbos und der dynamischen Kraft der saschisti
scheu Idee gerecht wird . Abteilungen »ür Geschichte und
Kriegskunst schließen zur Linken und Rechten sinngemäß
sich an . Welch eine Fülle an großen und berühmten
Namen ! Caesar , Sallust , Titus , Livius , Machiavelli,
Montecuccoli bis hin zu den Vertretern des gegenwär¬
tigen Italiens . Dann das neuere Schrifttum , kaum saß
bar in der Vielfalt seiner Erscheinungen und Werke:
von Carducci bis dAnnunzio Grazia Deledda zu Fo-
gazzaro . Deutsch -italienischen Beziehungen in der Lite¬
ratur ist der nächste Raum gewidmet Wieviel „Reisen
nach Deutschland " sind in den letzten Jahrhunderten doch
in Italien erschienen ! Und umgekehrt : Wie hat allein
Goethe das italienische Geistesleben befruchtet — Werke
der italienischen Germanisten berichten erschöpfend dar¬
über . Die Abteilung für Kunst - und Musikgeschichte —
eine wahre Schatzkammer darstellend «.! und kritischer
Untersuchungen Und ebenso die Uebersicht über die ita¬
lienische Literatur der vergangenen Jahrhunderte : die
großartige Dante -Ausgabe , ein Eemeinschastsrverk der
italienischen Wissenschaft , mag hier für hundert und
tausend andere wertvolle Werke genannt werden.

Dann aber meldet sich das neue  Italien verneihm-
lich zu Wort . Nach aussen richtet sich der Blick . „ Italien
in der Welt " — fast wie «ine Fanfare klingt das Wort,
das in die nächst « Kabine weist . Kartenwerke , Atlanten
geben einen Ueberblick über den italienischen Anteil an
der Erforschung der Welt , dazu zahlreiche Werke geo-
politischer Natur . Reisebeschreibungen älteren und jün¬
geren Datums — von Marco Polo bis zu den Wissen¬
schaftlern . deren Arbeitsfeld das neue Imperium ist.

Weitere zehn Abteilungen , sämtliche Räume des obe¬
ren Stockwerks der Nationalgalerie sind den Natur¬
wissenschaften . der Mathematik . Physik und Chemie , der
Medizin und dem Recht , dem Schulwesen und Akade¬
mien und Universitäten vorbehalten . Hier demonstriert
die junge faschistische Wissenschaft ihre Erfolge und Be¬
mühungen . Ueberzeugender Eindruck : wie das Ringen
um eine neue Lebensform auch die Wissenschaft akti¬
vierte und selbst früher wenig beachteten Sparten — wie
etwa der Chemie — gewaltige Auftriebe gab . Impulse
zu einer neuen , auf praktische Auswertbarkeit im Dienste
des Staates hinzielenden Wissenschaft.

Soweit die eigentliche Buchausstellung , die nach ihren
eigenen Worten zeigen will . welches leidenschaftliche
Streben nach Vervollkommnung und Behauptung die
italienische Kultur beseelt — und die diese Ausgabe
auf eine bemerkenswerte großzügige und geschickte Weise
auch löst . Eine bibliographische Sonderschau
über italienische  D r u ckk u n st schließt sich an.
Sie enthält unter vielen anderen wertvollen Stücken
einige Inkunabeln Zeugnisse italienischer Druckkunst aus
der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts , die drei ersten
in Italien überhaupt gedruckten Bände : Ciceros „De
Oratore " und Laktanz und S . Augustinus ..De Civi-
tatet Dei " daneben die ersten gedruckten Ovid -, Lukian
und Livius -Ausgaben , wahre bibliophile Kostbarkellen,
die jedem Bücherfreund höchstes Entzücken erregen.

*

Gestern wurde die italienische Vuchausstellung durch
den Königlich -Italienischen Botschafter Dino Alfieri
feierlich eröffnet . An der Eröffnungsfeier nahm von
deutscher Seite u. a . Reichscrzichungsm ' nistcr Ruft
teil . Als Vertreter des italienischen Ministers ?>ür
Volkskultur Pavolini war Gesandter Rochira und als
Vertreter der Italienisch -Deutschen Gesellschaft in

Italien Gesandter Koch anwesend . Unter den Gästen
sah man außerdem zahlreiche Vertreter der den Achsen¬
mächten befreundeten Nationen , unter ihnen den
japanischen Botschafter General Oshima.  Botschafter
Alfieri richtete im Auftrage des Duce Worte der Be¬
grüßung und des Dankes an die Erschienenen . Diese
Ausstellung in einer Zeit , da die beide »: verbündeten
Völker um ihr Lebensrecht und ihre Existenz kämpfen,
sei ein Beweis für die Leistungsrähigckeit des italieni¬
schen Volkes . Darauf sprach im Auftrage von Reichs¬
minister Dr . Goebbels Staatssekretär Gutterer.  Die
Durchführung dieser großartigen Buchschau , mitten im
Ringen der beiden Völker Italiens und Deutschlands

Tlnsere kiiknsn meld en

Staatstheatcr Bremen . Wegen Erkrankung von Frau
Thomamüller wird heute 17 Uhr statt „Turandot"
Puccinis „L a Boheme"  ausgeführt.

um ihr Lebensrecht , sei von symbolhafter Bedeutung.
Während die Plutokratien und der Bolschewismus den
Krieg zur Durchsetzung ihrer jüdischen Weltherlschaits-
pläne führten , kämpften die beiden Achsenmächte letzt-
endlich für die Erhaltung und für einen neuen Aufstieg
der menschlichen Kultur überhaupt.

Der Triumph - es Generals Ricarte
„Ktcht eher kehre ich nach Manila zurück. .

Als der Tritt japanischer Kolonnen durch die Straßen
Manilas hallte und die Philippinos die einmarschie¬
renden Truppen begrüßten , saß drüben in Hokohama
ein Greis mit klopfenden Pulsen am Radio : der 76-
jährige General Artemo Ricarte , neben dem National-
heros Aguinaldo einer der streitbarsten Degen im phi¬
lippinischen Unabhängigkeitskrieg um die Jahrhundert¬
wende.

Lange Jahre fristete er in Pokohama als Handels¬
lehrer ein stilles , der Erinnerung , hingegebenes Da¬
sein . Nur in der letzten Zeit , bei feierlichen Anlässen
der Achsenmächte , sah man ihn öfter in Tokio . Da
holte er den altertümlich anmutenden blauen Waffen-
rock mit den goldenen Epauletten aus dem Schrank und
strich die himmelblaue Seidenschärpc glatt , achtungsvoll
gegrüßt von den Japanern und fremden Militär-
atlachss.

Heute ist General Ricarte zurückgekehrt nach Manila.
30 Jahre liegt es zurück , daß er zu Schiff in die Ver¬
bannung gebracht wurde , 30 Jahre eines lodernden
Hasses gegen die Pankees , die ihm und dem ebenfalls
noch lebenden General Aguinaldo die philippinische Un¬
abhängigkeit vorgaukelten und die Philippinos ermun¬
terten . 1896 die Gewehrläufe gegen die spanische Herr¬
schaft zu richten.

Der mit amerikanischen Dollars finanzierte Putsch
gelang , aber als Aguinaldo 1898 die Unabhängigkeit
der Philippinen ausrufen wollte , sehten ihm die Ameri¬
kaner eine Militärregierung vor die Nase und gaben
deutlich zu verstehen , daß sie ihre guten Dollars nicht
etwa aus reiner Begeisterung für die Sache der Philip¬

pinos verauslagt Hütten . O nein — sie hätten auch sehr
reale wirtschaftliche Interessen im pazifischen Raum.

AIs das Sternenbanner , darauf über den Dächern
Manilas gehißt wurde , flackerte der kaum beendete
Krieg auf dem ganzen Archipel erneut auf , diesmal
gegen die Amerikaner . General Ricarte war einer der
ersten , die den Pistolenhahn zogen , um in unzähligen
Guerillagefechten gegen die wortbrüchigen Pankees an¬
zugehen , deren Truppen sich durch Beraubung und Pro¬
fanierung der Kirchen auszeichneten und auch eine
Reihe anderer verbürgter Schandtaten begingen.

Ein Vierteljahrhundert schwelte bald stärker , bald
schwächer der Kampf der nationalistischen Philippinos.
Längst hatte man im fernen Euam ein Konzentrations¬
lager für die unruhigen philippinischen Elemente er¬
richtet . Auch General Ricarte schmachtete dort in sechs¬
jähriger Gefangenschaft . Man versprach ihm aussichts¬
reiche Positionen . Geld . Grundbesitz , wenn er sich auf die
Seite der Union schlage , wie es eine Reihe einfluß¬
reicher Philippinos bereits getan hatte . Ricarte wür¬
digte die Pankees keiner Antwort . Er zog die Verban¬
nung vor.

„Damals " , so berichtete der greise Freiheitskämpfer
einem Vertreter von „Nitschi -Nitschi " . „schwor ich. Nicht
vor Niederholung der amerikanischen Flagge philippi¬
nischen Boden zu betreten . Das war nicht immer leicht.
Heute liegt das Sternenbanner am Boden . Die neuen
Philippinen werden sich einreihen in die Front des
neuen , von Japan geführten Lstasien . und niemals
wird wieder ein Philippino die Waffen erheben , um
sich für die verhaßten Engländer und Amerikaner zu
schlagen !" L . zv
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Die meistenteils in den Monaten Januar und
Februar etwas länger anhaltende Frostzeit hält
allzu oft den Gartenfreund völlig fern von seinem
Gärten . Alle noch so gut gemeinten Ratschläge
sind dann . vergeblich erteilt ; denn letzten Endes
sollen die Anregungen auch draußen im Garten
ausgeführt werden . Daß hierzu überhaupt auch
Veranlassung besteht , wird bei Wind und Frost
und Eis und Schnee in der warmen Stube nur
allzu oft vergessen . Wir wollen darum heute noch
einmal einige Eartenwinke sür die jetzige Zeit
zusammenfassen:

10 Ratschläge für die Winterarbeit im
Garten draußen

1. Jetzt ist es höchste Zeit , deinen Garten von
alten , schlecht tragenden und kranken Bäumen zu
entrümpeln.  Wo allzuviel Schatten ist , ge¬
deihen keine anderen Gewächse und Kulturen . Zu
dichter Obstbaumbestand gefährdet sich selbst durch
starkes Auftreten von Krankheiten und Schäd¬
lingen . .

2. Für i>eir Winterschnitt an alten und großen
Obstbäumen gilt dasselbe , auch hier heißt es
auslichten,  durch Entfernen ganzer Aeste Licht
und gut ' aufgebaute Kronen zu schaffen . An älte¬
ren Kernobstbcrumen werden aber die Aeste der
Kronen nicht willkürlich zurückgeschnitten und
nicht bubikopfartig abrasiert ; das ist falsch.

? . An jüngeren und allen kleinförmigen Kern¬
obstbäumen . insbesondere den Spindelbüschen . sind
weitere Maßnahmen zur frühzeitigen Fruchterzie-
luna erforderlich . Die im August in die Waage ge¬
bundenen Aeste werden im Winter um einige Äugen
— je nach Sorte und Wuchs — eingekürzt.

4. Wichtig ist der Rückschnitt des Leittriebes an
diesen Spindelbüschen . — Der Leittrieb wird bis
auf ca . 8— 10 Augen über dem letzten schon vor¬
handenen Seitentrieb zurückgeschnitten . Nur dieser
starke Rückschnitt vermeidet kahle  Zwischenpartien
am Mittelstamm und gibt die Gewähr eines regel¬
mäßigen Besatzes mit Seitentrieben , an denen sich
nun das Fruchtholz bildet.

5. Kernobst kannst du während des ganzen Win¬
ters schneiden . Am besten aber zur Zeit nicht allzu
starken Frostes . .

6. Steinobstbäume und von diesen stets die Sauer¬
kirschen , Schattenmorellen . ' und auch der Pfirsich¬
baum , werden neben dem Auslichtungsschnitt auch
noch einem Rückschnitt an allen Äesten der Krone
unterzogen . Dieser alljährliche Rückschnitt ist Vor¬
beugungsmaßnahme gegen den gefährlichen Mo-
niliabefall.

7. Mit dem Steinobstschnitt soll nicht zu früh be¬
gonnen werden . Am btzsten wählen wir hierfür die
letzten Wochen kurz vor dem Austrieb , die Zeit , in
der sich bereits der erste Saftstrom rührt . —

8. Äuch den Bsereüobstschnitt dürfen wir nicht
vergessen . Zunächst wird auch hier ausgelichtet.
Durch alljährliche Herausnahme der ältesten Zweige
werden die Büsche verjüngt . Dazu werden die Sta¬
chelbeeren an den Spitzen , soweit diese stachellos
sind . noch eingestutzt.

9. Besonders zu Obstkulturen geben wir sehr vor¬
teilhaft schon im Winter eine Düngung von Tho¬
masmehl als lang anhaltende Vorrätsdüngung,
ca . 60 bis 100 Gramm auf den Quadratmeter.

10 . Für den Obst - und Gemüsebau in gleicher
Weise dxnkH^ AU W Winter , auch an unsere Kom-

tuflschühparole 1942:
Höchste Luftschuhbereitschaft!

Alle Häuser in Stadt und Land müssen in den Höchst¬
stand der Luftschutzbereitschaft gesetzt werden ! Das ist
die Aufgabe , die sich der Reichsluftschützbund für das
neue Jahr gestellt hat . Das neueste Heft der „ Sirene " ,
der illustrierten Zeitschrift des Reichsluftschutzbundes,
appellieR an alle Deutschen in der Heimat , besonders
an alle RLB .-Amtsträger und Selbstschutzkräfte , sich da¬
für mit allen Kräften einzusetzen . Daneben vermittelt
die große deutsche Luftschutz -Illustrierte wie immer einen
lebendigen Querschnitt durch die vielseitige Arbeit des
Reichsluftschutzbundes ' im Dien stder deutschen Heimat¬
front . '

Ueber das Wicht 'abr für wödchen
Ueber die Bestimmungen des Pflichtjahres für Mäd¬

chen bestehen noch mancherlei Unklarheiten . Wir geben
daher nochmals die allgemeinen Grundsätze für die Ab¬
leistung des Pflichtjahres bekannt.
.1 . Es gibt keine „anerkannten Pslichtjahrhaushaltun-

gen " . Nicht vom Haushalt , sondern von dem Mädchen
wird die Ableistung des Pflichtjahres verlangt : folg¬
lich kann auch nur die Tätigkeit des Mädchens aner¬
kannt werden und nicht ein Haushalt Es muß daher
stets erneut die Zustimmung  für eine Pflicht¬
jahrstelle eingeholt werden . auch wenn bisher in der¬
selben Stelle schon ei » Pflichtjahrmädchen beschäftigt
war.

.2 . Das Pflichtjahr ist grundsätzlich auf dem
Lande  abzuleisten . Nur solchen Mädchen , die aus

! gesundheitlichen Gründen nicht für die Tätigkeit auf
z dem Lande tauglich sind . oder bei denen ganz besondere
'̂ zwingende häusliche Gründe vorliegen , können das
f. Pflichtjahr in der Stadt ableisten und hier vorzugs-
5 weise in kinderreichen Familien . Haushalte ohne Kin-
s der kommen für Pilichtjahrmädchen nicht in Frage.

3. Erfolgt die Einweisung ins Pflichtjahr durch das
. Arbeitsamt , so ist damit die Anerkennung der Tätig¬

keit gegeben . Hat ein Mädchen sich selbst eine Stelle
gesucht , so muß es vor Antritt der Stelle die Zu¬
stimmung beim Arbeitsamt beantragen . Eine nach-

' <hk Anerkennung kann nicht erfolgen.
. 4. ein Mädchen für die Ableistung des Pflicht-
! lahres auf dem Lande geeignet , so kann eine Zustim¬

mung nir einen städtischen Haushalt nicht erteilt
i werden . Ist ein Mädchen für die Tätigkeit in einem

kinderreichen Haushalt kür tauglich befunden , so kann
es keine Zustimmung für einen Haushalt mit nur
einem Kind oder zwei Kindern erhalten

. 5. Wünschen Hausfrauen ein bestimmtes Mädchen
^ einzmtellen . so ist es ratsam sestmstellen . für welche

Art Pflickitjabrtätigkeit das betreffende Mädchen vor¬
gesehen ist. Dadurch - erübrigen sich vergebliche Anfra¬
gen und Anträge beim Arbeitsamt

6 Die Tätigkeit der Pfkicbtsabrmädchen erstreckt sich
über den ganzen Tag  und auf alle Haus - und
landwirtschaftlichen Arbeiten , die dez Leistungsfähigkeit
des Mädchens angepaßt sind.

Ver kohle syart, küft per» krieo new'nnen'
Do ' kt daran bei eurem Kohlcnverbrauch sKohle.

Koks uiid Vrikeltss Die Kohle i»t ein kriegswichtiger
Rohstoff . Der Bergmann gibt in Tag - und Nachtschich¬
ten — weit über die Normalleistung — seine beste Krau
l>er , unn den stark gestiegenen Bedarf zu befriedigen
Kohle ist der Erundstoü unserer Rüstungsindustrie
Kohle dient zur Herstellung der Waffen für unsere

Wasserstände der Weser
Sann -Münoen Yar!?b,i'cn Sameln Mimen

45 Januar 1.76 2.8Z 2.1K 3.16
> 16. Januar 1.8i 2 68 2.16 2.66
f 17. Januar 1.71 2.7, 2.0S 2.87

postpflege , an das Umsetzen und Neuauf etzen der
Kompost - und Dungmieten . Ueber diese wichtige
Winterarbeit haben wir vor einigen Wochen aus¬
führlich in den „Sonntags -Ratschlägen " berichtet.
Bei beiden geben wir den neuen Mieten wieder
schichtweise zwischengelagert angefeuchteten Torf¬
mull zu . Ballen auf 1 Kubikmeter Kompostmasse.
Aufgesetzte Mieten wieder mit ca . 10 Zentimeter
Gartenerde abdecken . Beim Umsetzen des Kompost-
haufens dann Kalk zusetzen zur besseren und schnel¬
leren Vcrrottung . Zum Durchfeuchten des Kom¬
postes kann jetzt die angesammelte Jauche verwendet
werden.

10 weitere Ratschlage für den Pflanzenschutz
im Winter,und während der Vegetationszeit

1. Vorbeugen ist stets besser als heilen , auch im
kleinqärtnerischen Pflanzenschutz . Hierzu haben
bisher schon viele Hinweise in unseren Eartenrat-
schlägen die Anregung gegeben . Schaffung stets
bester Kulturooraussctzung , beste Bodenbearbei¬

tung , Düngung und ausreichende , d . h. volles Licht
spendende Pflanzung sind auch vorbeugender
Pflanzenschutz.

2. Säubere durch Abkratzen und Abbürsten die
Obstbaumstämme einschließlich der dicken Vergabe-
lungsäste der Krone.

3. Abgekratzte Borken - und Flechtenbestandteile
werden in untergelegten Tüchern oder auf Papier
aufgefangen und verbrannt.

4. Leimringe gegen Frostspanncr werden im
Winter mehrmals nachgeprüft , ob der Leim auch
noch fängig ist . Wenn nicht , wird der Leimgürtel
mit einem anerkannten Markenraupenleim erneut
bestrichen.

6. Die Leimringe für den Frostspannerfang sind
nicht nur an den Obstbüumen , sondern auch um die
Baumpfähle anzulegen.

6. Bis zum 15. März werden alle Frostspanner-
Leimringe entfernt und verbrannt . Unterhalb der
Leimringe müssen die Baumstämnie und die Pfähle
mit Obstbaumkarbolineum oder mit einer 15pro-
zentigen Schmierseifenlösung abgewaschen werden.

7. Eine Winterspritzung mit gutem Marken-
Obstbaumkarbolineum im dreijährigen Abstand ist
oon bester Wirkung gegen alle an den Bäumen
überwinternden Urheber von im Frühjahr auftre¬
tenden Pflanzenschäden.

8. Die wichtigste vorbeugende Maßnahme gegen
die gefährlichen Krankheiten , z. B . Imsielsckium,
und gegen viele Obstbaumschädlinge ist die kombi¬
nierte Vorbllltenspritzung mit kupferhaltigen und
arsenhaltigen Präparaten . Auch hier sind nur an¬
erkannte Markenpräparate zu verwenden . Diese
Vorblütenspritzung wird zur Zeit des schwellenden
Knospenstandes an den Bäumen , und zwar in ganz
feiner zerstäubende ? Form , ausgeführt.

9. Der Blutlaus muß die besondere Kampfansage
jedes Gartenfreundes gelten . Rinden - und Wurzel-
halspflege . Kalkstreuen an den Wurzelhälsen und
Düngen mit Kali beugt gegen das Auftreten der
Blutlaus vor . Blutlausbefallene Stellen werden
mit Tabaklauge bespritzr , mit Schellack in Spiri¬
tus oder einem bewährten Blutlauspräparat be¬
strichen.

10. Im Sommer , von April bis August , werden
bei stark zu befürchtendem Auftreten der „Obst¬
made " HApfelwicklerraupe ) Wellpapp - FanggürtGl
um die Bäume gelegt und am Ende der Fangzeit
vorsichtig abgenommen und verbrannt . , , IV. ill.

Soldaten . Kohle braucht die Reichsbahn für kriegs-
entscheidende Transporte . Kohle erzeugt Benzin für
unsere Luftwaffe . Darum seid sparsam im Privatver¬
brauch Keiner soll frieren , aber jeder muß haus¬
hälterisch  mit den vorhandenen Bre »nistoffmengeii
umgehen . Wir müssen mit den zugeteilten Mengen
auskommen . Der Krieg legt auch der Heimat besondere
Opfer auf . die aber gering sind , gemessen an den
Opfern der Front und den Entbehrungen unserer
Soldaten.

Vk'm Opfersinn unserer 7uaend
Vom KLV .-Lager Benediktinerkloster Ottobeuren

Bauern , wird uns geschrieben:
„Unsere Bremer Jungens . die gewiß mit Reichtümern

nicht gesegnet sind , wollten dem Aufruf des Führers zur
W i n t e r s a ch e «i s a m m l u n g unbedingt Folge lei¬
sten . Eine Eeldsammlung innerhalb der Lagergemein¬
schaft ergab den schönen Betrag von über 100 Mark,
wofür 17 Paar pelz - und stoffgefütterte Lederfausthand¬
schuhe gekauft und der Kreissammelstelle zugeführt wer¬
den konnten . Mit diesem Opfergeist , der allen Jungen
zur höchsten Anerkennung gereicht , bekundeten sie gleich¬
zeitig eine herzliche Verbundenheit mit ihren an der
Front stehenden Vätern und Brüdern ."

Voopelkonzert der Schutzpolizei
Gestern gab die Bremer Schutzpolizei in den Central-

hallen ein Konzert . Vor einer großen Zahl begeisterter
Zuhörer weiteiferten das Musikkorps der Schutzpolizei
Bremen unter der Leitung des Musikmeisters Fischer
und des Streichorchesters des Reserve -Pol .-Batl . 102.
Hamburg , das von Wachtmeister Behrendt  dirigiert
wurde , miteinander und spielten in bunter Folge flotte
Weisen . Viele Soli gestalteten das Programm äußerst
abwechslungsreich.

Vrolmarken -Sammelaktion der NSVflp.
Stets , wenn sich die Partei mit einem Appell an die

Bevölkerung wandte , ist sie ihr bereitwillig gefolgt.
Es ist seit jeher üblich gewesen , daß diejenigen Volks¬
und Volksgenossinnen die ihre Brotmarken nicht rest¬
los selbst verbrauchten , sie diese der NS . - Volks¬
wohlfahrt  für kinderreiche Familien oder im Ver¬
folg der erweiterten Kind - rlandverschickung für cmsere
Kleinsten und Kleinen zur Verfügung stellten.

Nach Mitteilung des Reichsernährungsministeriums
ist nicht mehr damit zu rechnen , daß Brotmarken-
abichnitte der 28 . und späteren Zuteilungsperiode gegen
Zucker umgetauscht werden Es hat also gar keinen
Zweck sür den einzelnen , eventuell für ihn überflüssige
Brotmarkenabichnitte aufzubewabre «: und sie verfallen
zu lassen . Er tut gut daran , sie unverzüglich den ört¬
lichen Dienststellen der NSV zur Verfügung zu stellen
die für die weitere , richtige Verwendung Sorge tragen
werden . Es ist unzulässig nicht verbrauchte Brotmar¬
ken an Bäckereien abzugeben , vielmehr ist hierfür
einzig und allein die NS .-Volkswohlfahrt zuständig.
Die Bevölkerung >m Nordleegau Weier - Ems wird . des¬
halb gebeten , alle nicht verbrauchten Brotmarken den
NSV .-Waltern oder NEV .-Walterinnen zu übergeben.

SesötzrI'che Wichtwtuerei
Ein Schlosser war auf einer Staatlichen Werft tätig

und bei seiner Einstellung zur Geheimhaltung verpflich¬
tet worden Anfang 1940 suchte er in den Abendstunden
^ine Gastwirtschaft auf und kam mit den an seinem
Tisch sitzenden Gästen ins Gespräch . Unaufgefordert er¬
zählte er , offenbar um sich wichtig zu machen . Einzel¬
heiten ber U-Boot -Bauten . Er betonte ausdrücklich,
daß er bei diesen Bauten beschäftigt sei. Im Laufe der
Unterhaltung erwähnte er dann auch , daß am gleichen
Tage ein bestimmtes U -Boot von einer Fernfahrt zu¬
rückgekehrt und an einem bestimmten Tage Kapitän¬

leutnant Prien wieder mit seinem U -Boot auf Fern --
fahrt gegangen sei . Anschließend äußerte er noch . daß
die alten U -Boote umgebaut und mit neuen Motoren
versehen werden sollten . Durch Anzeige eines Gastes,
der R . auf das Unzulässige seines Verhaltens aufmerk¬
sam gemacht hatte , kam es zur Strafverfolgung des R .,
der jetzt seiner Verurteilung entgegensieht.

Dieser Fall ist ein Schulbeispiel dafür , wie durch
Wichtigtuerei und unverantwortliches Verhalten ge¬
heime militärische Dinge in die Oeffentlichkeit und da¬
mit zur Kenntnis des feindlichen Nachrichtendienstes ge¬
langen können . Es kommt nicht darauf an , daß er viel¬
leicht gar nicht den Vorsatz hatte , geheimhaltungsbedürf-
tige Dinge zu verraten , die Tatsache allein , daß er über
die geheimzuhaltenden Angelegenheiten seines Betrie¬
bes zu unbekannten Personen sprach , genügt , um den
Tatbestand des fahrlässigen Landesverrats
zu erfüllen . Immer wieder muß auf diesen Punkt hin¬
gewiesen und dem Geheimnisträger eingeschärft wer¬
den , grundsätzlich Gespräche über militärische Dinge mit
fremden Personen gleichgültig ob sie Uniform oder Zi¬
vil tragen , zu vermeiden . Jeder muß sich vor Augen
halten , daß schon durch leichtsinniges Ausplaudern dem
feindlichen Nachrichtendienst wichtige Nachrichten zu¬
getragen werden können.

Wichtige Zeugen gesucht ! Am 17. Januar gegen 8 Uhr
ist auf der Fahrbahn der Findorffstraße,  Nähe
Goesselstraße , vor dem - Hause 48 ein Mann , der einen
Handwagen zog , von einem Personenkraflwggen ange¬
fahren und schwer verletzt worden Da es um diese Zeit
noch dunkel war , besteht die Möglichkeit , daß der Kraft¬
fahrer von dem Unfall nichts bemerkt hat . Sämtliche
Kraftfahrer,  auch Wehrmachtsangehörige , die den
Unfallort um die angegebene Zeit passiert haben , wer¬
den aufgefordert , sich umgehend bei der Kriminalpoli¬
zei , Polizeipräsidium , Zimmer 314 , oder bei der nächsten
Polizeiwache zu melden . Die gleiche Aufforderung er¬
geht an alle Personen , die über den Unfall sachdienliche
Angaben machen können.

Kein Schulzeugnis Ende Januar bei Osterentlassungen.
An den Volks - und Mittelschulen sind nach einer Anwei¬
sung des Reichserziehungsministers im Zusammenhang
mit der Neuregelung des Schuljahres Halbjahrszeugnisse
am letzten Schultage im Monat Januar und am letzten
Schultage vor Beginn der Sommerferien zu erteilen . Es
wäre aber unzweckmäßig , Schülern des letzten Jahrgan¬
ges , die Ostern aus der Schule entlassen werden , zwei
Monate vor der Entlastung Halbjahrszeugnisse zu geben.
Deshalb hat der Minister jetzt für die Uebergangszeit.
in der Entlassungen aus der Volks - und Mittelschule

noch zum Ostertermin stattfinden , bestimmt , daß von der
Erteilung eines Halbjahrszeugnisses am letzten Schultage^
im Januar bei den Volksschulkindern abzusehen ist , die
nach Erfüllung ihrer achtjährigen Volkszchulzeit Ostern
aus der Volksschule entlassen werden . In den Mittelschu¬
len und in den Aufbauzügen an Volksschulen ist das am
letzten Schultage im Januar zu erteilende Halbjahrs¬
zeugnis den Schülern der 6. Klass ? b̂ereits bei Beginn
des Unterrichts nach den Weihnachtsferien zu erteilen.

Betriebsanlage -Guthaben und Warenbeschaffungs-
Euthaben -Fristablaus . Gewerbliche Unternehmer mit -
ordnungsmäßiger Buchführung können Betriebsanlage-
Euthaben und Warenbeschaffungs -Guthaben bilden . Die
Bildung solcher Guthaben ist eine Vorsorge für die Zeit
nach dem Kriege . Die Unternehmer legen die Mittel
zurück , die sie nach Beendigung des Krieges für die,
Neuanschaffung und Instandsetzung von Betriebsanlage¬
gütern und für die Auffüllung ihrer Warenlager brau¬
chen. Sie sichern sich gleichzeitig erhebliche steuerliche
Vergünstigungen und auch dadurch eine Vergrößerung
ihrer finanziellen Beweglichkeit für die Zeit nach dem -
Kriege . Die Bildung von Betriebsanlage -Guthaben und
Warenbeschaffungs -Guthaben geschieht durch Einzahlung
des entsprechenden Betrages beim Finanzamt unter dem-
Stichwort „Betriebsanlage -Euthaben " oder „Waren-
beschaffungs -Kuthaben " . Der letzte Tag . den Betrag
beim Finanzamt einzuzahlen , ist der 10. Januar 1942.
Auskunft erteilen die Finanzämter.

Dienstjubiläen bei der AC . Weser . Nachstehend ge¬
nannte Gefolgschaftsmitglieder können auf eine 25 - bzw.
40jährige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : AG . „We - .
ser " zurückblicken : Januar 1942 : 40 Jahre Nikolaus
Brockmeyer,  Ritterhude 411 , und Julius Vico,
Nordstraße 124 . 25 Jahre Rudolf Böhme.  Gröpelm-
ger Heerstr . 216a ; Adalbert Brede.  Eichenstr . 62;
Heinrich Eericke,  Diemelweg 21 ; Adolf Hanken,
Oberneuland , Rotdornpfad 19 ; Theodor Hömmken,
Nordenhamer Str . 47 ; Heinrich Köller.  Greifswalder
Str . 22 ; Friedrich Pohlmann,  Brückenstr . 44 ; Chri¬
stian Uhde,  Osterholz -Scharmbeck , Langestr . 68 . — Fe¬
bruar 1942 : 40 Jahre Matthäus Klee,  Waller Heer¬
straße 181 ; Hermann Steinhauer,  Lindenhosstr . 41.
25 Jahre Johann Beh sing,  Schweidnitzer Str . 10;
Jakob Marcinczak.  Elisabethstr . 491 ; Otto
Strohbach,  Fehrfeld 29/30.

Goldene Hochzeit . Der Oberinspektor st. R . Gustav
Dünnemann  und Frau , Stader Str . 68, konnt ?«
in guter Frische das Fest der goldenen Hochzeit fei ?r«z,
Die Jubilarin trägt das Mutter -Ehrenkreujst

krste Votenpost im 6au Weser-kms
Kaum kann sich heute jemand eine Zeit vorstellen,

in der es keinen Briefkasten an der Straßenecke und
keine Deutsche Reichspost gab . Die erste Botenpost im
Gau Weser -Ems , die von Aurich über Oldenburg und
Delmenhorst nach Bremen führte , wurde schon im Am
fang des 17. Jahrhunderts durch den Grafen Enno III.
von Ostfriesland eingerichtet , ging jedoch im Dreißig¬
jährigen Krieg wieder ein . Im Jahre 1654 wurde
zwischen Aurich und Bremen wiederum ein „Ordent¬
licher Bote " in den Dienst gestellt . So wurden auch die
ersten Briefkästen aufgestellt . In Aurich und Friede¬
burg standen solche mit der Bezeichnung „Oldenburg—
Delmenhorst — Bremen " In Bremen stand im „Wei¬
ßen Schwan " auf der Obernstraße ein Briefkasten mit
der Aufschrift ..Ostfriesland . Emden , Norden , Aurich,
Esens , Wittmund " . Das Porto betrug nach heutigem

-Gelde etwa 25 Pfennig . " ' -„ »« >>- ---
Lüneburg . Judenknecht erhielt 18 Monate

Zuchthaus.  Die Lüneburger Strafkammer verur¬
teilte Hans Ackermann , der 1941 bei Vispingen be¬
schäftigt war , wegen Verbrechens gegen das Gesetz zum
Schutz des deutschen Blutes und der deutschen Ehre zu
18 Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust.
Verheiratet und arischer Abstammung , hatte er mit einer
verheirateten Volljüdin während seiner Tätigkeit in der
Vispinger Gegend ein Verhältnis und pflog außerehe¬
lichen Verkehr mit ihr . obwohl er wußte , daß er es mit
einer Volljüdin zu tun hatte.

Lüneburg . , S tellvertretender Gauleiter
Weidenhöfer 6 0 Jahre alt.  Der langjährige
Mitkämpfer des Gauleiters Otto Telschow im Ringen
des Nationalsozialismus . Stelln . Gauleiter E . H. Georg
Weidenhöfer , der in Zeven geboren wurde , beging am
13. Januar den 60 . Geburtstag . Stelln . Gauleiter E . H.
Weidenhöfer wirkt an verantwortlicher Stelle als Ge¬
neraldirektor des Uebcrlandwerkes Nord -Hannover.

Lüneburg , Erinnerungen an Johanna Ste¬
gen.  Im Lüneburger Museum hält ein großer Schau¬
schrank die Erinnerungen an Johanna Stegen , das Hel¬
denmädchen von Lüneburg . wach . dessen Todestag sich,
wie gemeldet , am 12. Januar zum 100. Male gejährt
hat . Man findet da Bilder des Schlachtfeldes vor dem
Neuen Tore . eine Originalzeichnung Johannas , ihr gold¬
blondes Haar . ein ihr von einer preußischen Prinzessin
zum Geschenk gemachtes Kreuz , ein Albumblatt oon
Johannas Hand . einen Originalbrief aus Berlin an die
in Lüneburg zurückgebliebene Mutter , vor allem aber
die eigenhändigen Aufzeichnungen Johannas über ihre
großen Erlebnisse , m Jahre 1813.

VUchen . Vom eigenen Hund totgcbiss  e n . In
Blichen ( Lbg . j fiel eine ohnmächtig gewordene Frau
zu Boden und kam dabei dem Futternaps ihres selbst
hochgezogenen Schäferhundes zu nahe . Dieser stürzte sich

auf die Frau und fügte ihr solche Bisse zu » daß sie nach
einigen Tagen gestorben ist.

Vissekhövede . Erfolgreiches niederdeutsches
Gastspiel.  Die Niederdeutsche Bühne Bremen II
sWaller Speeldeel ) brachte auf Veranlassung der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " in Visselhövede das
Lustspiel „ Een gefährlichen Gast " von Karl Budich zur
Aufführung . Es wurde unter dem Spälbaas Waldau
recht flott gespielt . Von den weiblichen Mitgliedern schoß
Marie Kiehn den Vogel ab , der eine Glanzrolle an¬
vertraut worden war , der sie sich mit viel Geschick ent¬
ledigte . Wenn man bedenkt , daß es sich bei den Dar¬
stellern um Laienspieler handelte , die während des Tages
ihren verschiedenen Berufen nachgehen , muß man die
Leistungen der Bühne unbedingt anerkennen . Die Auf¬
führung von Lustspielen scheint ihr besonders zu liegen.
Das ausverkaizfte Hausiertet , dann auch balch .in ejne
recht vergnügliche Stimmung .' Das Gastspiel *hätte einen
recht guten Erfolg . . . . ^ >

Melke . Schleichhandel mit Geflügel wird
schwer bestraft.  Einen schwunghaften Schleich¬
handel mit Geflügel betrieb der Arbeiter August Schlü-
ting aus dem Kreise Meile , der in besonders krasser
Form gegen die erlassenen Preisvorschriften verstoßen
hat und dadurch vom Regierungspräsidenten in Osna¬
brück (Preisiiberwachungsstelle ) mit einer Ordnungs¬
strafe von 1060 RM . belegt wurde . Schl . hat trotz der
Hinweise in der Tagespresse acht Sendungen mit 5ung-
geflügel zu überhöhten Preisen verkauft . Weiter hat
Schl . 10 Kisten 2—3jähriger Hühner versandt , die nicht
als Nutz - und Zuchtgeflügel veräußert werden durften.
Der Preis für Suppenhühner . 1,10 RM . je Kx,
wurde erheblich überschritten . Statt den Durchschnitts¬
preis von 2,75 RM . zu nehmen , den die Preisbehörde
für angemessen hielt , wurde ein Preis von 7,50 RM.
pro Stück gefordert . Für die Beurteilung der Ange¬
legenheit war es bedeutungslos , daß der Bestrafte schon
4 RM . für die Hühner bezahlt hatte . Es wurde ihm
vielmehr der Vorwurf nicht erspart , daß auch die Zah¬
lung von wesentlich überhöhten Preisen an seine Liefe¬
ranten schon strafbar war.

Wilhelmshaven . Neue Kreisfrauenschafts-
leiter  in . In einer Feierstunde wurde in den Räu --
men der Kreisleitung die neue Kreisfrauenschaftsleite-
rin , Frau Seetzcn , vom Kreisleiter Ernst Meyer ein»
gesetzt . Die stellvertretende Gaufrauenschaftsleiterin wies
in ihrer Ansprache auf die großen Aufgaben und Pflich¬
ten der heutigen Zeit hin und verpflichtete Frau Seetzen
durch Handschlag.

Burgsteinfurt . Beim Baumfällen getötet.  In
der Bauernschaft Seilen wurde ein 69jähriger Mann,
der beim Baumfällen beschäftigt war . beim Fallen eines
Baumes durch einen dicken Äst erfaßt nud schwer ver¬
letzt . Im Krankenhaus erlag er seinen Verletzungen
kurze Zeit darauf.

kunck ALM «Uo

kine kassondra aus voslzeii
poK-, Salzburg , 17. Januar . Mit einem ungewöhn¬

lichen Fall von Bosheit hatte sich das Sondergericht
Salzburg zu befassen . Ein 21jahrigcs Mädel aus dem
Kreise Hallein harte im Oktober die Braut eines Solda¬
ten angerufen und ihr mitgeleill , daß ihr Bräurigam
durch einen Lastkraftwagen schwer verletzt worden sei
und im Hause seiner Eltern liege An der Mitteilung
war kein wahres Wort , die Angeklagte wollte nur die
Braut in Furcht und Unruhe versetzen . Noch nieder¬
trächtiger war das nächste Stück , das sie ausführte . Sie
gab telefonisch an eine Tageszeitung eine Todesanzeige
auf . nach der der Sohn einer ihr bekannten Familie
aus ihrem Wohnort den Heldentod erlitten habe . Ein
erneuter Versuch einer ähnlichen Ankündigung einige
Tage später mißlang . Rachsucht . Eifersucht und Haß
waren die Motive zu dieser gemeinen Handlungsweise.
Dementsprechend fiel auch das Urteil des Sondergcrichts
aus ' Das bisher unbestrafte Mädchen muß auf drei
Jahre ins Zuchthaus.

Die glückbringende Gewehrnummer . Der Gefreite Ste-
fan Stantschev , der in einem bulgarischen Ort in Gar¬
nison liegt , ist ein braver Soldat , aber auch ein leiden¬
schaftlicher Lotteriespieler — aber wie diese Geschichte
zeigt , ein Spieler mit Einfällen . Er kam nämlich auf
die Idee , die Nummer seines Gewehres in der bulgari¬
schen Staatslotterie zu setzen Es war nickit ganz einfach,
gerade des Loses mit der Nummer 1524 , das war die
Gcwehrnummer . habhaft zu werden besonders von sei¬
nem kleinen Dorf aus . Aber der auf seine Nummer
versessene Gefreite schaffte es irgendwie , bekam das Los
und — erzielte den Hauptgewinn von 250 000 Lewa!

Zimmerchc » an Füchse zu vermieten . Die Uebervölke-
rung der dänischen Wälder mit Raubwild bereitet der
Waldwirtschaft Dänemarks viel Sorgen Neuerdings
glauben nun die Jagdbchörden das Columbusei des
Fuchsfanges in der Anlegung von zementgegossenen
Einzimmerwohnungen für Reinekes Geschlecht entdeckt
zu haben . Diese werden so. eingebaut , daß eventuelle
Mieter ohne Schwierigkeiten zü erwischen sind . Der
wahrhaft vorbildliche Fuchsbau besteht aus einem
Kessel mit zwei Zugangsröhrcn und einem Schacht , der
mit Holzdeckel versehen ist . Man braucht nur Hunde vor
die Röhren zu postieren und den Deckel zum „Fuchs¬
behälter " zu öffnen , um den Noten in den mitgebrach¬
ten Sack spazieren zu lassen . Der Landwirtschaftsminister
hat zunächst 30 dieser „Freiwohnungen " in Auftrag ge¬
geben . Nun bleibt bloß zu hoffen daß Reineke Ein¬
sehen zeigt und die Annehmlichkeiten zeitgemäßen Woh-
ncns der selbstgescharrten Höhle im Waldcsdickicht vor¬
zieht.

Drei Tage Liebe — fünf Monate Gefängnis . Einen
etwas sehr peinlichen Ausgang nahm das Liebesaben¬
teuer eines Mädchens , das in Flensburg einen „Kava¬
lier " gefunden hatte , mit dem es schließlich in einem
Hotel landete , wo sie sich fälschlich als Ehefrau ihres
Begleiters ins Gästebuch eintrug Nach drei seligen
Tagen verschwand der Freund , ohne einen Pfennig zu¬
rückzulassen . Nun saß die verliebte Kleine buchstäblich
fest . denn ihr Geldbeutel reichte bei weitem nicht aus,
um die Hotelkosten zu bezahlen . Die Richter schickten sie
wegen Betruges auf 5 Monate ins Gefängnis.

Zu dem EK des Führers „Mein Kamps " Der Bür¬
germeister von Deutich -Gabel im Sudetenland überreicht
seil Kriegsbeginn allen Soldacen , die mit dem EK . aus¬
gezeichnet werden , als Gabe der Heimat die Jubiläums¬
ausgabe von des Führers „Mein Kampf " .

Ich
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l - u. 2tür . Kleiderschrk., Komm . 12,
Küchenschrank 25, guter Gasherd,
Verliko , tl . Sofas sur Küche, Chai¬
selongue , Sofas , Tische, Waschtisch.
Weßcer , Olbersstraße 37, Hdlg.

2tür . Klcidcrschraiek m. Wäscheabt .,
4 Kiefernscnstcr , 95X95 , neu , Lese¬
lampen . Brem .-Aumund , -schiller-
straße 18

Eich. Ausziehtisch m. abger . Ecken,
neuwertig . Angeb . u . V 1019

I Tisch, 4 Stühle . 1 Schreibtischsesscl
Oderstraße 68 I.

Korbsessel-Garnitur und einzelne
Sessel, preiswert Hossch,
Neuenstraße 22 I.

Kinderbcttstelle mit Matratze . Ger-
hard -Rohlss -Straße 4 Part.

Kokosteppich, 2X3 m, neu , geg. Feh-
sell oder Garnitur u . Zuzahlung.
Angebote unter W 2647 an die
Geschäftsstelle Br .-Hcmelingen

Moderne Lampe , 1 Pelz , Charlotten-
kamp 1, ab Bürcnstraße 20

Weg. Platzmangel g. Lampenschirm.
Fortmann , Aumund , Bergstr . 2

Zeugrolle , sehr gut erhalten , 36
Ist . Zugkrone m. Schirm 14
Lloydstraße 64 I

Gut erh . Staubsauger , 220 V., mit
Zubeh . u . Bohncrtlotz . Siedlung
Osterholz , Holtebütteler Str . 10
(hinter dem Friedhos)

Gebr . Gasherd , defekt, zu verkaufe » .
Anfrage » Rus 5 02 72

Kinderwagen , g. erh . Preis 40
Tauroggener Ltraße 34

Nähmaschine , 2sl. Gasherd , neuwer-
tig , 1 Paar Damenschuhe , Größe
37/38 , Damenmantel , Gr . 42/44,
Herrenmantcl , Gr . 52,. Bügeleisen,
220 Volt , mod. Kinderwagen,
Puppenwagen evtl . mit Puppe,
Z4 Ttzd. Obstteller . Rus : 48 59 33

1 Eimerbagger , 6 m Eimerleitcr,
Fabrikat „Weserhütte ", Leistung
20 vem pro Stunde , 1 Duplex-
pumpe , 1 De-utz-Dieselmotor , 12
Ps . Ziegelei Thielen L Co.. Br .-
Aumund , Tel . Begesack 136

Wintermantel s. 14—15j. Jungen,'
1 P . Stiesel , Gr . 36. Bornst . 33 pt.

Eleg . rotseidenes Abendkleid . Er . 42.
Angebote unter C 1339

Damcn -Pelzmantel . Gr . 44/46, neu.
Preis 875 Aug . u. N 1559.

Skunkskrogen sür ältere Dame.
Bornstraße 33 Part.

Kurze braune , seid. Plüschjackc. Gr.
44/46 . Bornstraße 33

Goldene Herren -SPrungdeckel -llhr,
schweres Schmuckstück, Preis 52»
Angebote unter S 1625

Damen -Armbanduhr (neu ), crstklass.
Werk , 85 2?.« . Angeb . u . A 1022

Radioapparat (Allstrom ), noch gut
erhalten , Zeit von 11 bis 13 Uhr
Oewerweg 30 b

Kosfergramola mit 45 neuen Tanz-
platten sowie elektr . Schalldose,
Preis 180 /? >,/>(. Johann Harth,
Bremen - Flughafen , Flugleitung,
Montag ab 8 bis l7 Uhr

1 Foto , 0X12 , m. Zubeh, , 4 -H^ik.
Sebalbsbrück , Im groß , Felde 36

1 Holländer , 20 klein, Photo,
4ZHX6, 25 -K,F , Angeb . u . C 1024

Kaufe Möbel Kontormöbel , Geld-
schränke, Herren -, Etz- u , Schlas-
zimmer , Küchen. Nachlässe, Einzel¬
möbel. kompl, Hausstände . Tep¬
piche, H, Oesselmann . tzleuenstr. 29,
Rus 5 15 53,_

Ankauf von : Antiquitäten , ant , Mö¬
beln , guten Gemälden Porzellan
etc. Otto Schoener , Kunsthändler.
Bremen , Börsendurchgang , Fern¬
ruf 2 49 81.

Moderner Rauchtisch, neu oder neu-
wertig , zu lausen gesucht, Angeb
erbeten unter D 1382

4 Wohnzimmerstühle u , 1 Teppich,
2X3 , Angebote unter B 1611

^ das bekommt

einem gut!'
Kinderbett m. Matr ., gut erhalten,

Angeb , unter Fernrus 54 5l 80
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ris » irk77k
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Schmierseisenpaste , markensrei , schäu¬
mend , kg 07 Rpf ., licserbar ab
Ende ds , Mts , in Kübeln s 35 leg,
Vorbestellungen schriftlich erbeten,
Wiederverkäufe !: erhalten Rabatt,
Anfragen und Bestellungen in Fir¬
ma Alfred Rothermund , Warcn-
großhandel , Bremen , Hildesheimer
Straße 1 », Rus 4 45 96

Ilsutgsruclis

Räucherschrank . Angeb . u . LC 1024
an die Geschäftsstelle Br .-Bcgcsack

Lehr gut erhalt . Kücheneinrichtung,
natur , gesucht, Bchrmann , M.
Huchting , Torsstraße 15

Gut erhaltener Teppich tauch neu-
wertigl 2X3 m, zu kauien gesucht,
Angebote unter M 3187

Teppich, 2,50X3,50 od. 3X4,  2X3,
Angebote unter K 1577

Zirka 30 Treppenläuserstangen gcs.,
Länge 1,05—1,20 m, Rus : 8 52 18

Staubsauger , auch reperaturbcdürst,,
kaust nach Vereinbarung unter
Postnachnahme Elektrokarax , Ber¬
lin W , 50, Fürther Straße 3

Kleiner Stubenosen . Angebote unter
D 1025 b, Verleger

Gut erhaltener Gasherd (mit Back¬
ofen) zu lausen gesucht, Angebote
mit Preis unter L 2061_

I großer Gasherd mit Backosen,
1 Radio , Gleichstrom oder 110 B,
Angebote unter T 1626

Waschmaschine mit oder ohne Motor
Bauer Friedr . Gerdes , Lesumstvtel,
Osterholz -Scharmbcck-Land_

Heizungsosen sür Warmwasserheizg
Angebote mit Kubikinhalt an Br .-
Blumenthal , Mühlenstraße 56

Kanadier , evtl , mit Sachs -Motor
Angebote unter S 1520_

Kanadier -Segel , 3(^—4 qm, Kinder-
sportwagen . Augeb . u , VK N00
an die Geschästsstelle Br .-Vegesack

D.- u . H.-Fahrrad , M .- u . « -Fahr¬
rad la , alt u , des.). Ang , K 1556

Gut erhaltener Stubenwagen und
Wickelkommode zu lausen gesucht
Angebote unter II 1018

Gut erh. Schreibmaschine ' zu lausen
gesucht und bitte um Angebote,
E,d Nordhausen , Bismarckstr , 155

I Eisenbahner -Unisorm -Mantcl , neu
od, gebr, , 1 Schultornister , Leder
gut erhalten oder neu , Angebote
unter R 1561

Herrenwintermantel , mittl , Größe,
neuwertig , gut erhalten , Angebote
unter N 1622

H.-Wintermatitel , kleine schl, Figur,
Bremer Straße 18_

Herren -Wintermantel , gut erhalten,
sür kleine, schlanke Figur , Nur
Preisangebote unter D 1424

1 Anzug , schlanke Figur , 1,72 groß
Ang , u, VZ 1042 Geschst. Begesack

G, erh, Trainings - od. Skianzug s.
I2j . Jung, , evtl . Tausch g. Anzüge
u . Schuhe s. 8—10s. Ang . u . VT
1038 an die Geschst, Br .-Vegesack

-kihose od, vollst , Anzug s, Iljähr,
Jungen . Angeb , u . VK 1031 an
die Geschästsstelle Br, -Vegesack

Damen -Winter - oder Ilebergangs-
mantel . Angebote unter VF 1195
an die Geschästsstelle Begesack,

Damenmantel , Gr . 42, gut erhalten
(auch Pelz ), Angeb , u . B 5830 an
die Geschst, Br -Blumenthal

Eleg , jugendl Damen -Wintermant
Gr . 42, zu lausen gesucht. Nur
PreiSangeb , unter K 1346

Warmer Wintermantel sür ältere
Frau aus best. Hause . Gr . 56—58.
Angebote unter A 1610

Aus gutem Hause 2 Nachmittags¬
kleider, Gr . 40—42 und Schuhe,
Gr . 36. 37, zu kaufen gesucht.
Angebote unter G 1616

Schaftstiefel , Größe 41—42 Angebote
unter V 1586

Marschstiesel , Größe 43/44 . Thomas,
Waller Heerstraße 122

Schlittschuhe (Holländer ), Gr . 41/42.
Prcisangcb . u . E 1425.

Suche Brillantring od. Brosche, Stein
- auch ungefaßt od. gold . Ring u.

Radiogerät . Angeb . unt . B 1023
Altgold . Altsilber , Schmucksachen

aus Edelmetallen käust Juwelier
Wilhelm Frölich Papcnstroße 16.
Gen . 6 41/50640

Altgold . Silber , Vorkriegsmünzen
kaust Fr . Gcntauer . öutsilter-
stroße 20/22 Gen N A/C 41/5945

Flügel gesucht. Angeb . unt . U 1585
Klavier m. Prcisang . unt . V 1628
Piano (schwarz. Markenklavier be¬

vorzugt ). Angebote u . VG 1037
an die Geschästsstelle Begesack.

Gebr . Handharmonika f. Kind z. An¬
lernen . Tieften , Brcmen -Vegesack.
Gcrhard -Rohlss -Straße 2.

Radio und Akkordion m. 80 Bässen.
Angebote unter D 1613

Radio -Geräte u . Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis . Zimmermann.
Am Wall 66. Dovent ., Ruf 5 1» 19

Mädchen -Schnltornister . gut erhalt.
Angebote unter K 5120

Foto -Apparat , 6X9 od. kleiner , Roll¬
film , mindestens 1:4,5. Prcisangeb.
unter 8k 1433

Kl. gut erhalt . Rasenmäher . Preis¬
angebote unter Z 1021

Pistolen und Jagdwafsen aus Pri-
vatbesitz kaust lausend Bernhardt,
Büchsenmachercis Fedelhören 69

Bücher und Bibliotheken kauft Buch¬
handlung , Abteilung Antiquariat,
11. Liebsr . Kirchhof 10

Felle aller Art , kauft ständig Franz
A Lange , Landwehrstr 146

Füchse. Marder , Iltisse sowie alle an¬
deren Felle kauft zu Höchstpreisen
Hugo Kämpe . St .-Magnus -Str 64.
Fernsprecher 8 46 37

Eiserne Treppe etwa 6 Meter . Hinr.
Schmidt . Br .-Grambkcrmoor 28

Isuiekgsrucks

Mod . rotbr . Fohlen -Taschenmuss geg
gleichw. schw. Gr . Krummenstr . 7

Tausche Radio gegen Anzug , Größe
1,72. Angeb . u . A 1589

Tausche große Eelluloid -Babh -Puppe
gegen ein Radio ein . Angeb . unt.
H. 1617 erbeten

Radio , Gleichstrom , 110 Volt , gegen
Wechselstrom, 220 Volt , zu tausch,
gesucht. Adresse in der Geschäfts¬
stelle Br .-Blumenthal

Unlsrrickl

Bei Wohnungsausgabe vorteilhafte
Möbellageruug Friedrich Bohne,
Fricscnstr . 28/30 S -Nr 4 40 95

Fernumziige , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung Wilhelm Rose¬
brock Breitcnweg 28

Ferntransporte nach allen Plätzen
Großdeuljchlds, . Wohnungstausch
Wohnungsnachweis , Möbcllage-
rung , Geldschranktransporte . Louis
Neukirch, Bahnhoistraße 3l , Rui,
2 12 34/37

Bunrmans höhere Pridatschule mit
Schülerheim und Schullandheim,
I , Abteilung sür Jungen , Lehr-
plan der Oberschule sür Jungen,
Am Wall 104/105 Sprechzeit 11
bis 13 Uhr Ruf 5 1116 Stu¬
dienassessor Buurman , Direktor
II Abteilung sür Mädchen Lehr-
plan der Oberschule kür Mädchen
Am Wall 80 Sprechzeit 11 bis
13 Uhr Ruf : 5 02 33 Frau Bode
Direktorin,
III Abteilung Abendschule zur
Vorbereitung berusstätiger junger
Herren und Tomen sür die Reife¬
prüfung u die Abschlußprüfung
der Mittelschule Am Wall 104

Griindl . Unterricht in Kurzschrift
Masch'schreiben, Deutsch, Rechnen
usw K Blume , Telmestr 79

Kurzschrift , Masch'schreiben. Priv-
Untcrr , erteilt Herminc Pestrup,

chönhausciistraßc 39, Rus : 4 37 86
Unterricht in Englisch sür 14jähr,

Jungen , Angebote unter E 1614
Deutsch, Sprachen , Steno . Masch.

Schreiben usw Dipl .-Hdl Josesinc
Bc hrendt Fchrield >6, am Sielwall

Gret « Schramm -Wilsried . Am Wall
Nr , 161, Rus 2 80 77. Gesellschafts¬
tanz , Gymnastik -Step . Ansang Ja¬
nuar neue Kurse , Einzelunterricht

Nachhilfeunterricht gesucht in Latein
und Mnthem , Angeb , u , VE 1194
an die Geschästsstelle Begesack

Wcrnickes Privat -Handelsschule , Be-
rnsssachschulc, Ansgarikirchhos 8,
Ansang jeden Monats Beginn
neuer Nachmittagskurse in Kurz¬
schrift, Masch.-Schreiben , Buchfüh¬
rung , Teutsch , Rechnen, Fremd¬
sprachen usw. Die Teilnahme ist
nur bei srühzeitger Anmeldung
möglich.

istgsr ucks
1—2 möbl . Zimmer m. Küche von

Ehepaar gesucht. Wäsche vorhan¬
den. Angeb . u. L 1347.

1—2 leere Zimmer , am liebst, west¬
liche Borstadt , sofort gesucht, An-
gcbotc unter K 1427_

Alleinstehende ältere Frau sucht zum
1, 2, oder 1. 3, kl. 3-Zi .-Wohnung
oder 1 gr . Zimmer und Küche,
Angebote unter C 1612_

Für Kesolgschastsangehörige suche
ich lausend möblierte Zimmer.
Franz Böhm , Bremen , Sonnen
straßc 4

Suche sür mehre « Gefolgschaffts-
mitglieder zu sosort möbl . Zimm.
Angeb mit Preis unt , T 1353

Tu vsrmistsn

8 tsI  Isn » ngsbo » s

Tausch . Hagenauer Str ., 3 Zi ., Kü,
50,—, geg. 3—4 Zim . bis 80,—,
Braunschweiger Str .. 3 Zim, , Kü,,
60,— ,geg. 3 Zim . 35,—. Kron-
pvinzenstr, , 3 Zim, , Kü „ Bad,
Etghzg, , 66,—, geg. 4—5 Zim . in
Burg od. Lesum . Kürjürstenallee
3X Zim, , Kü, . Bad , Etghz ., 80,—.
geg. 4—5 Zi . bis 140,—. Schwach-
hauser Heerstr ., 3 Zim, , Kü„ Bad,
inkl. Hzg. 87,—, geg. 4—5 Zim,
bis 130,—, Lothringer Str ., 5X
Zim ., Kü ., Badben ., W 'gart ., Hzg.,
130,—, geg, 4—5 Zim . bis 150,—.
Osterdeich. 5 Zim ., Kü , Bad , inkl.
Hzg. 130,—, geg. 6 Zim . Albers-
straße , 5 Zim, , Kü ., Bad , Hzg-,
inkl . Garage 140,—. geg, 4—5 Zi.
bis 150,—. Bentheimstr, , 4 Zim .,
Kü . ,Bad , Hzg., 145,—, geg. 5—6
Zim . bis 200,—, und viele andere
Wohnungen mehr . Ferntausch mit
Hamburg , Berlin , Düsseldorf , Leip¬
zig, Hannover , Wilhelmshaven
Oldenburg und andere Städte
mehr . Louis Neukirch , Bahnhof-
straßc 31. Ruf : 2 12 34/37

Für Erholungsuchende ! In schön
ruh . Landgcgend (Oberweser ) im
Hinterhaus ein . schön. Landhauses
(ab 1. 2.) 2 möblierte Zimmer,
1. Etg ., Wohnküche kompl. m. Herd
u . Sofa usw. Schlaszi . heizbar m.
2 Bett usw., el. Licht, Wasserltg .,
Spülklo ., Linvleumbelag . 40
p. M . Gest. aussührl . Ansr . m.
Persvnenzahl , Alter , Mietsdauer
usw, unter A 52 566 erbeten

Möbl . Zimmer m. Heizg an jung
Mann . Iltbremer Straße 128

Freundl . möbliert . Zimmer s. jung.
Plann . Kornstraße 182

Möbliert . Zimmer . Akazienstraße 7
Möbl . Zimm . ohne Bett u . Wäsche,

auch an Ehep . Koblenzer Str , 6 pt.
Möbliert . Zimmer . Großenstraße 31
Büroraum in Begesack per sos. Ang.

u , VD 1103 Geschst. Br .-Vegesack
Für Lagerzwecke 100—150 qm Saal

in der Nähe Bremens (ca 70 lcmi
Bahnstation an Hauptstrecke . An-
gcbotc unter Z 52 565 erbeten

Woknungrtsurck
Biete adgejchloss. 4-Zimmerwohnung

(Erdgeschoß) mit Wohnküche in d.
Neustadt . Mietpreis 60 gegen
4-Zimmer -Etagenwvhnung . Angeb.
erbeten unter F 6330__

Suche 2>/-—3-Z.-Wohn . m. Kü . bis
40 in Horn o. Oberneuland;
biete : 2-Zi .-Wohn . m. Kü . 35
in Oberneuland . Ang . u . Z 1630

Lehrling z. 1. April gcs. für mein
Kolonialwaren - u . Feinkvstgeschäft.
Joh . Tiedr . Schröder , Nordstr . 240

Weibliche
Stenotypistin und Bürokraft für

möglichst sofort gesucht. Arbeits¬
zeit von 8—5 Uhr . Angebote unt.
M 1558 b. Bert . erbeten.

Biete : Etage , 3 Zi . u . K; suche: Ein¬
sam .-Hs . od. Siedlungshs ., 4 Z. u.
K,, evtl . zu laus . Ang . u . R 1624

Wer tauscht eine Wohnung Uhland
straße , 6 Zim . mit B ^P, müßige
Nliete , gegen kleinere Wohnung
Schwachhauscn , Pagcntorncr Vor¬
stadt . ruhige Lage, oder gegen Ein-
samilicnhaus mit Vorkaufsrecht.
Angebote unter B 52 567

Biete : Celler Str . obgeschl. I . Etg .,
5 Zi ., Kü ., Speiset ., Bodenk., Bad
usw. Mietpreis 88.30 monatlich.

Suche : Abgeschl. I. Etg . od. Part.
3—4 Zi ., mögl . Nähe Bürgerpark.
Miete bis ca. 75 Angebote
unter T 1584

Wohnungstausch Wilhelmshaven —
Bremen . Biete in Wilhelmshaven
sonnige 4-Zimmcrwohnung Küche,
Bad u . Zubehör , und suche gleiche
in Bremen , Angeb . u . I 1420

Wohnungstausch Shke — Bremen.
,Biete in Syke 3-Zimmerwohnung

und suche 3ZH—5 Zimmer in Bre-
mcn . Angeb , u . K 1430

Einfamilienhaus in Bremen -Gröpe-
lingen gegen 4-Zimmerwohnung
in Bremen ges. Angeb . u . L 1431

Ssicksltlicks kmptsklungsn
Zinsser Rheuma -Tee, einfach Palet

1.40 NM . — verstärkt Paket 2.—
NM . Zinsser verstärkte Tees wer¬
den nach zwei Deutschen Reichs-
patcntcn hergestellt . Zinsser Tees
werden in den meisten Apotheken
geführt oder besorgt Zinsser L Co ..
Leipzig C 1

Dauerwellen garantiert . Brinkmeyer
Wartburgstraße >04 _

Möbel . Kleinmöbel . Klubtische mit
und ohne Kachel, eich Kleider¬
schränke mit Wäscheeinrichtung
>60 em. Holzbetistellen m Nahmen.
Farbe nach Wunsch, Küchenbüsetts
und Topsschränke , Kinderbcttstellen
Bccrmann L Kranz , Faulen-
straße 14/16 Rus : 5 13 80  _

Lriginal -Antiksachen all Art , Kunst¬
gegenstände , Gemälde , Kupferstiche,
deutsche u . Orientteppiche , Brücken,
Städtcansichten . Brcmensien Elscn-
beinsachen, Japan -Ehina usw
Möbel aller Art kaust lausend zu
reellem Preise Georg Odemer,
Kunsthändler , vereidigt öffentl
best Versteigerer , vereid Schätzer
und Sachverständiger . Schiller¬
straße 16, Ruf : 2 30 85

Kühlschränke — Kühlanlagen . Ver¬
tretung sür Gau Weser-Ems:
Franz Mittler Bremen . Am Dob-
bcn 23, Rus : 2 48 31

Möbel in allen Ausführungen seit
säst 70 Jahren . Behrmann L Kranz
Faulenstr . 14—16, Rus : 5 13 80

Wir verdunkeln alles . Glasko -Nollo-
Wcrkstätten . Landweg 2, R. 2 64 92

Patent - und Verdunkelungs -Rollos
Gardinenkasten jede Größe Rei¬
ner ?. Landwehrstraße 21

Radioreparaturen u . Antennenbau.
Henken, Gothaer St . 27, R , 814 42

Tuche Wohnung Nähe Waller Ring.
Menke, Waller Heerstr . 150

Moderne 4-Zimmerwohnung von jg.
Ehepaar ges. Angeb . u . H 1428

2-Zimmer -Wohnung mit Zubeh . gcs.
Angeb . u . L 5841 an die Geschäfts¬
stelle Br .-Blumcnthal

Möbl . Zimmer zu sofort f mehrere
Gcsolgschaitsmitglieder gesucht.
Angeb mit Preis erbittet Friedr.
Bohne Friesenstraße 28/30
Ruf 4 40 95

Herren -Sportstutzer (mittlere Gr . 50>
zu kaufen gesucht. Preisangebote
unter F 1426

Möbeltransporte , Auto -Stadt - und
Ferntransporte Lagerung I H
Pape Rosenstraße 2 Rük 5 10 76

Elektromotoren >eder Art neu und
gebraucht Verkauf u Austausch
Miete Reparaturen Emil Mahn,
Findorfistraße 28, Fachgeschäft s.
Motoren Rus : 8 11 40

Farbbänder , Kohlepapier . Papierrol¬
len iür Schreib - und Addicrmaschi-
maschincn lies Kaiser k Thürnau
Langenstr 43/44 Rui : 2 03 36

Fernumzvge . Carl Aug Drewes L
Co Baumstr 56/58 , bei der Dan-
ziger Freiheit . R. 8 27 42 u . 8 27 43

Paul Thomas , Färberei und Che¬
mische Reinigung . Nach wie vor
Hauptgeschäst Waller Heerstr 122.
Rus : 8 02 22 Filialen : Hemm-
straße 116: Buntentorsteinweq 34:
Sansastr 231 und 65: Hastedter
Heerstr 129: Grvpelinger Heer¬
straße 261: Lloydstraße 81: Oster-
keuerbergstraße 103: Vegesacker
Straße 60: Vor "ein Steintor 14

2. Buchhalter (in ). Vorstellung ab
Montag , 10 Uhr vormittags . Ver¬
ein Bremer Seeversicherer , Bör-
sennebengebüude , Zimmer 33

Tüchtiger , erfahrener Kontorist (in)
per sofort oder später in angeneh¬
me, ausbaufähige Dauerstellung
evtl . sür halbe Tage gesucht. Aus¬
führliche Bewerbungen unter VA
1190 an die Geschst. Br .-Vegesack

Kellner oder Serviererin sofort oder
später gesucht. Hotel Deutsches
Haus , Aurich , Lstsriesland

Wir suchen zum 1. 4. 42: 1 Küper-
lehrling , 1 Kontoristin (Anfänge¬
rin ) ; serner per sosort : 1 Konto¬
ristin , 1 Expedient , 1 Kraftfahrer.
Bewerbungen an Kühne L Nagel,
Wachtstraße 43

Hg. ordentl . Hausgehilfin s. ganzen
Tag p. sosort od. später . Schwach-
hauser Heerstraße  279

Hausgehilfin sür Etagenhaushalt
gesucht. Benecke, General -Luden
dorfs-Straße 71 I, Ruf 8 46  45

Männliche
Beeidigter Bücherrevisor sür Jahres¬

abschluß 1941 gesucht. Angebote
unter K 16l9

Kausm . Angestellter sür Mischsutter-
betrieb und Futtermittelgroßhand-
lung sosort oder später gesucht.
Alb . Lohmann , Kommanditgesell-
schast, Bremen , Bischvssnadel 1 II

Müller s. Mischsutterbetrieb gesucht.
Alb . Lohmann Kommanditgesell¬
schaft Bremen -Woltmershausen.
Ladestraße 21_

Hausgehilfin oder Frau sür Etagen¬
haushalt s. X oder X Tag , evtl

, 3—4mal wöchentlich ges. Heintzel
mann , Wachmannstr . 164, R. 486292

Hausgehilfin mit evtl . Familienan-

Nette kinderliebe Hausgehilfin ges.
für Vc Tag . Krau L. Bauer , Nr .-
Regesack, Bremer Str . 60.

Hausgehilfin für meinen Geschüsts-
haushalt . Johann Gehrken Brm .-
Blumenthal . Mühlenstraße 118

Da mein junges Mädchen heiratet,
suche ich .;. I . März eine ältere
Hausgehilfin . Frau Hofmeister.
Br .-Blumenthal , Lüssumer Str . 54

Hausgchilfe sür kl. PrivathauShalt
z. Melken v. 1—2 Kühen . Beste
Ausnahme , auch Alleinmüdchen.
Frau Becker, Huchting . Alte Heer¬
straße 5

Auto - und Motorrad -Mechaniker so
wie Dreher suchen: Bundgaard tic
Sohn

Kraftfahrer für 3-Tonneu -Mercedes
W . Gerdes , Kirchbachstraße 13 a
Rus 4 03 41

I» Maschinenschlosser, der zugleich
auch Rvhrlegearbeiten übernehmen
kann , sür unser Werk in Dauer-
stellung gesucht. Hanserit Dachpap
penfabrik , Brem .-Hemelingen . Am
Hasen 19

Drechsler oder Tischler als 2. Werk
meifter ges. Werkwohnung vor
Handen. Angeb . u . L 1578_

Lagerarbeiter sür sosort gesucht
Robert Welcher, Flaschengroßhand
lung , Neustadtewall 27 e

Hilfsarbeiter gesucht. Klocke L Co.
Borkumstraße l

Zuverlässiger Mann s. Nachtwachen
gesucht. Angebote an H. Niemann
L Co., Komturstraße 2 _

Lieserbote »Radfahrers . Heuers Lese
mavven . Fedelhvren 38.

Wir suchen stadtkundigen Boten
(Schüler nach der Schulzeit ), Rad
sahrcr , Gcschästsrad vorhanden
Goltdammer L Co., Papiergroß-
handlung , Kahlenstraße 3

Schulentlassener Laufjunge gesucht.
Moselftraße 6

Schlachterlehrling gesucht z. 1. 4. 42
Ewald Polst . Hansastraße 14

Für Schreibmaschine , Kurzschrift u.
Kirchenbücher jüngere Kraft gcs.
Schriftliche Angebote Towbüro
Landstraße 10/12_

Stenotypistin für Dauerstellung bei
durchgehender Geschäftszeit gesucht,
Essenzen-Kabr . Schädlich L Jakob,
Sommcrstr . 20/24.

Eine Buchhalterin , eine Kontoristin
(Ansängerin ) zu sofort , od. spät
Antritt für unser Bremer Büro
gesucht. Angebote erbitten wir
mit Zeugnisabschriften usw. sowie
Angabe der Gehaltssorderung an
Nheinhold L Ev., Bremen , Fedel
hören 43

Weibliche
Ers , Kontoristin sucht sür halbtags

Beschäftigung . Ang . u . E 1500
Aufricht . Mädel s. Beschäst. s. halbe

Tage bei Post o. a . Kassiererin o.
ähnliches . Angeb . u . P 1623 an
die „Bremer Zeitung "._

Kontoristin mit guter Handschrift u.
etwas Kenntnisse in Stenographie
und Schreibmaschine . Heuers Lcsc-
mappen , Fedelhören 38_

Zuverlässige Kontoristin sür das
Zcntralbüro eines bedeutenden Un¬
ternehmens z. möglichst baldigen
Antritt ges. Angeb . u . W 6389

1 Kontoristin für ksm. Büro evtl.
Anfängerin z. möglichst baldigen
Antritt . Hanseat . Emaillicr -Werk-
stätte (früher Kißling ), Bremcn-
Vegcsack, Kirchenstraße 5_

Bürohilfe sür leichte Kontorarbeiten
sür halbe Tage sür sofort ober-
später gesucht. Angeb . u . M 1621

Junge Dame für Telefonzentrale,
leichte Kvntorarbeiten , Schreib-
maschin.- u . Ltenographiekenntn.
erwünscht , per sosort od. 1. März.
Louis 'Neukirch, Bahnhosstraße 31

Bekannte , leistungsfähige , moderne
Tampswäscherci sucht eine ener¬
gische Abteilungsleiterin , möglichst
aus der Wäscherei- oder wenigstens
Textilbranche . Es wollen sich nur
Damen melden , die einem größeren
Stab von weiblichem Personal vor¬
stehen können . Angeb . unt , Z 1561

Verkäuferinnen , Anlernlinge und
eine Kontoristin sür Tertilsach-
geschäsl per bald od. später gesucht.
Hermann Ehlers , Brcmen -Vegesack

Dentist sucht sosort oder später sleiß.
zuverlässige Sprechstundenhilfe ev.
Anfängerin bei Eignung ange-
nehme Dauerstcll , Ang . u . F 151»

Junges Mädchen als Helferin in der
Apotheke, evtl . Anlernling , zu
bald' gesucht. Nur schriftliche An¬
gebote mit Gehatlsansprüchen an:
Einhorn -Apotheke, Dobben 08

Junge Mädchen iür meine Kunst
stopserei . Hans Brauweiler , Eon-
trcsearpe 1 a

Geübte Bürsteneinzieherinnen , auch
solche zum Anlernen Bürstcn-
kabrik Bürcnstraße 14_

Pers . Plätterin sür 4—5 Tage in d
Woche. Scngstake , Tophienstr . 34

Schneiderin gesucht in oder außer¬
dem Hause . Br .-Vegesack, Bremer
Straße 26 (unten)

Wir stellen noch einige Frauen oder
junge Mädchen ein iür iüns Tage
in der Woche Sonnabends frei.
Dampswüscherei Oelkcrs Falling-
bosteler Straße 4/6

Frauen iür leichte Arbeiten gesucht.
Fr . W. Bauer , Steuerradsabrik.
Bremen -Vegesack, Weserstraße 8

Hilfsarbeiterinncn gesucht Klocke k
Eo ., Borkumstraße 1

Lehrsräulein zum 1. 4. 42 sür mein
Eisenwaren -, Haus - und Küchcn-
gerüte -Keschäst. Fr . Haesloop,

ichwachhauser Heerstraße 202
Lehrsräulein gesucht sür sofort oder

später . Putzgeschäft Grassold , Br .-
Blumcnthal . Rönnebecker Str . 31

Schrott Altpapier . Metall «. W' islen-
berg, Hohetorstr . 30/38. Rus : b4271

Shrl . Hausgehilfin sür unseren Ge¬
schäftshaushalt gesucht. Forsthaus
Br .-Aumund

Haushälterin gesucht sür meinen
kleinen srauenlosen Etagenhaus¬
halt zum 1. Febr . Zuschriften u.
Z 104 an die Geschäftsstelle der
„BZ ", Lesum, Burgd . Kirchweg 1

Zuverlässige Hausgehilfin , die kinder¬
lieb u . arbeitswillig ist, per sos.
oder später gesucht. Bergwerksdir
Kötter , Schnede/Hannover , San-
noversche Straße ^ _

HIs u singetroktsn :

SlWW öln»« »»«
füc vsmsn uoct Xinclsr
lilc Oscds /ibsälrs
Lekuklisur

am
Oslsrtor

'Oslscloislsinwsg 4?
Eollsstslls dtorsclrlcsSs

Kinder !. Hausgehilfin oder Pslicht-
jahrmädchen für '/< Tag zum I. 4
Grignt , Brem .-Begesack, Pvststr . 13

Kinderliebe Hausgehilfin für Haus
halt mit 4 Kindern . Goldgrabe.
Delbrückstraße »5

Hausgehilfin baldigst , wegen Ver¬
heiratung der jetzigen. Frau C
Dvhrmann , Roßschlächterei, Brem .-
Numund.

Jüngere Hausangestellte z. 1. Febr.
oder später . Frau Fr . Möller,
Lcuchtenburg , Gut „Zwei Eichen"
Tel .: Begesack 266

Junges Mädchen a. ganz o. X Tag
Frau Dierks , Br .-Vegesack, Bahn-
hosswirtschast _

Zum 1. 4. 42 jüngeres Mädchen
Pslichtjahrmädchen od. Haushalts
schülerin gesucht. Moselstraße 6.

Kinderliebes X -Tag -M8dchen gesucht.
Tipl .-Jng . Schuster , Lübeckerstr. 50

Morgenhilse , 2—3mal wöchentlich
Zwickauer Straße 31_ -

Jüngere , zweite Hilfe sür Haushalt
und Feinkostgeschäft. Pappelstr . 75,
Ruf : 5 32 64

Waschfrau für alle 3 Wochen, sofort
Angeb . unter P 1681.

Frauen für Reinmachen vormittags
u . sür Kleiderablage gesucht. Vor¬
zustellen zwischen 8 und 11 Nhr
Saalbau „Glocke", 2lun Tom l
«Beckemeierl.

Reinmachefrau gesucht sür 2 bis 3
Stunden täglich . Johs . Königs¬
mann . Bremen , Nichthosenstr . 52

Ltsllsngsrucks
Männliche

Vertrauensstellung . Ksm. d. Lcbcns-
mittelbranche , 63 I ., Vertretung
oder Entlastung des Inhabers.
Beaussichtigung großer Lüger usw
Beste Neserenzen . Angebote unter
S 1583

Kraftfahrer (Führerschein II u . III >,
gelernt . Schlosser, 14 Jahre Fahr¬
praxis . sucht passende Stellung
Angebote unter Z 2650 an die Ee
schäftsstelle Br .-Hemelingcn

tuc kslrisdslülusr
„Vo»cr« i5tscbatt uncl
vöIIcickecl.sdsnrrsum"
bsgioot sm fvlonlsg.
cism 17. Isnusc 1747,
mit äsm Voclrsg von
vs . Lcnsl Zcdcsws,

Hamburg, um 1S lldc, in cksc
Obscscbuls Ksclrlrsks ( ŝslrssß,
kingsng obßozopdsnwsg . ^ ic
biltsn clis Isilnsdmsr clisssc Voc-
Icsgsrsids , sov/is bis iSilnsdmsc
clsc srrlsn Voctrsgscsihs um
pünkIOcdsr kcscdsinsn.

össufsscrisfiungLwsclc
clsc 0 ^ 5. Ws » 17- /80

krorZni rigs

Xoiiee-krrotr-
Wrckvng

IVostlrekmselcsnck
vnck » eglobls

vrlsclsc
in sOsn
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gsscdöllsn
ru Nsbsn

lok .Ssnelsrrblckk.ekr.ttorrllkoNs
Ssgc 1S64

Suche sür meine Tochter , April 1942
Pslichtjahr beendet , Stelle als An¬
lernling im Büro oder als Büro
Hilfe. Angeb . u . VH 1197 an die
Geschästsstelle Begesack.

Pslichtjahrstclle gesucht sür meine
Tochter , zum 15. April , in Grohn
Begesack, Aumund , Blumenthai.
Zuschriften erbeten unter VG 1196
an die Geschäftsstelle Begesack.

löjiihr . Mädchen m. Handelsschul-
bildung sucht Pslichtjahrstelle sür

Tag . Ang unter VB 1191 an
die Geschäftsstelle Begesack.

suche Pslichtjahrstelle sür meine
17jährige Tochter (mittlere Reise.
Frauensachschule ) zum 1. März
aus x, Tag . Angeb . u . L. 1620.

Vsrickiselsnei
Bremer 'Ring -Eilboten . Ruf 5 04 95

Kleine Fuhrleutestraße 12
Parkett schleift maschinell : G A

Papenhausen , Große Johannis
straße >69 Rus : 5 3085

Gemälde Ankam Verkauf Jördens
Bahnhoistraße 27 Ru > 2 46 22

-taubsaugerreparaturen.
'Alter Postweg  7 (Hastedtf

Fahrraddecken repariert Vulkanisier-
Werkstatt Willems , Jacobistr . 18
Lieferzeit ca. drei Tage!_^

3ieinstimmer s. Akkordivn und Ban-
dvnevn , Reparaturen Joh . Flott¬
mann , Adelstcdter Str . l», I. Et.
Endstation Gröpelingcn_

Entferne ohne Stechen , ohne Lchuei-
den mit bestem Erfolg jede Täto¬
wierung , Muttermale , Leberslecke
Kvhlcn -, Pulverflecke , Warzen und
andere Hautfehler . Das seltenste
Album der Welt mit den schon
entfernten Tätowierungen steht z.
Einsicht . E. HLmpfncr . Bremen,
jetzt: Katharinenstr . 8, gegenüber
Astvria . Tel . 2 54 80. Zu sprechen
Dienstag , 20. Jan ., Mittwoch.
21. Jan ., u . Donnerstag . 22. Jan.
in der Zeit von 10 bis 12 und 14
bis >9 Uhr _

kijnscks

n . v.

Lm5lek «1om-c . Den Koog
Vijginilami-I0 1osg»V»»i1>o>it; iIe

(biikscigsestam»!
kt. V. »ijnrrb» ltonil»lm«io«5kbopplj>

co « « kirrsL »iic

/ Lsrstuos
uocl Osvisssircrsso

Aelt . Dame sucht Bridge -Partnerin.
Angebote unter R 1582_

Welcher Schneider arbeitet aus Herren¬
jackett Kostümjacke. Ang . B 1569

Wer strickt Handschuhe? Angebote
Moselftraße 4_

Landaufenthalt . Kind aus gt . Fam
Mädchen , 12—I5jähr . findet liebev.
Aufn . u. gewisseich. Pflege b. kl.
Familie a. d. Lande in Mittel-
deutschland . Höhere Schule bequem
erreichbar , Karten , Wasser , Wald
Rescr. in Bremen . Ang . u . I 1618

Witwe bietet älterer , solider Frau
gemütliches Heim aus dem Lande.
Angeb u . 5220 an die Geschäfts-
stellc Br .-Blumenthal _

Wo findet alleinst ., ordentl ., junger
Angestellter sreundl . Ausnahme in
sauberem Hause für ganz ? (Evtl.
bei Beamten - oder Kriegerwitwe ).
Preisangebote unter W 52 564

Amateursotograf sucht Kopierarbeit.
Angebote unter W 1629

Radio -Techniker führt schnellstens
Reparaturen aus . Angebote un¬
ter T 1563

Wer fährt ein« Grube leer? Angeb.

. . «Insl
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peinliĉ rte 5v5g-
kei !̂es; ts !!ung «''hvas'isen

«skotten cles neureitlic^ei
domei 'o - ^ /giens cior Ve f̂four-n
von /Millionenflauen im In- vncl



2. Beilage zu Nr. 18 Bremer Zeitung
Sonntag , den 18. Januar 1842

is , a » wenn so junge Kalten speelt . Aber dat Leiden dlllNSilZdlE
is , se weerd man grotter ! Ja , denn is de Katt en . .
Hex , un numms will se meer hebben . Denn weerd se Gold wird durch Feuer geprüft , der Mensch durch rvoio.
enerwegens obern Tuun seit . Un wenn sick denn nich Wer einen Tiger reitet , kann nicht mehr absteigen,
en duursam Hart sinnen deit un nimmt jem mit oder Schicksale sind nicht so wichtig wie ihre Entstehung,

blaart sick dot , denn verwillert se, un de ole Busch - j ^ ber einen Berg kann der Mensch nicht stolpern.
katernatur blickt wedder dör . Ick bin ganz seker nich bann beua « dich auch tief.

' "Ä ° ?u' ü »° Äun , . .uu . up . tz «. - . » - ich. -» . " M,.
Do wör hat ol Kattenbeest mit en paar langen Letten -UKenge des noch re ch . .
weg un achter en ölen Holtschuppen ut Sicht kamen . Deine Arbeit kann nur gedeihen , wenn du an ste g fr.
Aber dat waarte noch en paar Minuten , eerder dat Keine Blume blüht hundert Tage.
lüttje Volk wedder ruhig worden wör , un bit dat de Der schlechte Handwerker schilt auf sein gutes Werkzeug.

, Ölen wedder an er Arbeit gaan kunnen , all de hun - Die wildeste Tigerin ist die beste Mutter.

Ja , ick kann dat driest seggen : Ick sta mit en König se dat Deert ^ wedder dicht chber den Puckel längs . Fiet - g^ n Snabels to stoppen . Schweigen schadet selten reden oft.
" . ' ' "" . . " ^ . . ^ ^ ' ick wedder » _ ---«up du un du . Keen von de, de sick upstunns in Eng - jen Booksink käm ok auflegen . Un wat scharsuterten Süh , an dit lüttje Sommerbelewnis muh ia weover

H land un Amerika rumdrieben dot un streit den leben de Drooßeln ! Bloot mien Flegensnapper lot sick nich denken , as ick mien Iankönig dar sitten seeg . „Zuck, » ur viel Geld wenig leiflen ifi Liieogai,
' Ecktt den Dag af , un de keen Land un keen Lüüd seen . He harr woll noch Troer . Schade , dat ick mien zuck, zuck — Trrrü —ü— ü— ü — tü tü tü tu !" sung Die klangreichste Glocke ist stumm , wenn ste nicyr an

meer to verdoon hebbt . De höchstens mal inst Rund - Flinten nich mitnamen harr ! Den ölen Kater harr ick hg ß,j wedder to . ., Ja , Iankönig , nu schall dat aber ok geschlagen wird.
funk dumm Tüüg praatjen dot un sick denn wedder geern en up sjen grieset Fell brennt . Kalten hört int g^ ls waar weern , wat ick mi bissen Sommer all vor - -
hcnsett un putzt er Kronen . Ne . man jo nich ! Mien Hus . un wer se dar nich waaren un behaltern kann , „ „ men harr . Ick heif dar noch en Stuck Blick funnen , ikn , mild nach der
Kanin , »-. >« » ich n- - i » - - » Dnd - n - i. H- h« t ich- » I>« >- <n » » ich- is,n ! I », i- w »- i » >il, g « «» . da , pa » , dar « »„ just um den Boom umia , D -nn

R - - «. . » - « »- füüd . Ich- Ii d° i u - «n, « ° >, uan D !. n Siatt « . «- gw LÄM « " "n.
z fast die Luft.
der Volker kann
cht hier als Ge-

fj afreten . un an de Stee is mit de Tiet en Lock kamen , as genoog dar . Aber de hebbt eer Neest jo meist boben un Freden waan 'en könt Ün denn bruk ick ok nahstens ru " werden " sondern ? a"̂ 1m aus
nich veel grotter as dat ick dar mit den Dumen rin - in de Dackgaten , un dar könt se jo nich anto . Ne , just nich so veel wormstekerige Appeln und Beern to eten . - - . ' ch . / - ----

o kamen kann . Binnen mutt aber en beten meer Gerack use Singvogels , de veel in Heck un Busch boot , de hebbt „Zuck, zuck, zuck, zuck - > trrrü — ü— ü— L— tü tü tü tüt"
dem Kasernenplatz . Der Oberleutnant verteilt Ziga-
retten , die die aufgepeitschten Nerven beruhigen . Wer-

Krupps anAiblsLll?sc we >en . denn dar binnen hett he sien Slott mren lutt - meisten von jem to lieben . Ick weet woll , wenn klung dat noch mal wedder . „Ja . Iankönig , Du un Dien d " ^ /fo, „7 „ den beiden
Sien Iankönig . De Luud ,nackt faken en beten minn - ^ „ Agtt Maidag mit en half Dutz Junge anstiegen Masters . Ji schöt ok glieks noch en Back warm Mater >>̂ „ it«n Scküsle

Mächtig von em . oe willt em nich as Konig estemeern . ^ mmt , denn hett dar numms dat Hart to . de um de hebben . Ick kann mi denken , wat Ji upstunns borstig wenige fftnuttn spa .er prass ^ ^ ° r,ten Schuse
.O ° Tuunu - -. ^ -
rlz Tuun " . oder wenn se ganz vornehm sind un hochdlltsch
qL snackt : „Zaunkönig " .
? i Ick harr em en ganzen Torn nich seen un dacht all,

e de Katt harr em woll faat kregen . Aber as ick anletzt
o k mal tokieken wull . of sick woll all wat von dat llntüügs
- > an de Liemringe sungen harr , de ick um de Bööm leggt
itt heff . do preite he mi an : „Zuck, zuck, zuck. zuck

trrrü ü ü ü , tü tü tü tü !" reep he,
ja Minschenspraak soveel as : „Minsch.

Keerl ^ " Ist mus, eerst orndlich de Hand ober de Oaen rad -Fuchsiagd gekrönt wurden , auf dem von dichten lung deutscher Kriegsgefangener durch die schwarzen , junge Leutnant springt vor die Sperre und wink

öken ein . Süh dar . up den bütelsten Telken Men,chenmauern umringten Kasernenplatz zur Vorfüh . Der junge Leutnant findet sich rasch und fordert seine dein Taschentuch , bis das ^ Feuer der Angreifer

Der Volker kann fahren l / von Werner M . Eruflus

nehmen . Auch der Trupp der Gefangenen geht hinter
einer Mauer in Deckung . Doch der Oberleutnant stürzt
mit den beiden Gefreiten , die ihre Pistolen hervorge-
rissen haben , heraus und brüllt dem Kapitän auf Fran¬
zösisch zu : „Hoch die Arme ! Jetzt sind Sie meine
Gefangenen !" Dann ruft er uns zu : „Los , zu den

' un dat heet in de ..Mensch , der Volker kann fahren !" sagten wir damals marschiert das Regiment und brausen die Panzer vor - Waffen und die Dorfausgänge besetzen !" Bevor die Geg-
' wat maakst for en beim Tag der Wehrmacht 1939 , als unfer « Kradmelder über nur das kleine Stück dazwischen und doch ge - ner überhaupt ihre Waffen klar gemacht haben , sind sie
in ick nich en feinen prächtige Beweise ibrer Fabrt " -st die von einer Motor - fangen . Sie denken an die Bericht « über die ^ Behand - schon überrumpelt und werfen die Waffen weg . Der

H leggen un söken
»- von den Äppelboom dar seet he den lüttjen Steert rung brachten . Volker schien im wahrsten sinne des Gruppe auf . Ruhe zu bewahren und die Ohren st

' " " - ir seiner Maschine vermachten zu sein und halten . „Die folgenden Gruppen werden uns hier her
schneidige Naht . Wie er da bei der wilden ausbauen !" Die Ruhe ihres Führers überträgt si

, währ»
f- piel amhoch . un de grasten Ogen blinkerten so recht Wortes mir
r kregel . „ Süh dar , Iankönig . ick heff di jo so lang fuhr eine schneidige Nostt

nkt mit
ver¬

steif zu stammt . Volker hatt « die Truppe noch rechtzeitig dicht
er her - vor dem Verhängnis gewarnt , von dem Vorgefallenen
sich auf unterrichtet und herangeführt . Mit uns vereint , stürmen

r: nich seen wo hest du denn de ganze Tiet stete » ? Ja -iagd durch ein plötzliches Wendemanöver den Fuchs die Männer , die sich nun , während die Poilus emgg die six durch das Dorf , desien einzelne Häuser noch zähe ver
l> du kannst woll lachen ' Du sinast dien Stuckschen un lest erwischte , das machte ihm so leicht keiner nach . Erbrauste Karabiner von den Rädern nehmen und zusammen - teihigt werden und mit den eigenen Handgranaten des

»- den leeben Eoot en gaben Mann wesen ' Aber wi heran , stopple und brachte die Maschine so aus voller tragen eng um zwei Gefreite scharen . Denn diese beiden Feindes nacheinander erobert werden müssen . Dann sind
il Minschen hebbt doch mannichmal so use Gedanken un Fahrt in hie entgegengesetzte Fahrtrichtung . Ein Reiter haben noch ihre gute Pistole im Stiefelschaft stecken und die Dorsausgänge besetzt , und an der Sperre sammelt
^ Soraen de us den Kovv an de Grund waaren dot würde dazu gesagt haben : kurz « Wendung auf der Hin - verbergen pe nun schnell und unauffällig in der Hosen - sich « jue stattlich « Anzahl Gefangener . Nur wenige

- ' ^ . - : ta >che. An der Sperre entdecken sie ei » gut getarntes Hassensteiner sind verwundet doch können sie nicht wei-
feindlich - s MG -Nest und mehrere Kisten Handgranaten . vorrücken , da der an das Dorf angrenzende Wald

Da hören sie das Brummen des ihnen so gut be- stark besetzt und verschanzt ist . Der Leutnant klärt mit
.annten Kübelwagens und es stockt ihnen der Atem , einigen Männern auf und überrascht in kühnem Hand-
oenn eben nähen sich der Oberleutnant am Steuer des streich ein feindliches Geschütz das er mittels des dazu-
Wagens ahnungslos der verhängnisvollen Sperre Sie gehörigen Motor -Treckers mit der ganzen Bedienungs¬
rufen und winken , werden jedoch von den Bewuchern Mannschaft im Triumph in das Dorf steuert . Er hat
wütend daran gehindert , ja . einen stellt man mit der erkundet , dag ein starkes Bataillon b-chter Spezial-

^ „Zuck. zuck. zuck. zuck — trrrü ü ü ll. tü tü tü tü ! Ick terhand.
-st heff mi von Morgen all en paar Dutzend Smetterlings - Diese Szene kam mir in Erinnerung , als ich den Be¬
bst eier to Liebe slagen . Dat steit bi Rippen kann ick di ricku von dem aufregendsten Erlebnis unseres Regt - . . .. . . ..
ir ! seggen . Is goot , dat du de Bööm so fein afkratzt hest . men :s -Spähtrupps bei seinen verwegenen Unternehmun - kannten Kübelwagens und es stockt ihnen der Atem , einigen Männern auf und Uberrafcht in kühnem Hand
ip So kann en dar doch beter anto kamen ! Zuck, zuck, gen in Frankreich hörte . Wieder sprach aus den gleichen . " " " . - .. . » ^
l ,'k zuck — Trrrü ll ü ü — tü tü tü tü !" knappen Lobesworten die ehrliche Anerkennung und Be-

Ja , Iankönig , dast is de eenzigste von de lüttjen wunderung der Kameraden . Ich fragte ihn dann selbst
. ' Stuckschen den bescheidenen , wortkargen Gefreiten Volker , nach die-Gäste , de ok inst Winterdag sien schönsten Stuckscher

! k! singen deit . Kannst di orndlich an vermuntern . wenn
ch di mal en Lus ober de Lebbern lopen is . De Dick-

singen deit . Kannst di orndlich an vermuntern . wenn sein Erlebnis, -hatte jedoch wenig Erfolg , da er er als Drohung des Erschiehens an die Wand . Der Führer truppen vor ihnen steht . Da mutz Verstärkung geholt
st - selbstverständliche Sache , wie eine Bagatelle erzählte , des Evahtrupps jagt um hie Kurve . Her französische werden.

ti ? koppen sind dar jo ok noch un de Meeschen . man se Sein Oberleutnant schien jedoch ganz anderer Ansicht zu Kapitän und seine Leute stehen im Anschlag . Er muh
gewt keen Ton von '» Munn ' . ober Jan . de singt ! Enee sein und berichleie ausführlicher . . hallen und springt aus dem WaHen . als er die Si»

,ir mag liggen , noch so dick, un Jis mag ut de Lucht falle » ! Weit unh breit kannte man die Männer der Späh - istä.Uon erkennt stahlhan sind sein « Gesichtszüg «. eine - fegjment überbringen wirh . In toller Fahrt haut er

Wieder ist es Volker , der außer drei Freiwilligen,
die mit Fahrrädern aufbrechen , dies « Meldung an das

in Feindrichtung ab . und die Kameraden lauschen dem
in der Fern « verklingenden Sang seiner Maschine , hören>!f Un wat he mit sien lüttjen grallen Ogen allens sin - iiupps nach ihren prächtigen Erfolgen auf dem Vor - Falke ohnmächtigen Zornes furcht senkrecht d,e

r nen deit , is gar nich to seggen ! Wat much dar anners marsch in Belgien und Frankreich als „die Hassensteiner " « " rn . als er seine Wals « abgeben soll . . . . .
i woll noch for Untüggs » ablieben , wenn he nich wör oder ..die Windhunde des Regiments " . Immer waren Noch knattert der Motor im Leerlauf und stOt «in « Schlisse bellen und wünschen ihm wieder und wieder

der eigentlichen Spitze , I « Wolke grauen Kreidestaubes über der Straße . Soll hin - Glück . Volker schasst das schier Unmöglich « , gelangt heil
gber tzjx Marne und erreicht bald das Regiment . Ne-

einer gehörigen Portion von Mut verdankt er wie«

r un de Meeschen! sie vorne , oftmals weit vor

,1 up
Süh nu is he all fudder flogen . Nu sitt he all gunt nach der Ausgabe wurden sie durch Spezialwaffen ver - ter dieser Kurve der ganze Spähtrupp Hassenstein elen - übe
> den Äppelboom . Un jummer zeit de lüttje Kopp , stärkl . bestanden jedoch größtenteils aus Radfahrern dig abgeschnappt werden ? Will das Schicksal die stetig ben

l un ick glow , nich enmal oergeews . Wo he sien Fa - und Kradmeldern. steigende Erfolgslinie so jäh abbrechen ? Den Käme - derum den Erfolg seiner ausgezeichneten Fahrkunst und

milje löten hett , dat weet ick nich to seggen . Ick see Als der Ziilgmmenbruch der französischen Armee » im raden steigen Tränen in die Augen , sie pressen die Kie - prächtigen Pflege feiner Maschine.
em 'upstunns bloot jummer alleen . Fleten Vörjaar un vollen Gange war und die Kampfhandlungen verebbte » , fern zusammen . Der französische Kapitän lacht höhnisch
Anfang Sommer , ja , dat wör en anner Tiet ! Wat sollte der Spähtrupp zum Regiment zurücktreten . Seine herüber . . .

:sk harr de Fent dat drock mit sien Fro ! Twemal hebbt letzt« Aufgabe , den offenen , linken Flügel des in pau - Er soll sich zu früh gefreut haben , denn er kennt nicht kampflos eräeben und wandert in di « Gefangenschaft,
s se en Tucht Junge grootmaakt . Ick harr dar in de fenloien Marschen vorrückenden Regiments zu sichern , Hassensteiner Kradmelder In den allgemeinen Tu»
E Nöögte en Bank staan , un dat wör en Freud , jem an - war erfüllt . In weiten Abständen fuhren die drei Grup - „rulr der Ankunft des Oberleutnants prescht die Ma

Als am Nachmittag die von Volker geholt « Verstär¬
kung eintrifft , hat sich das ganze Bataillon bereits

, » . , . , . kampflos erSeben und wandert in di « Gefangenschaft.
Kradmelder In den allgemeinen Tu - Am Abend sind die Hassensteiner wiedrr beim Regiment

angelangt . Da hat der Gefreite , der kleine Melder Vol-
t tokieken . Dat gung jummer Lock ut — Lock in ! Aber up pen durch die waldreiche Landschaft ber Boulogne . wöbe « schine des Melders , des Gefreiten Volker . Im Bruchteil ker , wohl seine brav « Maschine gestreichelt und allerlei

i » enmal do ward dat anners . As ick enen Morgen all t«de Wgldschneise des unübersichtlichen Geländes genau einer Sekunde weiß er . was er zu tun hat , stoppt ab mit ihr gesprochen , als wäre sie lein bester Freund.
:v vor Dag un Dau buten wör , do seet dat ganze Krapp - auf versprengte Poilus untersucht wurde . Nur noch we - und reißt in der Staubwolke der Straße füh die schwere Als Kamerad Paule mir «ben beim Schreiben über
ii' l tüg buten up en dünnen Telken . Much jem binnen woll v.'ge Ka -em trennten ne von der Marschstraße der D ' ° Maschine in übermenschlicher Kraftanspannung herum , die Schulter sah und die letzten Zeilen gelesen hatte
c» cn beten benaut worden wesen . Ick teil ' Twe , veer , Vision da stieß der Führer der Spitzengruppe , ein Leut - „Sofort angreifen " , schreit ihm der Oberleutnant nock sagte er ganz versonnen mit dem Kopf nickend : ..Klar'
'rf seß, acht , kein lüttje Pielsteerts seien dar . Un de beiden » ant . bei der Einfahrt in das Dorf Briancourt hinter gerade zu . da braust er bereits mit Vollgas in ent - Mensch , wenn der Volker nicht so gut gefahren wäre'

Ölen harrn dat snubendrock , dat se de Snabels man all einer Kurve der Dorsitratze auf eine mannshohe Sira - gegengesetzter Richtung davon . Jetzt erst begreifen die dann hätten wir in der Sch . . . eune gesessen ' "
i« » erfüllen deen , Dat gung aber jummer reegas weg . Ifensperre , die keine Durchtahrtsmoglichkeii bot . Als er '

Se kregen all wat , nich bloot . wer am besten schlichen » nd seine Männer von den Rädern sprangen , als sie .. . .. . . , . - .
,1 kunn . Aber mit en Slag wör dar en ganz anner Le - eben nach allen Seilen blickten und plötzlich «in eigen-
»l ben Dat wör . as wenn se von Dur na Moll rin - artiges - nur dem Frontsoldaten bekanntes Gefühl einer
I kamen wörn . De am dichtsten feste,i , wutschten gau Gefahr bemerkten , trat ein Ereignis ein . das einmalig
r . wedder int Lock rin , man de Hälstscheed blew vorto . IN ihrer aller Erleben war.

De beiden Ölen aber schimpten un schandeerien , rein Aus den seitlichen Ĥäusern und Hecken springen plötz-
x von de anner Welt ! Von mi kunn dat nich kamen
ik Mi kennten fe jo all . un ick harr mi

Erster Versuch / Von Helga-Msns Christians

dat nich kanten kickt etwa dreinio Francolen bervor di « di « kl«in « Also kam der große Abend . 26ir standen an den Lo - ich wie neu . Doch dann erkenne ich meinen a.anz wieder

ok de ganze Tiet Gnippe umzingeln und mit auigepflanziem ^ Baj ! nelk g- nturenm ' t Erwartungsvollen aufgeregten Augen und wie einen Freund , Ich vertraue mich ihm an und tanze

nich tuckt un nich röögt . Nu muß ick mi aber doch mal bedrohen . Jeder Widerstand ist unmöglich , zumal sie n ^tt ^ausieb ^ her Saal mit Menschen füllte , nut ihn iê bsiverstandlich leicht rve ' ter . ^ ch achte sogar auf
umdreien . Dar . Satan , dar achter mien Nahber sien sich kaum wehren können da die Karabiner an den mit dumm aussehenden , mit freund - die richtige Stellung zum Licht , die meinen Körper

Knick , dar löp recht son dicke Bolze , richtig son Busch - Fahrrädern befestig ! sind Also nehmen sie die Arme ^ ^ erwartungs - schillern macht ^>ch bin bei der Sache . Einen kleinen
f strieker . Dat wör en von de , de numms tohören deit , hoch als der feindliche Offizier dem Leutnant erklärt . den Kulissen faßen die kleinen Fehler habe ich gemacht , aber kein Mensch kann ihn

l de so as halfwild rumlöpen , De wör dat , de mi letzt daß bei jedem Fluchtversuch geschossen würde Während s. - Ankleideraumen und malten sich merken . Aber im ganzen war es gut . Mit erfüllender
> en von mien Flegensnappers weghaalt harr . Oh . wöt noch der Leutnani mit dem Führer der Franzosen ver - h " U'0" rrote Backchen . ^u mir jelbst mache ich die letzte . Sieg

ward dat nu up enmal for en Leben ! Dat ganze fleegen handelt starren sich die Kameraden verstörr und sprach - tupften hier und dy und Hütten nicht für den bedeutende Bewegung.
Volk harr jo woll mobil maakt ! De lüttjen Meeschen los an Wie ist das möglich ? In nur viertausend Me - Kaiser von Japan ein Auge gehabt . Dann wurde es Dann sinkt irgend etwas auf mich . Hell — dunkel,
harr ick gar nich soveel Kuraje totrot . Jummer schoten ter Entfernung führt die große Marschstraße vorbei , immer ruhiger im Saal , und dann ging der Vorhang Wie auf Umwegen kommt Geräusch zu mir herauf von

Arabische Sejchichten/ busammtkigesitllkvon Srna Vüflng

auf , und wie in den Raum geschriebene Gedichte folgte klatschenden Händen und scharrenden Füßen Ich bin
Tanz aus Tanz . Was man fühlt und doch nicht sagen im Licht , vor mir der Zuschauerraum , ein dunkles

. kann . cvas man sich nicht zu sagen getraut und doch Nichts . Als ich mich verbeuge , sehe ich ins Leere und
ausdrücken mächte , was man nicht weiß und doch er - lächle doch ein wenig . Nicht aus Höflichkeit , ach. was
träumt . Und aus Gleiten und Fließen . Zusammen - schert mich die Höflichkeit ! Ein wenig Mitleid mit den

^ ' Vielen die da unten sitzen müssen , ist drin . und un-gehören der Bewegungen entsteht der Tanz.

Gegen Sonne und Sand führt der Araber den Kampf Das sind die Ueberlieferungen der Worte und Taten spickst du zusammen im Dunkel , du bändige Freude , im Lichte zu stehen . - Später sehe ich
.9 ^ - " "4,u . r„  gehst aus dem Raum . du gehst hinter die Buhn «, du auf dem Programm meinen Namen , und mir ericheint

genleil, es er- Wüste, um in ferne! Oase einen Baliern ^ treffest der l' ch eine andere Welt , immer ersehnt« .. .. .. """'. . .
täglichen Brot . eine Zeitlang mit dem Propheten in , gleichen Hause Panzer und wehrt den Alltag . . ,
den mögen . gelebt hatte . ^ ab . Du bist ruhig bist demer Sache gewiß Aber m,t KnSlKt die

dem glitzernden Minervahelm und den nackten Fußen,
Die Wabe

um die schmalen Fluchtstreifen seines Landes . Solange Mohammeds . x, ^ - v - c: c. ^ »r-
die Söhne der Wüste die Geschichte ihres Volkes ver - Und einige Jahre nach dem Tode Mohammeds jagre kleidest dich um und indem du das geliebte Gewand er anders als vorher,
folgen können , ringen sie schwer um das tägliche Brot . ein alter Mann aus seinem Aennkamel Tage durch die Ip^ ^ ul denle Phantasie und mit dem
Das aber machte sie nicht bitter , im Gegenle " - - . ° " ' ' - - ' - 6,lb «ria .„ « tick, .,nr >«r « M «tt - ,-s«bni-
fülltc sie mit tiefster Ehrfurcht vor dem 1.
was folgende kleine Erzählungen bekunden mögen . gelebt ^ ^ ^ ^

, i , Von ferne schon sah der eilige , müde Reiter den Bau - ds '" glitzernden Minervahelm und den nackten Fußen
1 vsr scsi spp . ern auf dem schmalen Fruchtstreifen vor seinem Hause , die !o stanz nahe neben d,r den Boden berühren , komm

Als Ali . der vierte Kalif , regierte , ging er nachts , wie er sein Pferd von dürftiger Weide lockte. Er nahm 5' " k̂ kes , erregendes Gefühl über dich , das Blut
1 durch die Lande , um zu iehen , wie es um fein Volk seinen weiten , weißen Mantel , drehte ihn zwischen den in die Wangen , aber schon, unendlich >chon , und
l bestellt sei. Am Tage kann man nämlich leicht getäuscht Fingern und tat , als ob er in einem Zipfel einen Lecker- ° l,ne den mindesten irgend faßl ' cki°sl Gedanken faßen
l werden , weit mit dem Licht die Lebensfreude erwacht , hissen habe . Das Pferd kam . schnupperte yn Mantel uizd N können , weitzt du . datz es völlig , unbedingt schon ist.
, nach uraltem Gesetz der Natur , während der Nacht aber Händen und der Bauer hatte nichts . Au diese Weise
l das Leid seine schluchzende Stunden hat . In der Dun - fing er geschickt sein Pferd ein . Dann geht der Vorhang runter , du bist an der Reihe.
!- kelhcit lauert die Verzweiflung , ein Grund , als Heiser Der Reiter aber stutzte , dachte nur einen flüchtigen Du gehst auf die Bühne . Die Klavierspielerin schlägt
k! nahe zu seim Augenblick nach und sagte dann zu sich: Der Bauer Hai deine Noten auf . Deine Lehrerin sagt etwas . Du hörst

Und der Kalif cchritl durch die einsamen Straßen sein Pferd betrogen , er hat sich an ihm versündigt ' den » nichts . Aus dem betäubenden Wirrwarr in dir . regen-
, eines Dorfes und sah aus einer Hütte Rauch auf - er hat ihm vorgetäuscht , ihm etwas zu essen geben zu bogenschillernd . tritt plötzlich «ine für sich stehende
» steigen . Er k. opfte an die Tür . trat ein und erblickte wollen . Er ist nicht wert , ein Wort vom Propheten zu Frage : Wenn du versagst , wer hilft dir ? Du kannst

eine Frau vor dem Herde stehen überliefern und wenn er auch jahrelang mit ihm i'm 'n ^ noch einmal beginnen , du mußt weiter . Besser,
„Aber liebe ^ rau , warum kochst du jetzt , mitten in gleichen Hause gelebt hätte " . du versagst nicht . Was für ein Unsinn ! Natürlich nicht,

der Nacht ? Warum hast du deine Kinder noch nicht zur Dann ließ er sein Tier niederknien , stieg ab . betrat Kein Gott kann dir helfen . Kein Heiliaer Du aanz
Ruhe gebettet ? " ^ dem Gruße des Friedens die Besitzung des Bauern,

Da fügte die Frau „ Ach. ich bin so arm , daß _ich jjxg seinx Wasservorräte ausfüllen , bestieg sein Kamel
meinen Kindern heute kein Essen geben konnte . ^ ie und jagte mit ihm wiederum tagelang durch die Wüste,
fedoch weinen vor Hunger , und das bedruckt mir das » » ,
Herz . Darum habe ich Steine in den Tops getan und V/o ?! s melone
ste mit Wasser aufgesetzt . Nun denken die Kinder , das
Essen muß doch endlich gar werden , und ich höre wenig - -r ^ m ^ nÜ^ >̂ e
stens während dieser Zeit wo sie warten , das Schreien Frucht webt sich eine kleine arabische Legende.

allein mußt den Tanz tanzen , fehlerlos . Nicht für die
Menschen da unten , für dich. Du wirst für dich tanzen,
als wärest du auf einer grünen Wiese.

Der Vorhang geht auf . Der Boden ist ganz warm.
Dann hebt sich mein Fuß . Die ersten Schritte erlebe

nicht ." So hatte einmal ein armer Mann nur noch 20 Psen-
Da verbeugte sich der Kalif tiet und lagt « : „Liebe n.' tl und davon mußte er bestreiten : ein Mittagessen

Frau . verzeihe mir ." Darauf eilte er hinaus und trug für seinen Sohn und sich. Futter für den Esel und eine
Krpontan

Als der König unter den Don Juans , August der
Mehl und Eßwaren herbe , und fchleppte bis m die Abendmahlzeit an der auch noch Onkel Ach,ned teil - Z . ^ ke von Sachen und Polen , eines Tages dörch den
stunden des Morgens hinein , und duldete von keinem nehme « ,ollte . der als lieber Gast erwartet wurde . Da herabstürzenden Betthimmel nicht unerheblich verletzt
Menfchen Hilfe und Beistand fondexn fcheuchte alle fre, - ° gte der Mann zu feinem Sohn : Zeige was du kannst . einer seiner Höflinge , als er diese Nachricht
willigen Helfer sorr mtt den Worten : „Aus meiner ich will wissen , ob du würdig bist , bald heiraten zu ^ -
Macht erwuchs mir die Pflicht für die arme Frau zu dürfen und ein Hausherr zu werden ." Der Sohn je - ^ - - ,
sorgen . Ich habe gefehlt , die Frau und die Kinder doch nahm die zwanzig Pfennig und kaust « Wasser - ou gerechter Himmel . . .
haben gebungeri Jcki muß wiedergutmachen : denn wie melonen . ^
könnte ich vor meinem Gott bestehen wenn einer in Das Fruchtfleisch verspeisten der Vater und er zu ^ < ... .
meinem Lande Hunger litte ." Mittag , die Schalen bekam der Esel und die Kerne Z-alleyrand . der berühmte Diplomat und Intrigant,

Es sind 12 Wörter zu bilden . Jedes Wort beginnt
im Pfeilfeld und wird in Ilhrzeigeirichtung gelesen.
Die Wörter bedeuten : I , altpreußischer Feldherr 2.

trocknete man in der Sonste . Nachher bestreute man 'Verträge  und Verrülere ' en in ganz Europa ihre Frauengestalt aus Peer Gl,nt 3. Laubbaum . 4. Hals-
sie leicht mit Salz und als dann am Abend Onkel Auswirkungen gehabt hatten , starb am 17. Mai 1838 krankheit . 5. Stadt am Rhein . 6. warme Springquelle.

Heilig ist dem frommen Muslim der Koran maß . Achmcd kam . saßen alle drei vor der Tür der Hütte Z» Paris Als Balzac davon hörte , wiegte er miß - ^ ..Ebtier . 8. Friedensgöttin 9 Mädchenname . 10.
kr läuscli ' s sein ? ss,6

gebend sind ihm bis auf den heutigen Tag angewandt und knabberten mit Behagen an ihrem reichlichen iranisch den Kopf:
auf die Gebräuche des täglichen Lebens , die Hadis . Mahl . „Was mag er nur wieder damit bezwecken . . . ? "

Münzmetall , 11, Türverschluß , 12. Gewebe.

(Auflösung in unserer morgigen Ausgabe .)
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Bekanntmachung über die Zustän¬
digkeit in Grundstückspreissachen.
8 1. Im Grinde Bremen werden
die in Ziffer 1 'Absatz 2 der
Ersten Anordnung filier die
Wahrnehmung nnd Befugnisse
des ReichskommissarS für die
Preisbildung vorn 12. Dezember
1936 lRA . Nr . 291> bezeichneten
Befugnisse sowie das Recht Aus-
nabmcbewilligungcn auf Grund
des 8 3 der Bervrdnnng über
das Berüot von Preiserliöbungen
ovm 2b. November 1336 lRGBl . 1
S . 955> zu erteilen , in Grund-
stüeksvreissachen von folgenden
Behörden vorgenommen:

1. Bei jüdischen Grnndstüeken
im Sinne der Berordnnng über
den Einfall jüdischen Vermögens
vvm 3. Dezember 1333 lRGBl . I
S . 1703» nnd der zweiten Ber¬
vrdnnng znr Durchfüürnng der
Berordnnng über den Einsatz
jüdischen Permögens vom 18. Ja¬
nuar 1310 tRGBl . I S . 188»

L> durch das Stadtamt der
Freien Hansestadt Bremen und
durch den Senator für die innere
Bcrwaltnng als Beschwerde-
instanz mit Ausnahme von land¬
wirtschaftlichen Grundstücken:

Ii> bei landwirtschaftl . Grund¬
stücken durch den Senator sür
das Banwesen als obere Sieü-
lnngsbclivrde nnd durch den
NeichSminister für Ernährung
nnd Landwirtschaft als Be-
schwcrdeinstanz.

2. In allen übrigen Fällen
durch das BermessnngSamt nnd
als Bcschiverdeinstanz durch den
Senator für die Wirtschaft als
PreiSbildnngSstcllc.

Bei Grundstücken , die dem
Wvbnsiedlnngsgesetz unterliegen,
ist der Kaufvertrag »mächst bei
dem Bermessnngsav ' znr Prü¬
fung der Zulässig ' -des ver¬
einbarten Preises ei > eichen.

8 2. Diese Betanntmachnng
tritt rückwirkend ab 1. Januar
1312 in Kraft Zugleich wird Teil 1
meiner Bekanntmachung vom 1.
Februar 1310 ansgehoben . — Bre¬
men , 18. 1. 1312. Der Senator
für die Wirtschaft als PreiS-
bildungsstelle.

Bekanntmachung . Auszahlung des
Erstattnngsbctrages von monatlich
NM . 2.— an die versichernngs-
vflichtig beschäftigten Jnvaliben-
und Angeftellteureutner , die bei
einer Betriebskrankenkasse Bre¬
mens oder bei der Handelskran¬
kenkasse versichert sind.

Nach einer Vereinbarung mit
der Arbeitsgemeinschaft der Bre¬
men - Oldenbnrger Betriebskran-
kenkasscn nnd der Handelskranken¬
kasse Bremen erhalten die vernche-
rnngsvflicktia beschäftigten Rent¬
ner . die bei einer Betriebskran¬
kenkasse in Bremen oder bei der
Hanüelskrankenkasse in Bremen
versichert und in Bremen wohn¬
haft sind, gegen Vorläge des Ren-
tenbescheides und der Answeis-
karte der Postanstalt bzw. bei An
gestelltenrentnern des Zahlkarten-
abschnittes über die letzte Renten¬
zahlung , die ihnen nach 8 11 der
Berordnnng iiber die Kranken¬
versicherung der Rentner vom
1. 11. 11 zustehenden RM . 2,— für
den Monat von ihrer Betriebs-
krankenkasfe bzw. Hnndelskranken-
kasse ausgezahlt.

Gleichzeitig wird darauf hinge¬
wiesen , datz die Frist für den Ab¬
schluß der Znsatzversichernng (für
nicht versichernngSvflichtig beschäf¬
tigte Rentners mit dem 31. Janu¬
ar 1312 abläuft . Der Leiter der
Allgemeinen Ortskrankenkasse der
Hansestadt Bremen.

VorkrLg s

men. Vortrug von
Heidrich . Bremen : ,
seine Berge " mit

Eingang Philosvphenweg.
führte Gäste willkommen.

Nr.- keilieiimM «ksii am » l^ rnie

Flaschenvfanderhöüung . Ab 17. Ja¬
nuar findet eine Pfandnachzah-
lnng nicht mehr statt . Für jede
Flasche werden 20 Pf . Pfand zn-
rückbxznhlt . H. Beckrvge, Bier-
grohhandlung , Wegesende 22/21.

Ikoaksr

Erneuerung des KatasterL für Teile
der Gemeinden Oberueulaud - .. , . . . . . . .
Rockwinkel nnd Osterholz . JnMontag , 17—13.30 Nhr : Staffel -Anr.Verbindung mit der Vermessung!

Ztaatstheater . Heute Sonntag , 10.30
bis 13 Uhr : Geschl. Vorstellg . Al.
H. WilkenS L Söhne AG . Bremer
Silberwareusabrik , Hanseatische
Silberwareusabrik „ Der Vetter
aus Dingsda ".
17—13.30 Uhr : Anger Platzmiete.
Wegen Erkrankung von Frau
Thvmamüller statt „Turandvt"

La Boheme ", Oper v. G. Puccini

beteiligt sich an der „Fotvstunde
sür Fortgeschrittene ". Im Sitzungs¬
saal der Kreisleitung der NS-
DAP , Hollerallee 79.

18. Januar , 17 Uhr : Literarische
Feierstunde in der Bibliothek der
Bibliothek der Hansestadt Bremen.
„Tod dem Philister ". Wilhelm
Schäfer „Vom Schwarzversiegelten
Friedrich Such „Der Gast". Vor¬
lesender : Dr . Schulz . Eintritt
frei

20. Januar , 18 Uhr . „Von der Ver-
sailler Unordnung zum neuen Eu¬
ropa " (14s (Der Mittelmeerraum ).
H. Wulfs . Ausbauschule Hambur¬
ger Straße . 2. Vortrug.

20. Januar , 19 Uhr . „Die Refor¬
mation als Protest gegen das
Judentum ". k.-Gauschulungsleiter
Gerdts , Geineinschastshaus der NS-
TAP ., Halmerweg 7, Gebühr

—.30.
21. Januar , 19 Uhr . „Die Refor¬

mation als Protest gegen das
Judentum ". k.-Gauschulungsleiter
Gerdts . Ausbauschule Hamburger
Stroh «. Gebühr —.30.

25. Januar , 11.30 Uhr . „Die Genie¬
persönlichkeit Adolf Hitlers " . Grvß-
Vortrag von Neichskultursenator
Staatsrat Dr . H. Ziegler , Weimar,
großer Saal der Glocke. Tageskasse
ZS-« 1.00. Vorverkauf —.75.

der Reichsautvbahn sind folgende
Gebietsteile nen katastriert wor¬
den : s » Osterholz . Ortsteil Scbe-
vemoor nordivestl . Schevemoorer
Landstr . Nr . 3l> zivischen Teich
und Ellener Grenze . l>» Rock¬
winkel nördlich der Osterhvlzer
Grenze , zivischen Rockwinkeler
Landstrabe nnd Deich bis zum
Damm vor dem Bohncnhof,
ferner zivischen der Landstrahc
und der Bnhrer Grenze bis
Fkens Damm bziv. bis znm
Damm vor Rockwinkeler Land-
strabe Nr . 53. >> Rvckivinkel süd¬
westlich der Rockwinkeler Heer¬
strabe bis znm Achterkamvssleet
zwischen Nedderland bziv. Rock¬
winkeler Hcerstr . jstr. 108/110 und
beim kleinen Tagwerk . Die
neuen Karten mit den Bezeich¬
nungen Rockwinkel 1 o, 4s , 5 b,
5e und Osterholz 10 nnd die zu¬
gehörigen Bermessungsregister

8. Borst ., Gr . L : „ Der Muster¬
bauer ". Kvinödie v. August Hin-
richs.

Dienstag , 17.15—19.30 Uhr , Diens¬
tag - Platziniete , Erstausführung:
„Ich habe einen Engel geheiratet ".
Lustspiel v. Johann VaSzary.

Mittwoch . 17.15—13.30 Uhr , Mitt-
woch-Platzm ., Gr . L : „Ich habe
einen Engel geheiratet ".

Donnerstag , l7 —19.3» Uhr , Don-
nerStag -Platzin ., Er . U: „Der
Wajsenschmied ". Komische Oper v.
'Albert Lortzing.

Freitag , 18.30—21 Uhr : Geschloss.
Borst . . A.-G. Weser : „Der Vetter
aus Dingsda ".

Sonnabend , 18.45—19.45 Uhr , Svnn-
abend -Platzm .. Gr . L : Die Flie¬
gerin ". Operette v. Quedenseld,
>)!usik v. Vetterling.

liegen^ oöu . 20.̂ L7nnar ' bis "znm - ° n '' . ° g, 10- 1N30 Uhr : Gesch.o

^IltlUGLUIl

18. Februar 1942 am Vermes-
snngsamt , Genera l-Lndendorsf-
Strabe 86/88, Zimmer 2, von
3 bis 13 Uhr znr Einsicht aller
Beteiligten aus . Auf Verlangen
werden den Beteiligten Auszüge
aus den Karten und den Regi¬
stern zum Zwecke der Prüfung
gegen Ersatz der Koste» ausge¬
fertigt . Die Grundeigentümer
sind innerhalb vorgenannter
Frist zur Erhebung von Ein-
svrnchen befugt s > wegen un¬
richtiger Vermessung und Kar-
tiernng der Eigentumsgrcnzen,
l>» wegen unrichtiger Berechnung
des Fiücheiiinbalts , e> wegen un¬
richtiger Angaben der Eigen¬
tümer.

Jeder Einsvrnch mnb schriftlich
beim Verinessnnasamt eingereicht
werden . Das Verfahren regelt
sich »ach dem Gesetz betr . Er¬
weiterung nnd Erneuerung des
Katasters vom 26. 2. 1888 in der
Fassung vom 21. 11. 1938. —
18. 1. 1 342. D as Ver messnngsamt.

Kiiler -Kiiver -Prüfittig Frühjahr 1942.
Znr diesjährige » Frühjahrsvrü-
fnng sind alle Kiifcr -Küver -Lehr-
linge , die bis cinschl. 30. Avril
1942 ihre Lehrzeit beenden , an¬
zumelden . Außerdem »nisten die
Lehrlinge des GebnrtSiahraangs
1924. die bis einschl. 31. Oktober
1942 ihre Lehrzeit beenden , eben
falls zu dieser Prüfung ange¬
meldet werden . Die Anmeldn»
gen werden in der Zeit vom
19. bis 25. Januar 1942 im
Hanse Schütting . 2. Stock, Abtei¬
lung Bcrnisansbildnna . ent¬
gegen genommen . Anineldoformn-
lare sind dort erhältlich . Bremen.
18. 1. 1942. Die Industrie - nnd
Handelskammer.
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KOdlenpLpie?
Lswsobsls küclcssils.

Kein kollsn , Icsin ktulsobsn.
Lsutzsre Usncis , blsis LclrnÜ.

ksitzbisllig uncl ergiebig.

2u bsrisbsn rlurch ciis ksebgsschsils.
QMTMLir V/FOblOK, tt/chIHIOVxir

Lvwwsrkigs vskörctsn

Vorstellg . Sozial -Gewerk Bremer
Handwerker : „Der Vetter aus
Dingsda ".
17—19.30 Nhr , außer Platzmiete.
„Turandot ". _

Schauspielhaus . Heute , Sonntag:
3.30 Uhr , -Geschl. Borst . s. Haake-
Bcck „Der Strom ".

Heute , Sonntag : 14—16 Uhr o
„Melusine " .

Heute , Sonntag : 17—19.30 Uhr : o
„Ballnacht in Wien ".

Montag . 18.15—20.45 (Geschl. Borst,
f. d. Atlas -Werke »: ..Ballnacht in
Wien ".

Dienstag : 17—19 Uhr , II . So .-Ti . <-
„Melusine ".

Mittwoch : >7—19 Uhr , 11. So .-Mi . o
„Melusine " .

Donnerstag : 17—19.15 Uhr : o „Ball¬
nacht in Wien ".

Freitag : 17—19.30 Uhr , 12. Ka .-
Frei . Erstausführung „Die kluge
Wienerin ", Komödie von Fried¬
rich Schreyvogel.

Sonnabend : 17—19.30 Uhr , 12. Ka .-
So . „Die kluge Wienerin " .

Sonntag : 14- 18 Uhr o „Melusine"
Sonntag : 17—13.15 Uhr : o „Ball¬

nacht in Wien ".

KdF .-VolksbildungSstätten
Wvchenspiegel

Spieler eines Orchester-Instrumentes
sowie sangessreudige Damen und
Herren finden Ausnahme sür eine
Feierstunde in dem von Pg . Carl
Hauck geleiteten Orchester und Chor.
Proben jeden Sonntag um 10 Uhr
Orchester und um 15 Uhr Chor im
Festiaal der Llbersschule , Contre
scarpe 174. Auskunst erteilt die
NTG . „Kraft durch Freude ", Pg.
Raabe , Ruf : 8 42 01, Apparat 72

Am Sonntag , 25. Januar , 15 Uhr:
WHW .-Wunschkonzert unter Mit
Wirkung eines Streich - und Blas¬
orchesters und mehrerer Solisten
sowie Sängern und Sängerinnen
bei Grothusen , Bremen -Schönebeck.
Eintrittspreise : Vorverkauf 1 sH./k,
Kaste 1,20 -S?>K. Karten bei den be¬
kannten Vorverkanssstellen.
nnntag , 25. Januar , 16 Uhr:
Variete im „Deutschen Saus ",
Bremen -Lesum. — Eintrittspreise:
Vorverkauf 1 Kasse 1,50
Karten bei den bekannten Dorver-
kaussstellen.

Lulo - u . ^ olorksrimsrk»

Verkauf
TKW -Motorräder . 200 eem, und an¬

dere Modelle zu verkaufen Gebr.
Lindenbauer RrU 5 ll 37 u . 5 II 7»

DKW -Wagen , Reichs- und Meister-
ktasse zu verkaufen Gebr Linden¬
bauer , Rus : 5 ll 37 'und 5 11 70

Victoria 25», DKW . 200, Hecker 12»
und weitere 30 gebrauchte Bund-
gaard >K Sohn_

5 Adler junior . Bundgaard L Sohn
Ankau  >

DKW -Wagen u . -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr . Lindenbauer,
Rus 5 II 37 U. 5 11 70.

Vsrrlsigsrungen

Xvnrsrts

Die Schlachtvieh - nnd Fleischbeschau
einschl, Trichinenschau im Fleisch-
besckanbezirk Stendorf übt biS auf
weiteres der Fleischbescbaner Mi¬
chaelis in Werschenrege aus.
Osterbolz -Scharmbeck , 14. 1. 1942.
Der Landrat.

Am Mittwoch . 21. Fan . 1.942. von 17
bis 19 Uhr . findet in Ncuenkircheu
bei Frentna eine Svrechstnnde des
Kreisleiters und des Landrats,-
statt . Osterholz -Scknrmbeck.
1942. Der Land rat . lgez
Becker.

Konzertdirektion Praeger L Meier,
Bischossnadel 1.

7. Philharmonisches Konzert morgen
und übermorgen von 17—19 Uhr
im großen Saal der Glocke Lei¬
tung : Generalmusikdirektor H.
Tchnackenburg . Solist : Rudolf
Watzkc. Baß . Programm : R. Schu¬
mann : Manfred Ouvertüre . Wer¬
ner Egk: Kantate Natur —Liebe-
Tod für Baß mit Kainnier-
vrchester. (Zum 1. Maie ) H.
Piitzne ^: Der Trompeter , Klage.
iZum l . Male ) A. Tcora .k: Fünfte
Shmphonie e-inoll . — Die zweite
Rate der Eintrittskarten ist fällig!
- Karten zu Hk 3.8t». 3.5». 3.00.
2.50. 2,00 bei Praeger L Meier,
Bischoisnadel I

Lessentliche Versteigerung . Morgen
Montag , den 13. Januar 1342,
vorm . 10 Uhr , versteigere ich im
Psandivkaie , Kvnigsir . 11. in be¬
hördlichem Auftrage : Kieiderjchrk .,
Schreibtisch , div. Tische, -ochränte,
Regale , Stühle , 2 Sekretäre ,^ova¬
len Tisch und 4 <- tühle , svfa,
Sessel, Ehaisetvngue , Küchenmöbet,
Harmonium , Gasherd mit Back-
vsen, Autvgeiser , Glas -, Porzellan-
und Kristallsachen , Haus - n. Kü¬
chengerät , Eßservice mit Kaffeeser¬
vice, Teppich , Ehaiselvnguedecken,
Betten , Wäsche aller Art , ein
Posten Bücher u. a. in. meistbie-
tend gegen bar . Böthe . Gerichts¬
vollzieher , Wachtstraße 4» I

^ndrats .Jse Wragge - Alma Rogge Sonn-
, tag . 25. Januar , goldener -̂ aal,
z. . , ^ r . Böttcherstr ., 16 Uhr , ausverkauft.

Gertrude Pitzinger 5 Kamniermusik
abend der Philharmonischen Gesell
ichatt » n Dienstag , dem 27 Ja
nuar . Glocke. Lieder von Hugo
Wvls , 2lm Flügel : Gerhard Pu-
chelt. Wenige Karten bei Praeger
L Meier.

Land Oldenburg
Von der Erteilung eines Halbiabrs-

zengnistes am letzten Sämlinge
im Monat Fannar ist Lei den
Volksichiilkindcrn . die naäi Er-
füllnna ibrer achtiährigen ijiolks-
lchnlzcit Ostern aus der Volks-
iämle entlasten iverdcn . abzn - . ^ ^ ^ ^
sehen. Oldenburg . 12. 1. i942 .!Pa >»cca einziger ^ anzgbend der de-

Oesfentl . Versteigerung . Am Alon-
tag , dem 13. Januar 1342, vorm.
10 Uhr , versteigere ich Aus den
Hasen 66 (Turnhalle » im Auftrage
des Herrn Lbersiiianzpräsideuteu:
1 kvinpi, Herrenzimmer (Eiche>,
1 koinpl. Schlafzimmer (Eiche»,
div . Tische. Stühle , Kleiderschrän¬
ke, Kücheuschränke, Betten u . viele
nicht genannte Gegenstände meist-
bietend gegen bar . Berthold , Ge¬
richtsvollzieher , Bunteutorstein
weg 280

Der Minister der Kirchen und
Schulen . F , A. : Heeriug.

ttsncislrrsgirksr

(Nr . 5» Amtsgericht Bremen . Für
die Angaben in 0 keine Gewähr!
Bremen , den 17. Fannar 1942.

Ne n e i il t r a g n n g :
F 4317 Fr . Rolf Westerbaus . Bre¬

men (Versicherungen . Wachliianii-
strabe 51». Fnhaber ist der hiesige
Verficherniigskanfiiianii und Ver¬
sicherungsmakler Friedrich Rolf
Westerkans.

V e iä ii d e r ii n a e n:
.4 3152 Gustav Kuhle . Bremen

(Grüiienstr . t23». P . G . A. Kuhle
ist am 1. Februar 194l gestorben.
Das Gcchäft ist auf den Kaufmann
Friedrich NnselinS in Bremen
übertragen . Der Uebergang der
im Geschäftsbetriebe begründeten
Forderungen und Verbindlichkei¬
ten ist beim Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Friedrich Rvselins
ansaeschlvnen.

.4 M7 H. H. Gnst u. Zähne . Bremen
lAndrcestr . 37». Die Gesellschaft
ist ansaelvst . Hans Heinrich Gnst
ist nunmehr Alleininhabcr.

rühmten Tänzerin mit neuestem
Programm am Mittwoch . 28. Ja¬
nuar . Glocke. Am Flügel : Janka
Weinkausf . Karten 2.20 bis
4.70 bei Praeger >K Meier , Bi-
schvssnadel 1.

Kulenkampss -Schultzc einziger Lvna-
tenabend am Freitag , 30 Jan .,
großer Saal Glocke. Programm:
Sonaten sür Violine und Klavier
von Beethoven ov 96 O-änr , Re
ger op. 84 kis-moll . Strauß op. 18
Üs-änr Karten 4,—, 3,50,
3,—, 2,— bei Praeger K Meier,
Biichvssnadei I

Marine -Konzert in der Strandlust
heute 16 Uhr . Ausgeführt Vvm
Stabsiniisikziig der II . M .L.A.

Pnmvcn u . Gcräteocrtrieb GmbH.
i . L„ Bremen . I , Aufforderung.
Die Gesellschaiterversammliliig
vom 27. November 1941 bat die
Auflösung der Gesellschaft be
schlössen. Fäi fordere die Gläubi¬
ger hierdurch auf . ihre Anivriiche
gegen die Gesellschaft bei mir an
-»melden . Dee ^stzwickker: Fniliii
Nengstorff . Bücherrevisor , Hel¬
fer in Stenersachen , Bremen , Ma-
thildcnstrabe 93.

Schubert - Beethoven - Konzert des
Hanke-OuartettS im Goethebund.
Mittwoch , 2t Jan ., 17 Uhr , Kl.
Glockensaal. Schubert 6 -ckur op.
161; Beethoven cis -irioll op. 13t
Karten 1.50—1.75 -T in der Ge¬
schäftsstelle. Techauatstraße I b/o,
11—13' / - Uhr — Für Nichtmit-
glieder bei Praeger S: Meier.

Vergniigungsn
Easä Central . Jeden

19 Uhr Konzert
Abend ab

p e o i s r I« s t

Preisskat . Lwnntag . 18. Jan ., großes
Preisskat -Turnier Anf:  I » Uhr.
17 u 19)4 Uhr 22 Preise Preise : Zugelaufen
45, 43. 40 37 usw Einsatz : 3.30>Junges kleines Kätzchen.
RM . Müller , Vcgesacker Str . 43/45 > Waller Heerstraße 154

Oessentl . Versteigerung . Am 'Mon¬
tag . dem 19. Januar 1942. vorm.
10 Uhr , versteigere ich in den La¬
gerräumen der Weser-Lagerungs-
A.-G., Schuppen 3, Emder Straße
(Haltestelle der Linie 3, Emder
Straße »/ in behördlichem Auftrag
Schlafzimmer , Küche, Speisezim¬
mer , Evuch, Ledersessel, Chaise¬
longue . Nähmaschine ,1tür . Klei¬
derschrank, Wickelkommode, Kin¬
derbettstelle , diverse Einzelmöbel,
Staubsauger , Betten , Wäsche, Da¬
men- u . Herrengarderobe , Kristall -,
Glas - u. PorzeNansachen . Haus - u.
Küchengerät und viele nichtge-
naiiiite Gegenstände meistbieteiid
gegen bar . Nustede , Gerichtsvoll¬
zieher , Altenbur -ger Straße 12

7 i s r m s r k 1

Verlaut
Schäserhündin , 1)4 I -, schwarzgelb.

Neukirchstraße 49 I_
Trächtiges Schaf

Lemwerder , Heimstr . 12

Ankauf
kaufe lausend hochtragende Kühe
Bitte um Angebote . Ticdr Leopold
Bremen Farge . Tel . 404

Mannsestcr Schäserhund gesucht.
Rus : 5 38 28

Kleiner Rassehund . Oberinn
Heerstraße 76. Ruf 3 95 34

Tausch

LsHsllolol

-Verreist : Or . meä . Kippcnbcrg,
Frauenarzt

D a k n 8 r H s « s 1 s l

Praxis wieder aufgenommen.
vr Eikermann , Am Dobben 26

Suspensorien . Sanitätshaus H. Fehr-
mann Nachf., Bremen , Knochen-
hauerstraße 16/17

Vsrrsmmlungsn

Harzbund , Zweigverein Bremen.
Montag , 26. Januar 1942, 18 Uhr,
Hauptversammlung in der Gast¬
stätte „Zum Senator ", Fedel-
höreu 7, Wahl , Berichte , Ver¬
schiedenes.

Gewerbe - u . Industriederein e. V.
Sonntag , 18. Januar , 16 Uhr,
Hauptversammlung im Vorwärts.
Jahres -, Rechnungs - u , Gruppen-
berichte, Vorstandsbesetzung , Ber-
schiedcncs. Der Vorstand

Turnverein Aumund . Jahreshaupt¬
versammlung am Sonntag , dem
25. 1. 42. 15.30 Uhr , im Forst-
hans , Tagesordnung : 1. Geschäfts¬
bericht , 2. Haushalt . 3. Verschiede¬
nes . Der Bcreinssührer,

Schachverein Bremen -Grohn . Diens¬
tag . 20 Januar . 20 Uhr , General¬
versammlung im Vereinslokal . Er¬
scheinen ist Pflicht . Der Vorstand.

VS 7 I 0 7 SN

Portemonnaie mit Jnh ., Dienstag
früh . im Autobus Osterholz —se-
baldsbrück verl . Geg. Belohnung
abzngeb . ob. Nachricht an A. Heid-
mann . Osterholz , Schevemoorer-
heibe 8.

Lederhandschuh r . Hd., am Bahnt » ,
Linie 6, am 9. 1. Geg. Belohn.

,abg . Fniidamt , Pol .-Geb. am Wall

Seistmsellsn

Briesmarken -Ankaus — Verkauf.
A Seine 8- Co Fcdelhören 1

Das Erfordernis des Tages : Klei¬
nere Anzeigen ! Den besonderen
Umständen unserer Zeit folgend,
werden die Anzeigen klein gehal¬
ten Ist das dem Erfolg abträg¬
lich? Nein ! Denn auch die kleinen
Anzeigen werden durch die neue
Anordnung gelesen und bringen
damit Erfolg . Vor allein dann,
wenn sie immer wiederholt wer¬
den und zwischen den einzelnen
ErscheinungStagen keine allzu
großen Zwischenräume liegen.
Werben Sie also ständig durch
zeitgemäße Anzeigen in der be¬
liebten „Bremer Zeitung ".I

s >7 s r

Heiratsuchende . Kostenlose Auskunst.
Bermitttnngen allerorts Hermann
Lenthcr . Köln 823. Helenenstr , 14

Witwer , 45 Jahre , mit Hans , ohne
Anhang , sucht schlichte Lebcnsge-
sührtin . Vermögen Nebensache.
Angeb . u . 5210 an die Geschäfts¬
stelle Br .-Vegesack

Witwer , 35 I ., mit 1 Kind , 6 J„
sucht Lebensgefährtin zw, späterer
Heirat . Schönes Eigenheim und
volle Ausstattung vorhanden . An¬
gebote unter M >579

Reichsbeamter , Mitte 20, sucht Le-
bensgesührtin , die tüchtig i. HauS-
halt und vielseitig interessiert
sein sott. Näh . u . B 268 dch. Bries-
bnnd Treuheif , Geschüstsst. Ham¬
burg 41, Schiießsach 4^16

In einer glücklichen Ehe nützen beide
Partner viel , daß zu fördern ist
mein Ziel , Für 25j. Zahnärztin
wäre Ossizier, Akademiker , Kansm.
erwünscht , guter Charakter Haupt-
bed. 20j. Dame , einziges Kind , m.
Aussteuer n. grüß . Erbschaft ; 37j.
hübsche eleg. Dame mit sehr groß
Barvermög . wünscht gebitd . Herrn
aus ersten Gesellschaftskreisen, 3(>j.
Bäckereibesitzer mit großem Ge-
schüstsgrundstück bietet Dame a . g.
Hause mit Aussteuer und Interesse
s. Geschäft Einheirat . Eheaub . Frau!
Hvrstmann . Bremen . Obernst . 40/2
Eilig . Kahlenstr . Kosten!. Bcratg.
v. 10—19 Nhr . Ruf : 2 47 94. Ver-
tret . in 40 Städten.

Dame , 2l I ., hübsch, gepsl. Erschein.
Gutsbes .-Fam . entst . s. tücht . i.
Hauswirtsch . m. gt . Ausst . u . sp.
Erbe w. Neig .-Ehe d. Frau Schulz,
Hannover Seeihvrustraße 23

Dame , 48, m. sich m. guts . Herrn
verheiraten . Gem . Heim Vorhand.
'Angebote unter E 1026. .

ttsuier u. VrunciriUclle

A n k a u s
Wer verkauft sein Haus in oder

außerhalb Bremens ? Bitte anru¬
fen! Habe ioiorl Käuler H Apet.
Makt Löniiigstr 3s Rus 2 84 22

Eigenheim mit 500—600 >»>» Garten,
-- chwachh. od. Horn ges. Gute An¬
zahlung vorhanden . Ang . F 1573

1- oder 2-Familienhaus , evtl . volle
Auszahlung ; größere Tauschwvhii.
vorhanden . Angeb . u . B 1590

Parzelle Werder . Angebote u . N 1627
Bauplatz , ca. 800 gm. Angebote mit

Preis unter BJ 1198 an die Ge¬
schäftsstelle Br .-Degesack

Lesum u . Umg. Wohnhäuser in all.
Preislagen u . Bauplätze sür gute
Käufer gesucht. F . W. Feldhasen.
Ntakler , Br .-Lesum. Hindenburg-
Straße 14, Rus : Lesum 416

Tausch
Durch Haustausch zum Ziel ! Habe in

Bremen nnd Umgebung Häuser
aller Art zum Tausch . Wenn Sie
sich verändern wollen , dann wen¬
den Sie sich an die 1. Bremer-
Haus - Tausch - Zentrale . Ehr . E,
Mchcr .- Makler Hansastraße 188.
Rus : 8 26 76

/llnrulsiksn

Berusst . Frau s. 100,—. Sicher-
heit vorh . Ang , u . B 1233 an die
Geschäftsstelle Br .-Hemelingcn

k ll 7 «i s n ll u t t s e k ii 1 r

Verlaut
Patent -Verdunkelungs -Rollo.

Eggers Ostertorsteinweg Nr . 4.
Nut 2 42 73

Verdunklnngsrollos in allen Größen
aus Stoii und Papier -Teppi .h.
Diersch Landwchrltraße >59
Rn ' 824 87

kilm - 7ks » lsl

Verdnnkelungs -Rollos wwn lämH
Ve^duiikelungsan lagen Rollover
trieb M Ncuseld . Buntcntorstein-
weg 324. Rus : 5 34 61.

Usa-Metropol . Tagt . 2.30 u . 5.30 Uhr.
(Heute 2.30 u. 5.30 Uhr ausvcrk . »
Der charmante Tourjansky -FUm
der Usa „Illusion " mit Brigitte
Horney , Johannes Hecstcrs , Theo¬
dor Taningger . O. E. Sasse. / Ju¬
gendliche nicht zugelassen ! / Vor¬
verkauf von 11—19 Uhr.
Heute , vorm . 11.00 Letzte Wieder¬
holung mit dem hervorragenden
Filmwerk „Michelangelo " (Das Le¬
ben eines Titanen .» / Jugendliche
zugelassen. / Kassenössnung 10 Uhr

Ufa-Europa . Lägt 2.30 u . 5.30 Uhr.
(5- Woche!) Die herzersrischende
Filmkomödie „Das andere Ich"
mit Hilde Krahl . Mathias Me¬
inem, Harald Paulsen u . a. /
Jugendliche nicht zugelassen / Vor¬
verkauf von 11—19 Uhr.
Heute , vorm . 11 Uhr : Kultnrfilm-
vorstellimg mit dem packenden
Rcportagefilm „ Großmacht Japan
(Die Wacht im Fernen Osten » /
Jugendliche zugelassen . / Vorver¬
kauf hat begonnen.

Ufa -Kaiser . Tagt . 2.30 und 5.30 Uhr
Ein glanzvoller Ufa -Film „Tanz
mit dem Kaiser " mit MaritaRökk,
Wolf Albach-Rctty . Maria Eis,
Arel von Ambesser u . a. / Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Ufa -Palast : Tägl . 2.30 u . 5.30 Uhr
Ein glanzvoller Ufa -Film : „Tanz
mit dem Kaiser " mit MarikaRükk,
Wolf Albnch-Retty , Maria Eis.
Arel von Ambesser u . a. / Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

lsa-Apollo . Heute 2.Ä0 u . 5.30 Ul,
(Wiederaufführung !) : Der packende
Kriminal - und Zirkusfilm ..Kö¬
nigstiger " Menschen — Tiger —
Sensationen » mit Charlotte Susa,
Ivan Petrovich , Hans Junker-
mann u . a. / Jugendliche zuge¬
lassen.

!sa-Hansa . Heute 2.30 u . 5.30 Uhr:
(Wiederaufführung !): Der packende
Kriminal - nnd Zirkusfilm ..Kö¬
nigstiger " Menschen — Tiger —
Sensationen » mit Charlotte S »sa,
Ivan Petrovich , Hans Junker¬
mann u , a. / 'Jugendliche zuge¬
lassen.

Tivoli -Theater . Tägl 2.30 und 5.30
Uhr : Der spannende und inter¬
essante Gesellschaftsfilm „ Clarissa
mit Sybille Schmitz. Gustav Fröh¬
lich, Gustav Dießl , Elga Brink,
Albert Florath / Jugendliche ab
14 Jahren haben Zutritt / Die
neueste Deutsche Wochenschau /
Vorverkauf von II —I und ab 3.00
Uhr / Ruf 2 08 0t / Vorbcst Kart.
müss l St . p Beginn abgeh sein

ichauburg . Täglich 2.30 und 5.30
Uhr : ('Nur noch heute und mor¬
gen): Das reizende Lustspiel : „Das
Mädel vom Ballett " mit Anny
Ondra , Viktor Staat , Ursula
Grabley , Rud . Platte . / Die neueste
Teutsche Wochenschau. / Jugend
nicht zugelassen.

»iodernes Theater . Heute und mor¬
gen 2 Vorstellungen , 2.30 und 5.30
Uhr : Das echte Wiener Lustspiel
„Wir bitten zum Tanz " mit Elfte
Mayerhoser , Paul Hörbiger . Hans
Moser , Hans Holt u . a. m. / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Jugendl . über 14 I . zugelassen.

»ecla-Thcater . Heute 2.30 u. 5.30 Uhr
Der erste schwedische Groß -Spiel-
film in deutscher Sprache „Wir
Zwei ". Ein lustiger Film rund um
die Liebe. / Jugend nicht zuge¬
lassen. / Die neueste Deutsche
Wochenschau.

Uhr : „Die Kellnerin Anna ". Das
Schicksal einer Mutter , mit Fran-
ziska Kinz , Otto Wernicke , Her
mann Brir , Winnie Markus,
Gustav Waldau u . a, / Wochen¬
schau: Neueste Folge . / Jugend¬
liche nicht zugelassen . / 12.30 Uhr
Jugendvorstcllung : „Der Sünden
bock".

llhambra -Lichtspiele. Gröpelingen.
Täglich 5.30 Uhr , Sonntag , 2.45
und 5.30 Uhr : „Krach im Vor¬
derhaus " mit Rotrant Richter,
Krethe Weiser , Ernst Waldvw,
Margarete Kupfer u a Für Ju-
gendliche ab 14 Jahre zugelassen.

Zeiten : 12.00, 2.45, 5.30 Uhr:
„Aufruhr im Damenstist " mit
Maria Landrock , Hedwig Bleib-
trcn , Erika v. Tliellmann . Elisa¬
beth Markus u. a. / Kulturfilm
und die neueste Wochenschau / Fu¬
gend hat keinen Zutritt!
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5.30 Uhr : „ Annette " (Die Geschich¬
te eines Lebens ) / Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . / 12.30
Uhr : Jugendvorstetluug.

Nr . 105, Rus : 2 65 83. Bis Mon¬
tag ! Täglich 12.45. 3.0», 5.30 Uhr:
Marita Rökk „Heißes Blut " mit
Paul Kemp , Haus Stüwe , Ursula
Grabley . / Jugendliche zugelassen'
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„Ich klage an ". Paul Sartmann.
Mathias Wieinan , Heidemarie
Sathener . Achtung , neue Anfangs¬
zeiten : Tagt . 2.00 und 5.00 Uhr.

„Spähtrupp Hallgartcn " mit Ren,'-
Deltgen , Pant Klinger , 3))aria
Andergast , Karl Martell . / Wo¬
chenschau: Neueste Folge . — 12.30
Uhr : Jugendvorstelliing : „ Späh-
trupp Hallgarten "._

Märcheiivorstellung : „Das tapfere
Schneiderlein " und ein lustiger
Kaspcrfilm.

6 Uhr : „Die gläserne Brücke" /
Jugendliche nicht zugelassen /
Wochenschau: Neueste Folge.

Heute 15 und 17.45: Wetterleuch¬
ten um Barbara " mit Snbille
Schmitz. Attila Hörbiger . Maria
Kovvenhöfcr . Viktor Staat n . a.
Eine Frau an ? der majestätischen
Berawelt Tirals lOstmarkl kämp ' t
mit gliibendcm » »d bekennendem
Herzen um den Bestand des Ho¬
fes und nm ihre Liebe. / Deutsche
Wochenschau / Fnaeiidliche haben
Zutritt / 12.30 Uhr : Jugendvor-
stellung : „Wetterleuchten um Bar¬
bara ".

kennen Sie den Wert der „B. Z -
Kleinanzeige "? Nein ? — Dann ge¬
ben wir Ihnen den guten Rat.
sich bei der nächsten Gelegenheit
von ihren Vorzügen zu überzeu¬
gen Die ..B Z.-Kleinanzeige " ist
die idealste Helferin in allen Le¬
benslagen Es gibt käst nichts , wo
sie keinen Rat weiß Ob sie ein
Zimmer suchen oder wenn Ihnen
ein Schrank kehlt, ob Sie einen
entbehrlichen Kinderwagen zu ver¬
kaufen haben oder ein Mädchen
für Ihren Haushalt suchen, immer
wird hierbei die B . Z.-Kleinaii-
zeige" das Richtige finden.

siucx -ll.
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